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Bereitschaftsdienste/Notrufe

Überfall - Polizei  ..............................................................  110
Notrufnummer der Feuerwehr
und Rettungsdienst Notarzt  ............................................  112
Rettungsdienst - Krankentransport (kein Notruf  ........  19222)
Giftnotzentrale  .........................................  Tel.: 06131/19 240
oder  ..............................................................  06131/232 466

	■ Ärztlicher Notfalldienst
Bereitschaftsdienstzentrale Hachenburg
Standort: DRK Krankenhaus Hachenburg, Alte Frankfurter 
Str. 10, 57627 Hachenburg, Telefon: 116117 (ohne Vorwahl)
Öffnungszeiten:
Montag 19.00 Uhr bis Dienstag 07.00 Uhr
Dienstag 19.00 Uhr bis Mittwoch 07.00 Uhr
Mittwoch 14.00 Uhr bis Donnerstag 07.00 Uhr
Donnerstag 19.00 Uhr bis Freitag 07.00 Uhr
Freitag 16.00 Uhr bis Montag 07.00 Uhr
Feiertag durchgehend geöffnet
Versorgungsgebiet:
Alle Orte unserer Verbandsgemeinde Bad Marienberg.

	■ Einheitliche zahnärztliche Notrufnummer
........................................................................  0180/5040308
zu den üblichen Telefontarifen
Ansage des Notfalldienstes zu folgenden Zeiten:
Freitag und Mittwoch von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr,
Samstag 8:00 Uhr bis Montag 8:00 Uhr, an Feiertagen
von 8:00 Uhr bis zum nachfolgenden Tag 8:00 Uhr und
an Feiertagen mit einem Brückentag von
Donnerstag 8:00 Uhr bis Samstag 8:00 Uhr
Weitere Informationen zum zahnärztlichen Notfalldienst kön-
nen Sie unter www.bzk-koblenz.de nachlesen.
Eine Inanspruchnahme des zahnärztlichen Notfalldienstes 
ist wie bisher nach telefonischer Vereinbarung möglich.

	■ Augenärzte
Der augenärztliche Bereitschaftsdienst ist unter der Rufnum-
mer 0180/5112066 zu erreichen.

	■ Tierärzte
Im Notfall ist der zuständige Tierarzt unter der Rufnummer 
jedes niedergelassenen Tierarztes zu erfragen.

	■ Notdienst-Apotheken
Unter den folgenden Rufnummern werden Ihnen drei dienst-
bereite Apotheken in der Umgebung Ihres Standortes mit 
vollständiger Adresse und Telefonnummer angesagt:
0180-5-258825 - Plz (0,14 €/pro Minute) vom Festnetz.
0180-5-258825 - Plz (max. 0,42 €/Mon.) Mobilfunknetz:
Wählen Sie einfach eine der o.g. Notdienstnummern und 
anschließend sofort die Postleitzahl des aktuellen Standor-
tes über die Telefontastatur (z.B. für Bad Marienberg 0180-5-
258825-56470).
Der aktuelle Notdienstplan ist auch auf der Internetseite 
www.lak-rlp.de der Landesapothekerkammer jederzeit abruf-
bar.
Ein Apothekenotdienst wechselt jeweils morgens um 
8.30 Uhr.

	■ Rettungsdienst/Krankentransport
Deutsches Rotes Kreuz
Rettungsdienst Rhein-Lahn-Westerwald
Servicenummer aus allen Ortsnetzen  ........................  19222

	■ Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung
Bei Störungen in der Wasserversorgung oder der Abwasser-
beseitigung ist der Bereitschaftsdienst der Verbandsgemein-
dewerke Tag und Nacht zu erreichen unter den Rufnummern
für das Wasserwerk  .......................................  0170/1889930
für das Klärwerk .............................................  0171/7777972

	■ Entstördienst bei Notfällen und 
technischen Störungen

Stromversorgung  ............................................  0261/2999-54
Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG
Ein Unternehmen der evm-Gruppe

Kabel-TV/Internet  .......................................  0261/20162-222
KEVAG Telekom GmbH

Gasversorung
wwn Westerwald-Netz GmbH  ........................  0800/6484848

Sozial- und Pflegedienste

- Anzeige -
	■ Pflegedienst Weingarten GmbH

Mittelgasse 1, Rennerod
Häusliche Krankenpflege und außerklinische Intensiv-
pflege
24 Stunden erreichbar:  ...............................  02664-990500
- Grundpflege / Behandlungspflege
- Häusliche Betreuungsangebote
- Hauswirtschaft, Menüservice
- Kostenlose Pflegeberatung
- Außerklinische Intensivpflege / Heimbeatmung

- Anzeige -
	■ Ambulanter Pflegedienst Klose

Telefon: 02664/90294

- Anzeige -
	■ DRK-Sozialstation Westerwald

- Menschlichkeit vor Ort -
Bornwiese 1, 56470 Bad Marienberg
(24-Std. Rufbereitschaft) .................................02661/95104-0
- Grund- und Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Betreuungsleistungen
- Tracheostoma / Portversorgung
Hausnotruf: .................................................... 02663/942755
DRK-Fahrdienst ...........................................07000-3755899
Menü-Service .................................................02663/9427-44

- Anzeige -
	■ Diakoniestation Hachenburg - Bad Marienberg

Pflegen, Beraten, Betreuen, medizinische Versorgung,
Tagesbetreuung, Hauswirtschaft und vieles mehr.
Über 40 Jahre Erfahrung-Gerne sind wir auch für Sie da!
24 Stunden erreichbar unter  ..................... Tel: 02662/9588-0

- Anzeige -
	■ Häuslicher Pflegedienst Klaus-Günter Balzer

Pflegeversicherung, Grund- und Behandlungspflege, 
hauswirtschaftliche Versorgung, Mahlzeitendienst, kos-
tenlose Pflegeberatung, Pflegenachweis nach § 37,3 
SGB XI, Krankenhausnachsorge, Urlaubs-/Verhinde-
rungspflege, 24-Stunden-Bereitschaft

NOTRUFE / BEREITSCHAFTSDIENSTE
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Erreichbar rund um die Uhr unter Telefon: 02661/939677 
(Neunkhausen); 02662/942666 (Hachenburg); Mobil: 
0171/1712619

- Anzeige -
	■ Ambulantes Pflegeteam Vital GmbH

Pflege-, Beratungs- und Entlastungszentrum Theis
- ambulante Krankenpflege und medizinische Versorgung
- ambulante Betreuung nach §45
- hauswirtschaftliche Versorgung/Leistungen
- Pflegeberatung; professionell und unverbindlich bei Ihnen 
zuhause
- Bewerbung unter: bewerbung@theis-gruppe.com
www.pflegeentlastungszentrum.de
E-mail: info@pflegeteamvital.de
Lindenstraße 9, Pottum  .....................................  02664 8803

-Anzeige-
	■ Seniorengarten „Alte Schule“

mit dem iDeeCafé, ErzählCafé, Strand- und ArtCafé
Solitäre Tagespflegeeinrichtung zur Entlastung pflegender 
Angehöriger
- Erleben Sie eine qualifizierte und liebevolle Betreuung
- Top pflegerische Versorgung durch stets fortgebildete Mit-
arbeiter
- Hauseigener Fahrdienst inkl. möglichen Rollstuhlfahrten
www.tagespflege-ideecafe.de
Email: info@tagespflege-ideecafe.de
Schulstraße 20, 56459 Pottum  ....................  02664 9975997

-Anzeige-
	■ Ambulantes Pflegeteam am Teich GmbH

„So engagiert und liebvoll wie bei Opa und Oma“
- Grund- und Behandlungspflege mit Bezugspersonen
- Liebevolle häusliche Betreuungsangebote
- Hauswirtschaftliche „Rundum Glücklich“ Versorgung
- Entlastungsleistungen nach § 45
- Bewerbungen unter: bewerbung@pflege-tat.de
www.pflege-tat.de
Email: info@pflege-tat.de
Hauptstr. 8, 56477 Rennerod  .............................  02664-7571

-Anzeige-
	■ Theis Behaglich Wohnen GmbH & Co. KG

„Senioren und behindertengerechtes Wohnen im Wes-
terwald“
- Senioren Wohngemeinschaften
- Senioren und behindertengerechtes Wohnen in verschie-
denen Größen
- Appartment´s, Wohnungen und Einfamilienhäuser zur 
Miete
- Ihre Anfrage richten Sie bitte an: info@behaglich-wohnen.
de
www.behaglich-wohnen.de
Schillerstr. 1, 56459 Pottum  ...............................  02664-8803

- Anzeige -
	■ Aktiv + GmbH - Mobile Pflege

Bismarckstr. 6, 56470 Bad Marienberg
Grund- und Behandlungspflege, Verhinderungspflege, pfle-
gerische Betreuung, Hilfe bei der Haushaltsführung, Pflege-
einsätze nach §37,3 SGB XI, kostenlose Pflegeberatung.
Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar.
Telefon: 02661 9837780, www.aktivpluspflege.de

- Anzeige -
	■ Mobili Pflegeteam Hof

Alltagshilfe und Krankenpflege
24 Std.  .........................................................  02661/9169894

- Anzeige -
	■ Hombach Haushaltsservice

Saynische Str. 13, 57567 Daaden
Hauswirtschaftliche Versorgung nach  ....  §§45a u. b SGB XI,

Einzelbetreuung (Häuslichkeit)
Urlaubs/Verhinderungspflege, kostenlose Beratung
Tel.: 02743-9357518, Mobil 01 71 - 8 35 43 72
www.hombach-haushaltsservice.de

Beratungsdienste

	■ Kinderschutzdienst Westerwald 
- Deutsches Rotes Kreuz

Fachdienst für misshandelte und sexuell missbrauchte 
Kinder und Jugendliche und deren Angehörige
Tel.:  .........................................................  02662 / 96 97 46-0
Unsere telefonischen Sprechzeiten sind:
montags, dienstags und
donnerstags  ....................................  von 10.00 bis 12.00 Uhr

	■ Pflegestützpunkt Bad Marienberg
Beratung für kranke, behinderte und pflegebedürftige 
Menschen, sowie deren Angehörige
Der Pflegestützpunkt Bad Marienberg bietet für alle Betroffe-
nen und ihre Angehörigen unabhängige und neutrale Bera-
tung rund um das Thema Pflege.
Wir helfen zum Beispiel bei Antragstellungen, unterstützen 
bei MDK-Begutachtungen zur Einstufung in einen Pflege-
grad, informieren zu Leistungen der Pflege- und Kranken-
kassenkasse, sowie zu Angeboten aus medizinischen, pfle-
gerischen und sozialen Berufsbereichen.
Rufen Sie uns an, wenn Sie Hilfe brauchen!
Leider können wir coronabedingt derzeit keine Hausbesuche 
anbieten, wir unterstützen Sie aber per Telefon und Email 
und informieren an dieser Stelle, wenn persönliche Bera-
tungseinsätze wieder möglich sind.
Ihre Ansprechpartner:
Ester Werner, Dipl. Soz.päd., Pflegeberaterin
Telefon  .........................................................  02661-9178060
Mobil  ............................................................  0176-10138620
Mail: ester.werner@pflegestuetzpunkte-rlp.de
Kurt Minge, Pflegeberater
Telefon  .........................................................  02661-9173940
Mobil  ............................................................  0152-09013865
Mail: kurt.minge@pflegestuetzpunkte-rlp.de

	■ Frauen gegen Gewalt e.V.
Notruf Frauen gegen Gewalt, Fachberatungsstelle gegen 
sexualisierte Gewalt, Tel. 02663/8678, E-Mail: frauennotruf@
notruf-westerburg.de
Interventionsstelle IST, Beratungsstelle gegen Gewalt in 
engen sozialen Beziehungen, Tel. 02663/911353
E-Mail: intervention-ist@notruf-westerburg.de
Präventionsbüro RONJA, Prävention von sexualisierter 
Gewalt gegen Mädchen, Tel. 02663/911823
E-Mail: praevention-ronja@notruf-westerburg.de
Frauenzentrum Beginenhof, Kulturelle Veranstaltungen 
von Frauen für Frauen, Organisation von verschiedenen 
Frauengruppen, Tel. 02663/9419629
E-Mail: frauenzentrum-beginenhof@notruf-westerburg.de
Neustraße 43, 56457 Westerburg
www.notruf-westerburg.de

Büchereien

	■ Stadtbücherei Bad Marienberg
Büchting 3
Telefon: 02661-939774
E-Mail: buecherei@bad-marienberg.de
Montag: 15.00 - 17.00 Uhr
Mittwoch: 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch: 17:00 - 19:00 Uhr
Freitag: 16.00 - 18.00 Uhr
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Nicola Förg: Hintertristerweiher
Ein Roman über das Ungesagte zwischen den Generatio-
nen, über Heimat und Heimatlosigkeit, Seelenorte und See-
lenverwandte.
Ein außergewöhnlich schönes Mädchen, das seinen Wert 
nicht kennt. Eine Liebe, die eine große hätte sein können, 
doch nie Erfüllung findet. Ein Testament, das Fragen aufwirft 
und den Blick auf die Vergangenheit lenkt. Und eine unwillige 
Erbin, die Antworten sucht und eine Reise zu sich selbst 
beginnt.
Katrin Burseg: Unter dem Schnee
Seit Ende der 1920-er Jahre führte Luise von Schwan erfolg-
reich und rigide die Geschäfte der Baumschule auf Schloss 
Schwanenholz. Auch für die Zukunft des Familienunterneh-
mens hat sie vorgesorgt: Selbst ohne Nachkommen, setzte 
Luise ihre beiden Neffen Carl und Johann als Erben ein. 
Doch als Familie und Freunde am 28. Dezember 1978 zu 
ihrer Beerdigung eintreffen, fegt plötzlich ein Schneesturm 
über das Land, der alle Gewissheit unter sich begräbt. Denn 
während es draußen unaufhörlich schneit und ein Entkom-
men von dem Gut tagelang unmöglich ist, beendet die 
Ankunft eines ungebetenen Gastes das vorherrschende 
Schweigen. Wer ist die geheimnisvolle Französin Aimeé, die 
behauptet Luises Tochter zu sein? Und wie war das damals 
während des Krieges, als alle Männer an der Front kämpften 
und Luise den Betrieb mit Zwangsarbeitern aufrechterhalten 
musste? Hat sie die Menschen ausgebeutet oder ihnen ein 
würdevolles Überleben gesichert? Immer mehr werden 
lange verdrängte Familiengeschichten laut und enthüllen 
Wahrheiten, die unaufhörlich ans Licht drängen.
A.K. Turner: Tote schweigen nie
Sie ist scharfsinnig, brillant in ihrer Expertise und faszinie-
rend anders.
Als Assistentin der Rechtsmedizin ist Cassie Raven schräge 
Blicke gewöhnt. Möglicherwiese ist auch ihr Gothic Look mit 
zahlreichen Piercings und Tattoos nicht ganz unschuldig 
daran- ebenso wie ihre Überzeugung, dass die Toten mit uns 
sprechen, wenn wir nur ganz genau hinhören. Obwohl Cas-
sie schon unzählige Körper seziert hat, war noch nie jemand 
darunter, den sie kannte oder der ihr gar etwas bedeutet 
hätte. Bis eines Tages ihre geliebte Mentorin auf dem Sezier-
tisch landet. Cassies Chef behauptet, deren Tod in der Bade-
wanne sei ein Unfall gewesen. Doch der Körper der Toten 
erzählt ihr eine andere Geschichte…

	■ Gemeindebücherei Langenbach b. K.
Hauptstraße 16
Öffnungszeiten:
Dienstag: 16.30 - 19.30 Uhr
Donnerstag: 9.30 - 12.30 Uhr
E-Mail Adresse: buecherei-langenbach@gerthold.de
Tel.: 02661 / 9842900
Einladung zur Abschlussveranstaltung des Lesesom-
mers 2021
Liebe Teilnehmerin und Teilnehmer des Lesesommers 2021
Am Samstag, den 09. Oktober 2021 findet unsere 
Abschlussveranstaltung des Lesesommers 2021 statt.
Hierzu möchten wir Dich herzlich einladen.
Deine Eltern und Geschwister (ab 6 Jahren) sind ebenfalls 
herzlich willkommen.
Wir treffen uns um 10.00 Uhr am „cinexx“. Dort gilt die 
2Gplus Regel!
Schülerinnen und Schüler benötigen keinen Test! Erwach-
sene müssen ihre „Geimpft - / Genesenbestätigung“ oder 
einen Test vorweisen, incl. ihren Ausweis oder Führerschein 
(dies ist aber bei jedem Kinobesuch üblich!!!) Vor Ort werden 
dann alle Kontaktdaten erfasst! Deshalb der frühe Termin, 
damit wir pünktlich um 10.30 Uhr mit unserer Veranstaltung 
beginnen können.
Gezeigt wird der Film „Peter Hase 2 - Ein Hase macht sich 
vom Acker“
Inhalt: Der liebenswerte Schurke ist zurück. Bea, Thomas 
und die Kaninchen haben als Familie Frieden geschlossen, 

doch trotz seiner besten Bemühungen kann Peter seinen 
schelmischen Ruf nicht abschütteln. Auf seinen Abenteuern 
außerhalb des Gartens findet Peter sich auf den dunklen 
Straßen der Stadt wieder, wo man seinen Unfug zu schätzen 
weiß. Aber als seine pelzige Familie in Gefahr gerät, muss 
Peter herausfinden, welche Art von Hase er sein will.
Den ersten Teil haben wir nach dem Lesesommer 2018 
gesehen. Sollte jemand diesen noch nicht kennen, es gibt 
ihn kostenlos auf Prime!
Der Eintritt beträgt 5,00 €.
Hinweis:
Einige von Euch werden als „Vielleser“ prämiert. Ihr selbst 
wisst ja auch ungefähr wie viele Seiten Ihr gelesen habt. 
Wird ein Name vorgestellt, von jemandem der nicht anwe-
send ist, rückt die oder der Nächste nach.
Eingeladen sind alle Teilnehmerinnen & Teilnehmer (auch 
diejenigen, die nur 1 Buch gelesen haben)
Vor dem Filmbeginn möchten wir noch ein Gruppenfoto vor 
dem Kinoeingang machen (falls das Wetter es zulässt, sonst 
im Foyer)
Wir freuen uns auf Euer Kommen

	■ Gemeindebücherei Neunkhausen
Öffnungszeiten:
Dienstags  .....................................................  16:30h - 18:30h
Donnerstag  ..................................................  17.00h - 19.00h
Bücher in unserem Bestand:
Sonja Roos: Der Windhof: Roman
Seit dem tragischen Tod ihres Mannes hat Mel die Kölner 
Wohnung kaum verlassen. Als aber ein Sturz ihre Großmut-
ter Lene ans Bett fesselt, muss Mel in den rauen Westerwald 
reisen. Die wortkarge Lene hat ihr schon als Kind Angst ein-
gejagt. Doch auf dem einsamen Bauernhof, wo nachts der 
Wind in den Bäumen flüstert und um die alten Mauern 
streicht, nähern sich die beiden vom Leben gezeichneten 
Frauen einander zögerlich an. Lenes dramatische 
Geschichte, die endlose Weite ihrer Heimat und nicht zuletzt 
der attraktive Hausarzt, Noah Berkamp, öffnen Mels Herz all-
mählich wieder für die Frage, was das Leben noch für sie 
bereithalten mag...
A.J. Gnuse: Girl in the Walls: Roman
Nachdem sie ihre Eltern bei einem Autounfall verloren hat, 
schleicht sich die elfjährige Elise aus dem Waisenhaus und 
kehrt in das Haus ihrer Kindheit zurück. Nur wohnt da inzwi-
schen eine andere Familie. Heimlich richtet sich das Mäd-
chen in den stillen Winkeln der alten Südstaaten-Villa ein. 
Sie schläft auf dem Dachboden, stiehlt heimlich ihr Essen 
aus der Küche und sammelt kleine Schätze - Dinge, die einst 
ihrer Mutter und ihrem Vater gehörten. Zunächst ahnt nur der 
dreizehnjährige Eddie, dass sich jemand in ihrem Haus ver-
stecken könnte. Doch als sein grimmiger älterer Bruder Mar-
shall offenbart, dass auch er glaubt, dass etwas in den Wän-
den herumschleicht, beschließen sie gemeinsam, der Sache 
auf den Grund zu gehen. Um zu vertreiben, was ihre Familie 
vermeintlich heimsucht, rufen die beiden Brüder unwissent-
lich eine weitaus realere Bedrohung auf den Plan... Girl in 
the Walls ist ein Roman über die Bewältigung von Trauer, 
über ungewöhnliche Freundschaften und die Erkenntnis, 
dass wir uns nicht immer vor dem fürchten sollten, was wir 
nicht verstehen. Eine Geschichte über den Unterschied zwi-
schen einem Haus und einem Zuhause und darüber, was es 
bedeutet, seinen Platz in der Welt zu finden. Eine 
Geschichte, die nicht zuletzt aufzeigt, wie sehr wir einander 
brauchen, um uns lebendig zu fühlen.

	■ Kath. Öffentliche Bücherei Nistertal 
- neben der Pfarrkirche

Unsere Öffnungszeiten:
Mittwoch .............................................. 17.00 Uhr - 19.00 Uhr
Freitag.................................................. 17.00 Uhr - 19.00 Uhr
Telefon .......................................................02661 - 916 52 35
E-Mail ....................................buecherei-nistertal@freenet.de
Homepage ...................................www.buecherei-nistertal.de
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Hier erfahren sie Neuigkeiten und können alle ausleihbaren 
Medien aus unserem Bestand rund um die Uhr einsehen.
Sie können während unserer Öffnungszeiten mittwochs und 
freitags von 17.00 - 19.00 Uhr unsere Medien ausleihen, 
natürlich zu den bereits zuvor geltenden Hygienebedingun-
gen, wie Hände waschen, Maskenpflicht, Abstand halten, ....  
oder reservieren Sie Ihre gewünschten Medien telefonisch 
während unserer Öffnungszeiten oder direkt über Ihr Leser-
konto auf unserer Hompage buecherei-nistertal.de unter 
dem Stichwort Medienkatalog, per E-Mail über buecherei-
nistertal@freenet.de. Bitte denken Sie daran - auch wenn 
Sie nichts ausleihen wollen - ausgeliehene Medien wieder 
zurückzubringen. Die anderen Leser*innen warten schon 
darauf!
Luca Di Fulvio: Das Mädchen, das den Himmel berührte
Wie wird ein junger Tagedieb, der seine Kindheit in einer 
Höhle verbracht hat, zu einem glühenden Verfechter der 
Freiheit? Wie wird ein jüdischer Betrüger zu einem berühm-
ten Arzt? Und wie wird ein junges Mädchen ohne Perspek-
tive zu einer einflussreichen Modeschöpferin? Die Antwort 
liegt in Venedig. Denn dort, im Labyrinth der Gassen und 
Kanäle der geheimnisvollsten Lagune Europas, zwischen 
der Pracht San Marcos und dem Elend der Spelunken von 
Rialto findet sich das gesamte Panorama des Lebens.
Luca Di Fulvio: Das Kind, das nachts die Sonne fand
Raühnval, ein opulentes Herrschaftsgebiet in den Ostalpen. 
Der junge Marcus lebt ein privilegiertes Leben als Sohn des 
Landesfürsten. Elisa ist die Tochter der Dorfhebamme und 
weiß, was Entbehrung heißt. Bei einem Massaker werden 
Marcus‘ Familie und alle übrigen Burgbewohner ermordet. 
Dank Elisas Hilfe bleibt Marcus unentdeckt und findet mit 
einer neuen Identität Aufnahme bei den Dorfbewohnern. 
Doch er spürt schon bald, dass ihm ein anderes Schicksal 
vorherbestimmt ist: Sein Herz brennt für Freiheit und Gerech-
tigkeit ...
Hein Mirja: Australien - Saga
Goldzeit
Australien 1853: Mehr denn je sehnt sich die junge Vicky 
zurück in ihre kühle englische Heimat. Doch als sie dem 
attraktiven Goldgräber Jonathan begegnet, kann sie sich 
vorstellen, in Australien glücklich zu werden. Die beiden ver-
lieben sich rettungslos ineinander. Doch eine hinterhältige 
Intrige führt dazu, dass Jonathan bald seine größte Kostbar-
keit aufgibt: die Hoffnung auf eine Zukunft mit Vicky ..............
Tommy Jaud: Der Löwe brüllt
Kein Mann kann vor seinen Problemen fliehen - zumindest 
nicht mit seiner Mutter. Es läuft nicht gut für Nico Schnös, 47, 
den überforderten Controller mit der kaputten Brille. Warum 
gibt ihm seine Mutter seit dem Tod des Vaters täglich durch, 
was sie kocht und wie sie putzt? Was genau treibt Nicos 
Frau in dieser seltsamen Kuschelsekte, und warum flüchtet 
im Großraumbüro sogar der Saugroboter vor ihm?
Als er bei einem Wutanfall eine Kaffeetasse auf den Finanz-
vorstand wirft, schickt sein Chef ihn in den Zwangsurlaub: 
Entweder Nico kommt entspannt zurück, oder er ist seinen 
Job los. Der kanarische Ferienclub ist paradiesisch schön - 
doch sämtliche Entspannungsversuche gehen nach hinten 
los. Vielleicht hätte Nico nicht ausgerechnet seine hyperak-
tive Mutter mitnehmen sollen: „Eine Zimmerkarte reicht, 
mein Sohn und ich machen eh alles zusammen!“ Bald schon 
ahnt Nico: Paradies und Hölle können sehr nah beieinander 
liegen.
Quelle: Borromedien

	■ Gemeindebücherei Norken
Geöffnet: dienstags 18 bis 19 Uhr
Buchtipps:
Spannend und romantisch
Sophia Cronberg: Das Efeuhaus
Ein verwunschenes Jagdschloss. Ein unerfüllter Lebenst-
raum. Zwei Frauen. Ein dunkles Geheimnis.
Die junge Schauspielerin Helena ist auf dem Weg in die 
Berge.
Als sie in einen Schneesturm gerät, kommt sie mit ihrem 
Auto von der Straße ab. Schutz findet sie in einem alten 
Jagdschloss, das seit Jahren leer steht - ein verwunschenes 
Gebäude, das von einstiger Pracht kündet. In der Nacht wird 
Helena von seltsamen Träumen heimgesucht.
Als sie das Tagebuch der Marietta von Ahrensberg findet, 
versucht sie, mehr über das Schicksal der jungen Frau zu 
erfahren. Warum ist die Baronin im Jahr 1922 so jung gestor-
ben, am selben Tag wie ihr kleiner Sohn? Gemeinsam mit 
dem attraktiven Nachfahren der Familie Moritz von Ahrens-
berg kommt Helena einem schrecklichen Geheimnis auf die 
Spur.
Katherine Webb: Besuch aus ferner Zeit
Liv Molyneaux ist gerade in das alte Haus ihres Vaters in 
Bristol gezogen.
Er ist verschwunden und Liv glaubt nicht an die Theorie der 
Polizei, dass er Selbstmord begangen hat. Sie hofft, zwi-
schen Martins Sachen in der Wohnung und der Buchbinder-
werkstatt einen Hinweis zu finden.
Neben der Trauer um ihr totgeborenes Kind wird Liv nachts 
immer wieder von seltsamen Geräuschen und dem Weinen 
eines Babys geweckt. Ist das alles Einbildung, oder steckt 
mehr dahinter?

Amtliche Bekanntmachungen

Verbandsgemeinde

	■ Öffnungszeiten der 
Verbandsgemeindeverwaltung

Verwaltung
Falls ein persönlicher Besuch erforderlich ist, bitten wir um 
eine telefonische Terminvereinbarung unter der Rufnum-
mer 02661-6268-0.
Das Standesamt erreichen Sie direkt unter der Nummer 
02661-6268-222.
Bürgerbüro
Für einen Besuch im Bürgerbüro ist keine Terminvereinba-
rung nötig!
montags, dienstags und donnerstags  .... 07:30 bis 18:00 Uhr
mittwochs und freitags  ........................... 07:30 bis 12:00 Uhr
Kontakt
Verbandsgemeindeverwaltung, Kirburger Straße 4, 56470 
Bad Marienberg
Telefon  ............................................................  02661 6268 0
Fax  ..............................................................  02661 6268 201
E-Mail  ................... verbandsgemeinde@bad-marienberg.de
Internet  ..........................................  www.bad-marienberg.de



Wäller Blättchen 6 Nr. 40/2021

	■ Westerwaldkreis-AbfallwirtschaftsBetrieb
Einsammlung von Sonderabfällen 
aus Haushalten (haushaltsübliche 
Mengen)
Bitte beachten Sie, dass es aufgrund 
der Corona-Bestimmungen einen 

geänderten Ablauf bei der Annahme der Sonderabfälle 
gibt und es daher zu längeren Wartezeiten kommen 
kann.
Achten Sie bitte auf die Beschilderung und die Anwei-
sungen des Personals.
Die Einsammlung von Sonderabfällen aus Haushalten fin-
det in der Verbandsgemeinde Bad Marienberg am Mitt-
woch, den 13.10.2021 in der Zeit von 09.00 Uhr - 12.00 
Uhr statt.
Sonderabfälle können die Bürger der Verbandsgemeinde 
an diesem Tag an der dafür eingerichteten mobilen Sam-
melstelle abliefern, und zwar in Bad Marienberg, Platz an 
der Stadthalle, Kirburger Straße.
Unter Aufsicht einer ausgebildeten Fachkraft werden dort 
umweltschädliche Sonderabfälle aus Haushalten wie z.B. 
Lackrückstände, Farbreste, Holz- und Pflanzenschutzmit-
tel, Säuren, Gifte, Medikamente, Haushaltsbatterien, aus-
gehärtete Pflanzenfette (Fritierfett) etc. in haushaltsübli-
chen Mengen kostenfrei angenommen. Ebenso 
Leuchtstoffröhren bis max. 20 Stück pro Anlieferer. Für die 
Entsorgung größerer Mengen stellen Sie bitte vorab eine 
Anfrage an die Abfallberatung des WAB in Moschheim, Tel: 
02602 / 6806-55.
Auch Elektro- und Elektronikkleingeräte wie z.B. Handy, 
Föhn, Rasierapparat, Kaffeemaschine etc. bis max. der 
Größe eines Haushaltsstaubsaugers werden am Umwelt-
mobil kostenfrei angenommen; ebenfalls nur in haushalts-
üblichen Mengen.
Elektro- und Elektronikgroßgeräte wie z. B. Fernseher, PC, 
Spülmaschine, Waschmaschine und ähnliches werden vom 
WAB nach telefonischer Anmeldung unter 02602/6806-55 
kostenfrei vor Ort bei den Privathaushalten abgeholt.

Feuerlöscher werden gegen Gebühr angenommen: 
10 EUR/Stück bei max. 2 Stück pro Anlieferer.
Hinweise:
1. Das Entsorgungsangebot gilt ausschließlich nur für 

Sonderabfälle aus Haushalten der benannten Ver-
bandsgemeinde.

2. Gewerbetreibende wenden sich unmittelbar entweder 
an die Fa. REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. 
KG, 56626 Andernach, Tel.: 02632/81004-11 oder die 
Fa. Bellersheim Abfallwirtschaft GmbH, 57638 Neiter-
sen, Tel.: 02681/802-800 bzw. an eine andere für die 
Entsorgung von Sonderabfällen zugelassene Entsor-
gungsfirma.

3. Altöl (technisches Öl) kann auf Grund der gesetzli-
chen Bestimmungen bei den mobilen Sammlun-
gen nicht mehr angenommen werden. Bitte berück-
sichtigen Sie hierzu, dass die gewerblichen 
Verkaufsstellen von Motor- und Getriebeöl gesetzlich 
verpflichtet sind, mengengleich zum veräußerten Öl 
gebrauchtes Altöl kostenfrei zurückzunehmen. Alter-
nativ dazu können Sie Altöl auf der stationären Son-
derabfallannahmestelle im Betriebshof des WAB in 
Moschheim gegen Gebühr zur Entsorgung anliefern.

Aus Sicherheitsgründen werden die Bürger/Anlieferer 
gebeten, das Abstellen von Sonderabfällen vor Eintref-
fen der Entsorgungsfahrzeuge zu unterlassen, um 
Gefährdungen von Umwelt und Personen - insbeson-
dere von Kindern - zu vermeiden.
Weiter weisen wir Sie darauf hin, dass es zu kurzfristi-
gen Änderungen in der Verkehrsführung kommen kann 
und ggf. sogar ein völlig neuer Standort für das 
Umweltmobil festgelegt wird.

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an die Abfallbe-
ratung des WAB unter Tel.: 02602/6806-55. Dort erhalten 
Sie u.a. Auskunft darüber, zu welchen anderen Terminen 
Sie Sonderabfälle auf dem Betriebshof des WAB in Mosch-
heim selbst anliefern können.

Bürgermeister zu Gast bei der Firma Vecoplan
Bürgermeister Andreas Heidrich traf 
sich mit den Vecoplan-Vorständen 
Werner Berens (CEO) und Michael 
Lambert (CFO) im Werk „Auf der 
Bitz 10“ im Industriegebiet Eichen-
struth und überzeugte sich mit eige-
nen Augen von dem kontinuierlichen 
Ausbau des Unternehmens.

Andreas Heidrich ließ sich in der 
Fertigung die neuesten Maschinen 
präsentieren und zeigte sich im 
Gespräch mit der Geschäftsführung 
sehr erfreut darüber, dass Vecoplan 
am Standort Bad Marienberg nicht 
nur festhält, sondern auch großzü-
gig investiert und somit für den wei-
teren Mitarbeiterausbau sorgt. Er 
nutzte die Gelegenheit, der Veco-
plan zum besten Ergebnis der Fir-
mengeschichte im Jahr 2020 zu 
gratulieren - eine Geste, über die 
sich Werner Berens und Michael 
Lambert sehr freuten.

(v.l.n.r.) Michael Lambert (Vorstand, CFO), Bürgermeister Andreas Heidrich, 
Werner Berens (Vorstand, CEO), Andreas Jung (Leiter Supply Chain) und 
Martin Selbach (Produktionsleiter) vor der neuesten Maschine - einem hoch-
modernen Dreh-/Fräszentrum Foto: Vecoplan
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	■ Veranstaltungskalender 
Bad Marienberg vom 08.10. - 14.10.21

Kneipp-Wochen (05.09. - 10.10.21)
In diesem Jahr feiert die Kneipp-Bewegung den 200. 
Geburtstag von Sebastian Kneipp. Der Kneipp-Verein hat 
ein umfangreiches Programm zusammengestellt: www.
kneipp-badmarienberg.de

Freitag, 08.10.
10:00 
- 12:00 Uhr

Wanderung “Glücksorte“

Bad Marienberg, Treffpunkt Tourist-Info Wil-
helmstr. 10
Wandern macht glücklich. Vor allem wenn die 
Wanderung zu den Glücksorten in Bad Mari-
enberg führt. Auf der ca. 2-stündigen Wande-
rung nimmt Andreas Stahl Sie mit zu diesen 
Glücksorten. In den Wanderpausen liest er 
Passagen aus seinem Buch „Glücksorte Im 
Westerwald“ vor. Die Wanderung findet im 
Rahmen der Kneipp-Wochen statt.
Kosten 4,00€ / Person, Gästekarteninhaber 
nehmen kostenlos teil
Information und Anmeldung: Tourist-Info: 
02661 - 7031 oder per Mail: touristinfo@bad-
marienberg.de

18:00 
- 19:30 Uhr

Abend-Stadtführung

Bad Marienberg, Treffpunkt: Touristinfo Bad 
Marienberg
In abendlicher Stimmung wird die Stadt bei 
einem Rundgang erkundet. Zu entdecken gibt 
es hübsche Winkel und interessante Plätze, 
die nicht direkt ins Auge fallen, aber doch 
zum Charakter der Stadt beitragen.
Kosten 4,00€ / Person, Gästekarteninhaber 
und Kinder unter 14 Jahren kostenlos
Information und Anmeldung: Tourist-Info: 
02661 - 7031 oder per Mail: touristinfo@bad-
marienberg.de

Dienstag, 12.10.
08:00 
- 12:00 Uhr

Wochenmarkt

Bad Marienberg, Marktplatz, Langenbacher 
Straße
Jeden Dienstag von 8.00 bis 12.00 Uhr findet 
der beliebte Markt auf dem Marktplatz statt. 
Zum umfangreichen Angebot gehören fri-
sches Obst, Gemüse, Textilien, Blumen, 
Backwaren sowie Honig und Imkereiprodukte.

Sonntag, 10.10.
13:00 
- 16:00 Uhr

Open Air Konzert mit GOD - Garden of 
Delight
Die Band GOD - Garden of Delight kommt 
nach Bad Marienberg.
Celtic Rock, Irish Folk, Piratensongs und eine 
atemberaubende, dreistündige Liveshow 
erwarten die Zuschauer. Einlass ist um 12.00 
Uhr und Beginn um 13.00 Uhr. Verbindliche 
Ticketreservierung über WW-Events. www.
ww-events-online.de/tickets Info-Telefon: 
02687-927360
Es gilt die 3-G-Regel! Kein Testangebot vor 
Ort. Bitte denken Sie an Ihre Maske.

Jetzt ohne Reservierung 
ins MarienBad!

Die aktuelle Auslastung finden Sie auf unserer
Internetseite: www.marienbad-info.de. 
Zeigt die Ampel grün oder gelb, können Sie  
einfach vorbeikommen! Für Ihren Besuch ist  
keine Voranmeldung notwendig! 

Zutrittsvoraussetzungen für alle Bereiche

GEIMPFT: mindestens 14 Tage nach der zweiten 
oder einzigen Impfung
GENESEN: schriftlicher Nachweis der Genesung
GETESTET: negativer Antigen- oder PCR-Test, 
nicht älter als 24 Std. (Kinder unter 11 Jahren 
benötigen keinen Corona-Test).

Die Erfassung der Besucherdaten erfolgt über die 
LUCA-APP oder über das Gästeformular.

Schwimmbad Sauna

Sie können auch weiterhin Ihren Besuch
von Zuhause reservieren: 

www.marienbad-info.de

        ... h
ier geht‘s mir gut!

MarienBad · Bismarckstr. 65 · 56470 Bad Marienberg · Tel. 02661 1300
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Akustik-Konzert mit Autoharp (Volkszither) 
und Gesang im KulturFoyer Bad Marienberg 

Alexandre Zindel bietet  Folk, Chansons, Blues und Lieder 
Ein besonderes Akustik-Konzert präsentiert die VerbandsgemeindeKultur Bad Marienberg mit Alexandre 
Zindel, der bereits mehrfach erfolgreich im KulturFoyer aufgetreten ist. Mit seinem seltenen Instrument, 
der Autoharp (Volkszither), und seiner außergewöhnlichen Stimme wird der phänomenale Musiker am 
Dienstag, dem 26. Oktober 2021 um 19.30 Uhr im KulturFoyer der Verbandsgemeinde-
verwaltung Bad Marienberg zu Gast sein. 

Alexandre Zindel ist der einzige professionell tourende Autoharpspieler und Sänger in Deutschland. Er 
kombiniert dieses faszinierende, von der Zither abstammende Folk-Instrument mit einer feinen, 
charaktervollen Stimme in einem abwechslungsreichen Solo-Programm bekannter Folksongs, 
Chansons, Blues und Lieder. Geschichten auf deutsch, französisch und englisch von langer Tradition 
und zeitloser Schönheit. Sein melodiöser Stil und inniger Vortrag sind ebenso besonders wie seine 
charmante und informative Moderation. 

Die Autoharp ist ein 36-saitiges Folkinstrument, das in Deutschland erfunden wurde und einmal 
Volkszither hieß. Sie klingt wunderbar voll wie zwei Gitarren und dann wieder zart wie eine Zither. 
Einzig in den USA hat sie Verbreitung gefunden. In Deutschland ist sie weitgehend unbekannt. 

Alexandre Zindel (*1971, studierter Sänger und Diplom-Musiker) arbeitete als Sänger und Komponist 
mit der WDR-Big Band zusammen, gastierte als Solist und Ensemblesänger mit 
dem Bundesjazzorchester und dem WDR-Rundfunkorchester in Europa und Südafrika.  

Eintrittskarten gibt es zum Preis von 8,00 € an der Abendkasse. Um Anmeldung unter 
02661-6268-313 oder marco.stalp@bad-marienberg.de wird gebeten. Es gilt die 3-G-
Regel. 

Andreas Heidrich Marco Stalp 
Bürgermeister  VG-Kultur 
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	■ Garden Of Delight - G.O.D.
Sonntag, 10. Oktober 2021, Beginn: 13:00 Uhr:
Irish-Folk, Celtic-Rock und Pirate-Folk mit der Sensati-
onsband -
live und open air auf dem Bad Marienberger Marktplatz!
Achtung: Begrenzte Besucherzahl!
Frühzeitige Ticket-Reservierung über WW-Events emp-
fohlen!
Tausende Westerwälder Musikfreunde kennen Deutschlands 
erfolgreichste Irish-Folk- und Celtic-Rock-Band von den Cel-
tic Summer-Konzerten auf Schloss Friedewald, dem Stöffel-
Park Enspel oder dem Strandbad Freilingen, aber auch von 
der St. Patrick‘s Kultparty im Rahmen der St. Patrick‘s Days 
Horhausen sowie vielen weiteren Musikshows. In Wissen, 
Ransbach-Baumbach, Montabaur, Neitersen und Hachen-
burg sorgte die Sensationsband um Mastermind und Band-
leader Michael M. Jung und Teufelsgeiger Dominik Roesch 
für Begeisterung. Jetzt kommt Garden Of Delight erstmals in 
die Badestadt im Hohen Westerwald, um weitere neue Fans 
für sich zu gewinnen …
So verwandelt sich am Sonntag, dem 10. Oktober 2021 ab 
12:00 Uhr der Bad Marienberger Marktplatz in einen großen 
Biergarten. Celtic Rock, Irish Folk, Piratensongs und eine 
dreistündige, atemberaubende Liveshow erwarten die 
Zuschauer von 14:00 bis 16:00 Uhr.
Seit nunmehr 23 Jahren tourt G.O.D. bereits durch Deutsch-
land, Irland, Großbritannien und Holland und spielte dabei 
weit mehr als 3.000 Konzerte - unter anderem mit Nazareth, 
Chris de Burgh, The Kelly Family, Saltatio Mortis, Vonda She-
phard, Marla Glen, Paddy Goes To Holyhead, Rodgau Mono-
tones und vielen weiteren bekannten Künstlern. Sogar die 
Tänzer von „Lord Of The Dance“ begleitete G.O.D. bereits live. 
Eine reiche Auswahl an Songs aus bisher 24 erschienenen 
Alben bietet einen abwechslungsreichen Hörgenuss und lässt 
jedes Konzert zu einem immer wieder neuen Erlebnis werden!
Für Sitzmöglichkeiten ist gesorgt, es kann aber auch der 
eigene Klappstuhl mitgebracht werden. Auch für das leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt: Hierfür zeigt sich das Team des 
Westerwälder Hofes unter anderem auch mit leckeren Spei-
sen verantwortlich.
Ticket-Reservierung empfohlen - gezahlt wird am Veran-
staltungstag!
Für das Konzert wird kein klassischer Vorverkauf angeboten, 
sondern die VERBINDLICHE Ticketreservierung über WW-
Events. Der Vorteil: Mit der verbindlichen Ticketreservierung 
geht man nicht in Vorkasse. Gezahlt wird erst am Veranstal-
tungstag an der Tageskasse - selbstverständlich zum vergüns-
tigten Vorverkaufspreis zzgl. 1 Euro Reservierungsgebühr pro 
Ticket. Es besteht zudem die Möglichkeit, sowohl die komplette 
Ticketreservierung als auch die Reservierung für einzelne Per-
sonen - z.B. wegen Krankheit - bis zu zwei Tage vor der Veran-
staltung kostenlos zu stornieren. Fällt die Veranstaltung aus 
oder wird sie verschoben, müssen nicht wie beim klassischen 
Vorverkauf üblich Eintrittsgelder zurückgefordert werden!
Einlass: 12:00 Uhr, Beginn: 13:00 Uhr
Es gilt die 3-G-Regel! Kein Testangebot vor Ort.
Bitte denken Sie auch an Ihre FFP2- oder OP-Maske. Die 
Masken können am Platz abgenommen werden.
Direktlink zur VERBINDLICHEN Ticket-Reservierung:
www.ww-events-online.de/tickets
Info-Telefon: 02687-927360 (WW-Events)

Vermessungs- und Katasteramt Westerwald-Taunus im 
Auftrag der Stadt Bad Marienberg

	■ Bekanntmachung der Unanfechtbarkeit des 
Beschlusses der vereinfachten Umlegung

Nach § 83 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl I S. 
3634) in der jeweils geltenden Fassung wird bekanntge-
macht, dass der Beschluss über die vereinfachte Umlegung 
„Weidenstraße“ vom 20.08.2021 am 25.09.2021 unanfecht-
bar geworden ist.

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Wäller Helfen e.V. 
Nachbarschaftshilfenetzwerk im Westerwald

info@waellerhelfen.de
Kostenlose Hotline: 0800 9235537
Ihr erreicht den Marktplatz unter:
https://marktplatz.waellerhelfen.de

Aus den Gemeinden

Bad Marienberg

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
montags bis freitags  .......................  08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Stadtverwaltung
Büchtingstraße 3
Telefon  ...............................................................  02661 3111
E-Mail  ..........................................  stadt@badmarienberg.de
Internet  ...........................................  www.badmarienberg.de

Nachruf

Die Welt lebt von Menschen,
die mehr tun als ihre Pflicht.

Das Team des Bürgerbus-Projektes der
Verbandsgemeinde Bad Marienberg ist bestürzt 

und traurig über den plötzlichen und
frühen Tod von

Joachim Müller
16. Februar 1957       27. September 2021

Joachim hat unser Bürgerbus-Projekt vom Start 
bis heute in allen Bereichen mit aufgebaut und 
begleitet sowie seine Berufserfahrung einge-

bracht.
Wir haben ihn als engagierten, zuverlässigen 

und fröhlichen Menschen kennengelernt.

Er fehlt uns schon jetzt.

In Gedanken sind wir mit seiner Familie und 
seinem Freundeskreis verbunden.

Allen wünschen wir viel Kraft,
diesen Verlust zu ertragen.

Joachim bleibt in unseren Herzen.

Für das Team

Eva Ehrlich-Lingens
Marlies Kespe
Hans Ehrlich
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Gereon Haumann, Präsident DEHOGA Rheinland-Pfalz 
(links) und Wirtschaftsministerin Daniela Schmitt (rechts) 
überreichen Urkunde und Plakette an Jutta und Udo Hra-
chowetz

Unser Glückwunsch zur Höherklassifizierung auf 2** Supe-
rior geht Jutta und Udo Hrachowetz. Als Inhaber betreiben 
sie das Hotel mit viel Herzblut nunmehr in der 2. Generation. 
Die fünfzehn Zimmer wurden im November 2020 renoviert 
und komplett neu ausgestattet. Im Restaurant der Hubertus-
klause mit 60 Sitzplätzen und im idyllischen Biergarten mit 
Grillhütte sorgen Jutta und Udo Hrachowetz für das leibliche 
Wohl ihrer Gäste.
Die Auszeichnung ist ein Beleg für ihr Engagement und die 
gastronomische Qualität.
Touristinfo Bad Marienberg
www.badmarienberg.de

	■ Benutzungs- und Gebührensatzung 
der Stadt Bad Marienberg für 
das Dorfgemeinschaftshaus 
Eichenstruth vom 29.09.2021

Der Stadtrat der Stadt Bad Marienberg hat aufgrund des § 
24 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz (GemO) vom 
31.1.1994 (GVBl. S. 153), der §§ 2 Abs. 1, 7 und 8 des Kom-
munalabgabengesetzes (KAG) vom 20.06.1995 (GVBl. S. 
175) in den derzeit geltenden Fassungen folgende Satzung 
beschlossen, die hiermit bekannt gemacht wird:
Alle in dieser Satzung verwandten personenbezogenen For-
mulierungen sind geschlechtsneutral zu verstehen. Der Les-
barkeit halber ist nachfolgend von „Stadtbürgermeister“, 
„Beauftragter“, „Hausmeister“, „Nutzer“ und „Besucher“ die 
Rede.
Diese Bezeichnungen gelten sowohl für männliche als auch 
für weibliche und diverse Personen gleichermaßen.
§ 1 Allgemeines
1) Das im Eigentum der Stadt stehende Dorfgemeinschafts-
haus ist eine öffentliche Einrichtung der Stadt Bad Marien-
berg. Das Benutzungsverhältnis zwischen Stadt und Nutzer 
ist öffentlich-rechtlich.
2) Diese Benutzungssatzung ist für jeden Nutzer und Besu-
cher des Dorfgemeinschaftshauses mit seinen Nebenräu-
men, Einrichtungen und der Außenanlage in vollem Umfang 
verbindlich. Ihre Beachtung dient der Ordnung, Sicherheit 
und Sauberkeit der Räume, Einrichtungen und Anlagen und 
liegt daher im öffentlichen Interesse.
3) Die Stadt stellt das Dorfgemeinschaftshaus zur Durchfüh-
rung sozialer und kultureller Veranstaltungen sowie zur 
Durchführung von Familienfeiern und sonstigen Veranstal-
tungen zur Verfügung.
4) Über gewerbliche Veranstaltungen entscheidet der Stadt-
bürgermeister.
5) Politische Veranstaltungen sind grundsätzlich nicht gestat-
tet; sie dürfen im Einzelfall ausnahmsweise zugelassen wer-
den. Die Zulassung setzt jedoch einen entsprechenden 
Beschluss des Stadtrates voraus.

Mit dieser Bekanntmachung wird der bisherige Rechtszu-
stand durch den in dem Beschluss über die vereinfachte 
Umlegung vorgesehenen neuen Rechtszustand ersetzt.
Die Bekanntmachung schließt die Einweisung der neuen 
Eigentümerinnen, Eigentümer und Erbbauberechtigten in 
den Besitz der zugeteilten Grundstücke ein (§ 83 Abs. 2 
BauGB).
Soweit im Beschluss über die vereinfachte Umlegung nach 
§ 80 Abs. 2 BauGB nichts anderes festgelegt ist, geht das 
Eigentum an den ausgetauschten oder einseitig zugeteilten 
Grundstücksteilen und Grundstücken lastenfrei auf die 
neuen Eigentümerinnen und Eigentümer über.
Unschädlichkeitszeugnisse sind nicht erforderlich.
Die ausgetauschten oder einseitig zugeteilten Grundstücks-
teile und Grundstücke werden Bestandteil des Grundstücks, 
dem sie zugeteilt werden.
Die dinglichen Rechte an diesem Grundstück erstrecken 
sich auf die zugeteilten Grundstücksteile und Grundstücke 
(§ 83 Abs. 3 BauGB).
Die Geldleistungen werden mit dieser Bekanntmachung 
fällig.
Die Berichtigung des Grundbuchs und des Liegenschaftska-
tasters wird bei den zuständigen Behörden veranlasst.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Bekanntmachung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Die 
Monatsfrist beginnt zwei Wochen nach der öffentlichen 
Bekanntmachung.
Der Widerspruch kann
1. schriftlich oder zur Niederschrift bei der Umlegungsstelle: 

Vermessungs- und Katasteramt Westerwald-Taunus, 
Jahnstraße 5, 56457 Westerburg
oder

2. durch E-Mail mit qualifizierter elektronischer Signatur 
nach Artikel 3 Nr. 12 der Verordnung (EU) Nummer 
910/2014 des Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 23. Juli 2014 über elektronische Identifizierung und 
Vertrauensdienste für elektronische Transaktionen im 
Binnenmarkt und zur Aufhebung der Richtlinie 1999/93/
EG (ABl. EU Nr. L 257 S. 73) an:
vermka.wwt@poststelle.rlp.de

erhoben werden.
Westerburg, den 29.09.2021

Im Auftrag
Christian Paulik

Obervermessungsrat
Hinweis:
Diese Bekanntmachung ist zusätzlich im Internet unter fol-
gendem Link veröffentlicht:
https://www.bad-marienberg.de/verbandsgemeinde-gemein-
den/veroeffentlichungen/bekanntmachungen/
und
https://vermka-westerwald-taunus.rlp.de/de/ueber-uns/oef-
fentliche-bekanntmachungen/

	■ Landgasthaus Hubertusklause 
mit 2** Superior ausgezeichnet

Im Rahmen der Deutschen Hotelklassifizierung wurde das 
Landgasthaus Hubertusklause in Bad Marienberg mit 2** 
Superior klassifiziert!
In einer offiziellen Feierstunde in Bad Kreuznach zeichneten 
Wirtschaftsministerin Daniela Schmitt und DEHOGA Präsi-
dent Gereon Haumann die Gastbetriebe aus und überreich-
ten die Urkunden an die ausgezeichneten Gastgeber.
„Die Sterneauszeichnung steht für die hohe Qualität unserer 
rheinland-pfälzischen Gastbetriebe, die mit ihrer Herzlichkeit, 
ihrer Offenheit und der Qualität ihres Angebots die Gäste 
überzeugen“, gratulierte Ministerin Daniela Schmitt den aus-
gezeichneten Betrieben.
Gereon Haumann freute sich über die ausgezeichneten 
Gastgeber, die der DEHOGA Präsident als Rückgrat 
einer positiven Tourismusentwicklung in Rheinland-Pfalz 
bezeichnet.
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entsorgen. Abfallgefäße hierfür werden seitens der Stadt 
nicht zur Verfügung gestellt.
Das Außengelände sowie die angrenzenden Wege und 
Grundstücke - auch Dritter -sind, soweit die Verunreinigung 
auf die Nutzung zurückzuführen ist, ebenfalls vom Nutzer zu 
reinigen bzw. der Unrat zu entfernen.
Sofern die Räumlichkeiten, das Außengelände und die Ein-
richtungsgegenstände seitens des Nutzers nicht in einem 
sauberen und ordnungsgemäßen Zustand hinterlassen wer-
den und Nacharbeiten durch die Stadt bzw. einen beauftrag-
ten Dritten notwendig sind, ist die Stadt berechtigt, dem Nut-
zer diese Kosten nach Maßgabe des § 6 zusätzlich in 
Rechnung zu stellen.
8) Alle Gebrauchsgegenstände einschließlich Stühlen und 
Tischen sind wieder an ihren Ursprungsplatz zurück zu räu-
men.
9) Der Nutzer hat dafür Sorge zu tragen, dass zum Abstellen 
von Fahrzeugen aller Art lediglich die ausgewiesenen Park-
flächen genutzt werden.
10) Nach Beendigung der Veranstaltung hat der Nutzer die 
Pflicht, alle Leuchten und Geräte auszuschalten, zu prüfen, 
ob alle Wasserzapfstellen geschlossen sind, die Heizung 
herunter zu drehen sowie die Fenster und die Eingangstür 
ordnungsgemäß zu verschließen.
11) Die ordnungsgemäße Reinigung des Dorfgemeinschafts-
hauses und seiner Außenanlagen sind dem Stadtbürger-
meister bzw. dessen Beauftragten bis spätestens 11:00 Uhr 
des auf die Benutzung folgenden Tages nachzuweisen und 
die Schlüssel zurückzugeben. Hiervon abweichende Reglun-
gen sind spätestens bei der Schlüsselübergabe mit dem 
Stadtbürgermeister bzw. dessen Beauftragten zu vereinba-
ren und gesondert schriftlich festzuhalten; bei verspäteter 
Rückgabe des Schlüssels behält die Stadt sich vor, die 
Gebühr nach § 6 Abs. 1 anteilig für einen weiteren Tag zu 
berechnen.
12) Minderjährige dürfen die Räumlichkeiten nur in Beglei-
tung eines Erziehungsberechtigten oder dessen Beauftrag-
ten nutzen. § 3 Abs. 1 Satz 2 gilt entsprechend.
13) Mit der Inanspruchnahme der Räumlichkeiten erkennt 
der Nutzer die Bestimmungen dieser Benutzungs- und 
Gebührensatzung an.
§ 4 Sorgfaltspflicht und Haftung
1) Die Stadt übergibt dem Nutzer die Räumlichkeiten in ord-
nungsgemäßem Zustand. Der Nutzer prüft vor Benutzung 
die Räumlichkeiten und Geräte auf ihre ordnungsgemäße 
Beschaffenheit und stellt durch den Verantwortlichen sicher, 
dass schadhafte Anlagen und Geräte nicht benutzt werden. 
Etwaige Mängel sind direkt bei der Schlüsselübergabe dem 
Stadtbürgermeister bzw. dessen Beauftragten anzuzeigen; 
festgestellte Mängel werden schriftlich festgehalten.
Der Nutzer ist verpflichtet, Schäden, die während der Nut-
zung entstanden sind, dem Stadtbürgermeister oder dessen 
Beauftragten unverzüglich - spätestens bei Schlüsselrück-
gabe - mitzuteilen. Es wird davon ausgegangen, dass ein 
nach der Beendigung der Nutzung festgestellter, nicht ange-
zeigter Schaden von dem letzten Nutzer verursacht wurde. 
Schadhafte Geräte oder Anlagen dürfen nicht benutzt 
werden.
2) Die Zugangs- und Innentüren sind in eine Schließanlage 
integriert. Bei Schlüsselverlust ist ein Austausch der Schließ-
anlage auf Kosten des Nutzers erforderlich. Der Nutzer haf-
tet ferner, wenn die Schlüssel an Dritte weitergegeben wer-
den.
3) Der Nutzer übernimmt die Haftung für jegliche Personen- 
und Sachschäden, die sich im Zusammenhang mit der Nut-
zung der Räumlichkeiten und ihrer Einrichtungen und Anla-
gen ergeben. Hierunter fallen Schäden sowie der Verlust an 
bzw. von den überlassenen Einrichtungen, Geräten und 
Zuwegungen. Schäden, die auf normalem Verschleiß beru-
hen, fallen nicht unter diese Regelung.
4) Ersatzansprüche der Nutzer gegen die Stadt für Schäden, 
die aus dem Verlust oder der Beschädigung eingebrachter 
Sachen erwachsen, sind ausgeschlossen.

6) Ein Rechtsanspruch auf die Nutzung der Räumlichkeiten 
besteht nicht. Dem Stadtbürgermeister oder dessen Beauf-
tragten bleibt das Recht der Zulassung der Nutzung vorbe-
halten.
7) Die Zulassung der Nutzung kann - auch noch vor dem 
eigentlichen Nutzungstag - seitens der Stadt widerrufen wer-
den, sofern der beabsichtigten Nutzung falsche Angaben 
seitens des Nutzers zu Grunde liegen. Die Stadt behält 
sich das Recht vor, diesen Nutzer für künftige Anfragen zu 
sperren.
§ 2 Benutzungszeiten und Einschränkung der Benut-
zung
1) Die Terminvergabe für die Nutzung des Dorfgemein-
schaftshauses obliegt dem Stadtbürgermeister bzw. dessen 
Beauftragten.
2) Die Anmeldungen werden nach der Reihenfolge ihres Ein-
gangs berücksichtigt. Werden mehrere Anträge auf Benut-
zung des Dorfgemeinschaftshauses für denselben Tag 
gestellt, wird grundsätzlich der beim Stadtbürgermeister 
oder dessen Beauftragten zeitlich früher eingegangene 
Antrag berücksichtigt.
3) Veranstaltungen der Stadt bzw. der ortsansässigen Ver-
eine haben grundsätzlich Vorrang vor privaten oder gewerbli-
chen Veranstaltungen.
4) Während der Durchführung von Bau-, Reinigungs- oder 
sonstigen größeren Arbeiten am oder im Gebäude bzw. den 
Außenanlagen und Zuwegungen, kann die Überlassung der 
Räumlichkeiten eingeschränkt oder gänzlich untersagt wer-
den. Maßnahmen der Stadt, die eine Einschränkung oder 
Schließung der Räumlichkeiten notwendig machen, lösen 
keine Entschädigungsverpflichtung gegenüber dem Nutzer 
aus.
§ 3 Pflichten des Benutzers
1) Der Nutzer übernimmt die alleinige Verantwortung für den 
ordnungsgemäßen Ablauf der stattfindenden Veranstaltun-
gen und stellt die verantwortlichen Personen für die Überwa-
chung der Veranstaltungen und die Bedienung der techni-
schen Anlagen im Dorfgemeinschaftshaus. Die 
Verantwortlichen sind der Stadt vor Benutzung der Anlage 
mitzuteilen.
2) Die Rettungswege sind freizuhalten, der Brandschutz 
muss gewährleistet sein.
3) Vor dem Veranstaltungstermin sind der Übergabetermin 
mit Schlüsselübergabe und sonstige organisatorische Fra-
gen direkt mit dem Stadtbürgermeister bzw. dessen Beauf-
tragten abzustimmen.
4) Dem Nutzer obliegt neben der Anmeldung der Veranstal-
tung bei der GEMA auch die Übernahme der entstehenden 
GEMA-Gebühren.
5) Sofern zur Durchführung der Veranstaltung sonstige 
Genehmigungen erforderlich werden, sind diese vom Nutzer 
vor Beginn der Veranstaltung in eigener Verantwortung zu 
beantragen.
6) Zum Schutz der Nachtruhe ist vom Nutzer darauf zu ach-
ten, dass ab 22:00 Uhr Türen und Fenster geschlossen 
gehalten werden; störender Lärm ist möglichst zu vermei-
den. Der Stadtbürgermeister bzw. dessen Beauftragter hat 
das Recht, bei Nichtbeachtung von seinem Hausrecht 
Gebrauch zu machen und die Veranstaltung zu beenden. 
Eine Rückerstattung der Benutzungsgebühren ist in diesen 
Fällen ausgeschlossen.
Die Vorschriften des Bundesimmissionsschutzgesetzes, der 
dazu ergangenen Verordnungen und die Bestimmungen des 
§ 117 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) sind 
zu beachten.
7) Die angemieteten Räumlichkeiten sind nach Beendigung 
der Veranstaltung gereinigt zu verlassen. Tische, Bänke und 
Theken sind feucht abzuwischen; der Kühlschrank feucht 
auszuwischen; Geschirr, Gläser, Besteck und sonstige 
Gebrauchsgegenstände sind in einem hygienischen und 
geordneten Zustand zu hinterlassen. Die Böden sowie die 
Toiletteneinrichtungen sind feucht zu reinigen, die Toiletten 
zu desinfizieren. Angefallener Abfall ist durch den Nutzer zu 
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Beauftragten Anderen die Nutzung des Dorfgemeinschafts-
hauses vorenthalten wird.
§ 7 Gebührenschuldner
Gebührenschuldner ist derjenige, der den Antrag auf Nut-
zung des Dorfgemeinschaftshauses gestellt hat.
§ 8 Entstehung der Ansprüche und Fälligkeit
1) Die Gebührenschuld entsteht mit Inanspruchnahme der 
Leistung; § 6 Abs. 5 bleibt hiervon unberührt.
2) Die Gebühren werden innerhalb von 14 Tagen nach 
Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig.
§ 9 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01.01.2022 in Kraft. Gleichzeitig tre-
ten alle vorherigen Regelungen außer Kraft.
Ausgefertigt:
Bad Marienberg, 29.09.2021. (Dienstsiegel)   Sabine Willwa-

cher
Stadtbürgermeisterin

Hinweis gemäß § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung 
Rheinland-Pfalz (GemO):
Es wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung (GemO) oder auf Grund dieses Gesetzes 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, 

die Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind, oder

2. nstandet oder jemand die Verletzung der Verfahrens- 
oder Formvorschriften gegenüber der Gemeindeverwal-
tung unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend 
gemacht, so kann auch nach Ablauf der Jahresfrist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.

	■ Benutzungs- und Gebührensatzung 
der Stadt Bad Marienberg für 
das Dorfgemeinschaftshaus 
Langenbach vom 29.09.2021

Der Stadtrat der Stadt Bad Marienberg hat aufgrund des § 
24 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz (GemO) vom 
31.1.1994 (GVBl. S. 153), der §§ 2 Abs. 1, 7 und 8 des Kom-
munalabgabengesetzes (KAG) vom 20.06.1995 (GVBl. S. 
175) in den derzeit geltenden Fassungen folgende Satzung 
beschlossen, die hiermit bekannt gemacht wird:
Alle in dieser Satzung verwandten personenbezogenen For-
mulierungen sind geschlechtsneutral zu verstehen. Der Les-
barkeit halber ist nachfolgend von „Stadtbürgermeister“, 
„Beauftragter“, „Hausmeister“, „Nutzer“ und „Besucher“ die 
Rede. Diese Bezeichnungen gelten sowohl für männliche als 
auch für weibliche und diverse Personen gleichermaßen.
§ 1 Allgemeines
1) Das im Eigentum der Stadt stehende Dorfgemeinschafts-
haus ist eine öffentliche Einrichtung der Stadt Bad Marien-
berg. Das Benutzungsverhältnis zwischen Stadt und Nutzer 
ist öffentlich-rechtlich.
2) Diese Benutzungssatzung ist für jeden Nutzer und Besu-
cher des Dorfgemeinschaftshauses mit seinen Nebenräu-
men, Einrichtungen und der Außenanlage in vollem Umfang 
verbindlich. Ihre Beachtung dient der Ordnung, Sicherheit 
und Sauberkeit der Räume, Einrichtungen und Anlagen und 
liegt daher im öffentlichen Interesse.
3) Die Stadt stellt das Dorfgemeinschaftshaus zur Durchfüh-
rung sozialer und kultureller Veranstaltungen sowie zur 
Durchführung von Familienfeiern und sonstigen Veranstal-
tungen zur Verfügung.
4) Über gewerbliche Veranstaltungen entscheidet der Stadt-
bürgermeister.
5) Politische Veranstaltungen sind grundsätzlich nicht gestat-
tet; sie dürfen im Einzelfall ausnahmsweise zugelassen wer-
den. Die Zulassung setzt jedoch einen entsprechenden 
Beschluss des Stadtrates voraus.

5) Die Haftung der Stadt als Grundstückseigentümerin für 
den sicheren baulichen Zustand von Gebäuden gem. § 836 
BGB bleibt hiervon unberührt.
6) Fundsachen sind dem Stadtbürgermeister bzw. dessen 
Beauftragten zu übergeben, der die Weiterleitung an die 
Stadt zu veranlassen hat.
7) Es gilt das gesetzlich geregelte Rauchverbot in allen 
Räumlichkeiten des Dorfgemeinschaftshauses.
8) Eine Weitervermietung der Räumlichkeiten an Dritte ist 
ausdrücklich untersagt.
§ 5 Ausübung des Hausrechtes
Der Stadtbürgermeister bzw. die durch die Stadt bestimmten 
vertretungsberechtigten Personen und andere, durch die 
Nutzer der Stadt benannten verantwortlichen Personen 
haben im Rahmen dieser Benutzungssatzung für die Auf-
rechterhaltung der Ruhe, Sicherheit und Ordnung zu sorgen. 
Den Anordnungen dieser Personen ist uneingeschränkt 
Folge zu leisten. Das Aufsichtspersonal ist befugt, Personen, 
die
a) die Ruhe, Sicherheit und Ordnung gefährden,
b) andere Besucher belästigen,
c) gegen diese Benutzungssatzung trotz Ermahnung versto-
ßen,
aus den Räumlichkeiten und vom Gelände des Dorfgemein-
schaftshauses zu verweisen.
§ 6 Benutzungsgebühr
1) Für die Nutzung des Dorfgemeinschaftshauses Eichen-
struth und seiner Anlagen erhebt die Stadt folgende Benut-
zungsgebühren:
Benutzungsgebühren Einwohner der Stadt Ortsfremde
1.) Benutzungsgebühr
a) für den ersten Tag 55,00 € 65,00 €
b) für jeden weiteren 
Tag

40,00 € 50,00 €

2.) Trauerfeiern 45,00 €
3.) Vereine aus der Stadt
5 Veranstaltungen kostenlos
Jede weitere interne Veranstaltung 55,00 €
Jede weitere öffentliche Veranstaltung 135,00 €
Die Kosten für Wasser, Abwasser, Heizung und Strom sind 
in den Benutzungsgebühren enthalten.
Bei gewerblichen Veranstaltungen wird zusätzlich zu der 
Gebühr nach Nr. 1 ein Zuschlag in Höhe von 20 v. H. erho-
ben.
Sofern politische Veranstaltungen ausnahmsweise zugelas-
sen werden, wird zusätzlich zu der Gebühr nach Nr. 1 ein 
Zuschlag in Höhe von 25 v. H. erhoben.
Sind zusätzliche Leistungen der Stadt notwendig (bspw. Rei-
nigungsarbeiten nach Beendigung der Nutzung, etc.), wer-
den diese dem Nutzer nach tatsächlichem Aufwand zusätz-
lich in Rechnung gestellt.
2) Pro Nutzung erhebt die Stadt eine Kaution i. H. v. 100,00 
€. Die Kaution ist fällig in bar bei der Schlüsselübergabe. Sie 
wird nach ordnungsgemäßer Rückgabe und Reinigung der 
Räumlichkeiten in bar an den jeweiligen Nutzer zurückerstat-
tet; eine Verrechnung mit den sonstigen Benutzungsgebüh-
ren erfolgt nicht.
Sofern während der Nutzung Schäden entstehen, die der 
Nutzer zu verschulden hat, wird die Kaution bis zur Klärung 
des Sachverhaltes vollständig einbehalten. Über die Hinter-
legung der Kaution erhält der Nutzer eine entsprechende 
Quittung. Die ordnungsgemäße Rückgabe der Kaution ist 
vom Nutzer schriftlich zu bestätigen.
3) Ortsansässige Vereine, die nach einer Vereinssatzung im 
Sinne des BGB geführt werden, erhalten die Räumlichkeiten 
5 mal pro Jahr kostenlos zur Verfügung gestellt.
4) Absatz 3 gilt entsprechend für Veranstaltungen der orts-
ansässigen Kindergärten und der ortsansässigen Schulen 
sowie für Veranstaltungen ortsansässiger Parteien.
5) Die Benutzungsgebühr nach Abs. 1 ist auch dann zu ent-
richten, wenn infolge nicht rechtzeitiger (mindestens eine 
Woche) oder nicht ordnungsgemäßer vorheriger Abmeldung 
der Nutzung bei dem Stadtbürgermeister oder bei dessen 
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entsorgen. Abfallgefäße hierfür werden seitens der Stadt 
nicht zur Verfügung gestellt.
Das Außengelände sowie die angrenzenden Wege und 
Grundstücke - auch Dritter -sind, soweit die Verunreinigung 
auf die Nutzung zurückzuführen ist, ebenfalls vom Nutzer zu 
reinigen bzw. der Unrat zu entfernen.
Sofern die Räumlichkeiten, das Außengelände und die Ein-
richtungsgegenstände seitens des Nutzers nicht in einem 
sauberen und ordnungsgemäßem Zustand hinterlassen wer-
den und Nacharbeiten durch die Stadt bzw. einen beauftrag-
ten Dritten notwendig sind, ist die Stadt berechtigt, dem Nut-
zer diese Kosten nach Maßgabe des § 6 zusätzlich in 
Rechnung zu stellen.
8) Alle Gebrauchsgegenstände einschließlich Stühlen und 
Tischen sind wieder an ihren Ursprungsplatz zurück zu räu-
men.
9) Der Nutzer hat dafür Sorge zu tragen, dass zum Abstellen 
von Fahrzeugen aller Art lediglich die ausgewiesenen Park-
flächen genutzt werden.
10) Nach Beendigung der Veranstaltung hat der Nutzer die 
Pflicht, alle Leuchten und Geräte auszuschalten, zu prüfen, 
ob alle Wasserzapfstellen geschlossen sind, die Heizung 
herunter zu drehen sowie die Fenster und die Eingangstür 
ordnungsgemäß zu verschließen.
11) Die ordnungsgemäße Reinigung des Dorfgemeinschafts-
hauses und seiner Außenanlagen sind dem Stadtbürger-
meister bzw. dessen Beauftragten bis spätestens 11:00 Uhr 
des auf die Benutzung folgenden Tages nachzuweisen und 
die Schlüssel zurückzugeben. Hiervon abweichende Reglun-
gen sind spätestens bei der Schlüsselübergabe mit dem 
Stadtbürgermeister bzw. dessen Beauftragten zu vereinba-
ren und gesondert schriftlich festzuhalten; bei verspäteter 
Rückgabe des Schlüssels behält die Stadt sich vor, die 
Gebühr nach § 6 Abs. 1 anteilig für einen weiteren Tag zu 
berechnen.
12) Minderjährige dürfen die Räumlichkeiten nur in Beglei-
tung eines Erziehungsberechtigten oder dessen Beauftrag-
ten nutzen. § 3 Abs. 1 Satz 2 gilt entsprechend.
13) Mit der Inanspruchnahme der Räumlichkeiten erkennt 
der Nutzer die Bestimmungen dieser Benutzungs- und 
Gebührensatzung an.
§ 4 Sorgfaltspflicht und Haftung
1) Die Stadt übergibt dem Nutzer die Räumlichkeiten in ord-
nungsgemäßem Zustand. Der Nutzer prüft vor Benutzung 
die Räumlichkeiten und Geräte auf ihre ordnungsgemäße 
Beschaffenheit und stellt durch den Verantwortlichen sicher, 
dass schadhafte Anlagen und Geräte nicht benutzt werden. 
Etwaige Mängel sind direkt bei der Schlüsselübergabe dem 
Stadtbürgermeister bzw. dessen Beauftragten anzuzeigen; 
festgestellte Mängel werden schriftlich festgehalten. Der Nut-
zer ist verpflichtet, Schäden, die während der Nutzung ent-
standen sind, dem Stadtbürgermeister oder dessen Beauf-
tragten unverzüglich - spätestens bei Schlüsselrückgabe 
- mitzuteilen.
Es wird davon ausgegangen, dass ein nach der Beendigung 
der Nutzung festgestellter, nicht angezeigter Schaden von 
dem letzten Nutzer verursacht wurde. Schadhafte Geräte 
oder Anlagen dürfen nicht benutzt werden.
2) Die Zugangs- und Innentüren sind in eine Schließanlage 
integriert. Bei Schlüsselverlust ist ein Austausch der Schließ-
anlage auf Kosten des Nutzers erforderlich. Der Nutzer 
haftet ferner, wenn die Schlüssel an Dritte weitergegeben 
werden.
3) Der Nutzer übernimmt die Haftung für jegliche Personen- 
und Sachschäden, die sich im Zusammenhang mit der Nut-
zung der Räumlichkeiten und ihrer Einrichtungen und Anla-
gen ergeben. Hierunter fallen Schäden sowie der Verlust an 
bzw. von den überlassenen Einrichtungen, Geräten und 
Zuwegungen. Schäden, die auf normalem Verschleiß beru-
hen, fallen nicht unter diese Regelung.
4) Ersatzansprüche der Nutzer gegen die Stadt für Schäden, 
die aus dem Verlust oder der Beschädigung eingebrachter 
Sachen erwachsen, sind ausgeschlossen.

6) Ein Rechtsanspruch auf die Nutzung der Räumlichkeiten 
besteht nicht. Dem Stadtbürgermeister oder dessen Beauf-
tragten bleibt das Recht der Zulassung der Nutzung vorbe-
halten.
7) Die Zulassung der Nutzung kann - auch noch vor dem 
eigentlichen Nutzungstag - seitens der Stadt widerrufen wer-
den, sofern der beabsichtigten Nutzung falsche Angaben 
seitens des Nutzers zu Grunde liegen. Die Stadt behält sich 
das Recht vor, diesen Nutzer für künftige Anfragen zu sper-
ren.
§ 2 Benutzungszeiten und Einschränkung der Benut-
zung
1) Die Terminvergabe für die Nutzung des Dorfgemein-
schaftshauses obliegt dem Stadtbürgermeister bzw. dessen 
Beauftragten.
2) Die Anmeldungen werden nach der Reihenfolge ihres Ein-
gangs berücksichtigt. Werden mehrere Anträge auf Benut-
zung des Dorfgemeinschaftshauses für denselben Tag 
gestellt, wird grundsätzlich der beim Stadtbürgermeister 
oder dessen Beauftragten zeitlich früher eingegangene 
Antrag berücksichtigt.
3) Veranstaltungen der Stadt bzw. der ortsansässigen Ver-
eine haben grundsätzlich Vorrang vor privaten oder gewerbli-
chen Veranstaltungen.
4) Während der Durchführung von Bau-, Reinigungs- oder 
sonstigen größeren Arbeiten am oder im Gebäude bzw. den 
Außenanlagen und Zuwegungen, kann die Überlassung der 
Räumlichkeiten eingeschränkt oder gänzlich untersagt wer-
den. Maßnahmen der Stadt, die eine Einschränkung oder 
Schließung der Räumlichkeiten notwendig machen, lösen 
keine Entschädigungsverpflichtung gegenüber dem Nutzer 
aus.
§ 3 Pflichten des Benutzers
1) Der Nutzer übernimmt die alleinige Verantwortung für den 
ordnungsgemäßen Ablauf der stattfindenden Veranstaltun-
gen und stellt die verantwortlichen Personen für die Überwa-
chung der Veranstaltungen und die Bedienung der techni-
schen Anlagen im Dorfgemeinschaftshaus. Die 
Verantwortlichen sind der Stadt vor Benutzung der Anlage 
mitzuteilen.
2) Die Rettungswege sind freizuhalten, der Brandschutz 
muss gewährleistet sein.
3) Vor dem Veranstaltungstermin sind der Übergabetermin 
mit Schlüsselübergabe und sonstige organisatorische Fra-
gen direkt mit dem Stadtbürgermeister bzw. dessen Beauf-
tragten abzustimmen.
4) Dem Nutzer obliegt neben der Anmeldung der Veranstal-
tung bei der GEMA auch die Übernahme der entstehenden 
GEMA-Gebühren.
5) Sofern zur Durchführung der Veranstaltung sonstige 
Genehmigungen erforderlich werden, sind diese vom Nutzer 
vor Beginn der Veranstaltung in eigener Verantwortung zu 
beantragen.
6) Zum Schutz der Nachtruhe ist vom Nutzer darauf zu ach-
ten, dass ab 22:00 Uhr Türen und Fenster geschlossen 
gehalten werden; störender Lärm ist möglichst zu vermei-
den. Der Stadtbürgermeister bzw. dessen Beauftragter hat 
das Recht, bei Nichtbeachtung von seinem Hausrecht 
Gebrauch zu machen und die Veranstaltung zu beenden. 
Eine Rückerstattung der Benutzungsgebühren ist in diesen 
Fällen ausgeschlossen.
Die Vorschriften des Bundesimmissionsschutzgesetzes, der 
dazu ergangenen Verordnungen und die Bestimmungen des 
§ 117 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) sind 
zu beachten.
7) Die angemieteten Räumlichkeiten sind nach Beendigung 
der Veranstaltung gereinigt zu verlassen. Tische, Bänke und 
Theken sind feucht abzuwischen; der Kühlschrank feucht 
auszuwischen; Geschirr, Gläser, Besteck und sonstige 
Gebrauchsgegenstände sind in einem hygienischen und 
geordneten Zustand zu hinterlassen. Die Böden sowie die 
Toiletteneinrichtungen sind feucht zu reinigen, die Toiletten 
zu desinfizieren. Angefallener Abfall ist durch den Nutzer zu 
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der Nutzung bei dem Stadtbürgermeister oder bei dessen 
Beauftragten Anderen die Nutzung des Dorfgemeinschafts-
hauses vorenthalten wird.
§ 7 Gebührenschuldner
Gebührenschuldner ist derjenige, der den Antrag auf Nut-
zung des Dorfgemeinschaftshauses gestellt hat.
§ 8 Entstehung der Ansprüche und Fälligkeit
1) Die Gebührenschuld entsteht mit Inanspruchnahme der 
Leistung; § 6 Abs. 5 bleibt hiervon unberührt.
2) Die Gebühren werden innerhalb von 14 Tagen nach 
Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig.
§ 9 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01.01.2022 in Kraft. Gleichzeitig tre-
ten alle vorherigen Regelungen außer Kraft.

Ausgefertigt:
Bad Marienberg, 29.09.2021 (Dienstsiegel)  Sabine Willwa-

cher
Stadtbürgermeister

Hinweis gemäß § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung 
Rheinland-Pfalz (GemO):
Es wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung (GemO) oder auf Grund dieses Gesetzes 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, 

die Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind, oder

2. vor Ablauf der Jahresfrist die Aufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der 
Gemeindeverwaltung unter Bezeichnung des Sachver-
haltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend 
gemacht, so kann auch nach Ablauf der Jahresfrist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.

	■ Benutzungs- und Gebührensatzung der 
Stadt Bad Marienberg für die Stadthalle 
und den Bürgerraum vom 29.09.2021

Der Stadtrat der Stadt Bad Marienberg hat aufgrund des § 
24 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz (GemO) vom 
31.1.1994 (GVBl. S. 153), der §§ 2 Abs. 1, 7 und 8 des Kom-
munalabgabengesetzes (KAG) vom 20.06.1995 (GVBl. S. 
175) in den derzeit geltenden Fassungen folgende Satzung 
beschlossen, die hiermit bekannt gemacht wird:
Alle in dieser Satzung verwandten personenbezogenen For-
mulierungen sind geschlechtsneutral zu verstehen. Der Les-
barkeit halber ist nachfolgend von „Stadtbürgermeister“, 
„Beauftragter“, „Hausmeister“, „Nutzer“ und „Besucher“ die 
Rede. Diese Bezeichnungen gelten sowohl für männliche als 
auch für weibliche und diverse Personen gleichermaßen.
§ 1 Allgemeines
1) Die im Eigentum der Stadt stehende Stadthalle mit Bür-
gerraum ist eine öffentliche Einrichtung der Stadt Bad Mari-
enberg. Das Benutzungsverhältnis zwischen Stadt und Nut-
zer ist öffentlich-rechtlich.
2) Diese Benutzungssatzung ist für jeden Nutzer und Besu-
cher der Stadthalle/Bürgerraum mit seinen Nebenräumen, 
Einrichtungen und der Außenanlage in vollem Umfang ver-
bindlich. Ihre Beachtung dient der Ordnung, Sicherheit und 
Sauberkeit der Räume, Einrichtungen und Anlagen und liegt 
daher im öffentlichen Interesse.
3) Die Stadt stellt die Stadthalle/Bürgerraum zur Durchfüh-
rung sozialer und kultureller Veranstaltungen sowie zur 
Durchführung von Familienfeiern und sonstigen Veranstal-
tungen zur Verfügung.
4) Über gewerbliche Veranstaltungen entscheidet der Stadt-
bürgermeister.
5) Politische Veranstaltungen sind grundsätzlich nicht gestat-
tet; sie dürfen im Einzelfall ausnahmsweise zugelassen wer-

5) Die Haftung der Stadt als Grundstückseigentümerin für 
den sicheren baulichen Zustand von Gebäuden gem. § 836 
BGB bleibt hiervon unberührt.
6) Fundsachen sind dem Stadtbürgermeister bzw. dessen 
Beauftragten zu übergeben, der die Weiterleitung an die 
Stadt zu veranlassen hat.
7) Es gilt das gesetzlich geregelte Rauchverbot in allen 
Räumlichkeiten des Dorfgemeinschaftshauses.
8) Eine Weitervermietung der Räumlichkeiten an Dritte ist 
ausdrücklich untersagt.
§ 5 Ausübung des Hausrechtes
Der Stadtbürgermeister bzw. die durch die Stadt bestimmten 
vertretungsberechtigten Personen und andere, durch die 
Nutzer der Stadt benannten verantwortlichen Personen 
haben im Rahmen dieser Benutzungssatzung für die Auf-
rechterhaltung der Ruhe, Sicherheit und Ordnung zu sorgen. 
Den Anordnungen dieser Personen ist uneingeschränkt 
Folge zu leisten. Das Aufsichtspersonal ist befugt, Personen, 
die
a) die Ruhe, Sicherheit und Ordnung gefährden,
b) andere Besucher belästigen,
c) gegen diese Benutzungssatzung trotz Ermahnung versto-
ßen,
aus den Räumlichkeiten und vom Gelände des Dorfgemein-
schaftshauses zu verweisen.
§ 6 Benutzungsgebühr
1) Für die Nutzung des Dorfgemeinschaftshauses Langen-
bach und seiner Anlagen erhebt die Stadt folgende Benut-
zungsgebühren:
Benutzungsgebühren Einwohner der Stadt Ortsfremde
1.) Benutzungsgebühr
a) für den ersten Tag 80,00 € 110,00 €
b) für jeden weiteren 
Tag

55,00 € 80,00 €

2.) Trauerfeiern 55,00 €
3.) Vereine aus der
5 Veranstaltungen kostenlos
Jede weitere interne Veranstaltung 90,00 €
Jede weitere öffentliche Veranstaltung 180,00 €
Jeder weitere Tag 150,00 €
Die Kosten für Wasser, Abwasser, Heizung und Strom sind 
in den Benutzungsgebühren enthalten.
Bei gewerblichen Veranstaltungen wird zusätzlich zu der 
Gebühr nach Nr. 1 ein Zuschlag in Höhe von 20 v. H. erho-
ben.
Sofern politische Veranstaltungen ausnahmsweise zugelas-
sen werden, wird zusätzlich zu der Gebühr nach Nr. 1 ein 
Zuschlag in Höhe von 25 v. H. erhoben.
Sind zusätzliche Leistungen der Stadt notwendig (bspw. Rei-
nigungsarbeiten nach Beendigung der Nutzung, etc.), wer-
den diese dem Nutzer nach tatsächlichem Aufwand zusätz-
lich in Rechnung gestellt.
2) Pro Nutzung erhebt die Stadt eine Kaution i. H. v. 100,00 €. 
Die Kaution ist fällig in bar bei der Schlüsselübergabe.
Sie wird nach ordnungsgemäßer Rückgabe und Reinigung 
der Räumlichkeiten in bar an den jeweiligen Nutzer zurücker-
stattet; eine Verrechnung mit den sonstigen Benutzungsge-
bühren erfolgt nicht.
Sofern während der Nutzung Schäden entstehen, die der 
Nutzer zu verschulden hat, wird die Kaution bis zur Klärung 
des Sachverhaltes vollständig einbehalten. Über die Hinter-
legung der Kaution erhält der Nutzer eine entsprechende 
Quittung. Die ordnungsgemäße Rückgabe der Kaution ist 
vom Nutzer schriftlich zu bestätigen.
3) Ortsansässige Vereine, die nach einer Vereinssatzung im 
Sinne des BGB geführt werden, erhalten die Räumlichkeiten 
5mal pro Jahr kostenlos zur Verfügung gestellt.
4) Absatz 3 gilt entsprechend für Veranstaltungen der orts-
ansässigen Kindergärten und der ortsansässigen Schulen 
sowie für Veranstaltungen ortsansässiger Parteien.
5) Die Benutzungsgebühr nach Abs. 1 ist auch dann zu ent-
richten, wenn infolge nicht rechtzeitiger (mindestens eine 
Woche) oder nicht ordnungsgemäßer vorheriger Abmeldung 
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Toiletteneinrichtungen sind feucht zu reinigen, die Toiletten 
zu desinfizieren. Angefallener Abfall ist durch den Nutzer zu 
entsorgen. Abfallgefäße hierfür werden seitens der Stadt 
nicht zur Verfügung gestellt.
Das Außengelände sowie die angrenzenden Wege und 
Grundstücke - auch Dritter -sind, soweit die Verunreinigung 
auf die Nutzung zurückzuführen ist, ebenfalls vom Nutzer zu 
reinigen bzw. der Unrat zu entfernen.
Sofern die Räumlichkeiten, das Außengelände und die Ein-
richtungsgegenstände seitens des Nutzers nicht in einem 
sauberen und ordnungsgemäßen Zustand hinterlassen wer-
den und Nacharbeiten durch die Stadt bzw. einen beauftrag-
ten Dritten notwendig sind, ist die Stadt berechtigt, dem Nut-
zer diese Kosten nach Maßgabe des § 6 zusätzlich in 
Rechnung zu stellen.
8) Alle Gebrauchsgegenstände einschließlich Stühlen und 
Tischen sind wieder an ihren Ursprungsplatz zurück zu räu-
men.
9) Der Nutzer hat dafür Sorge zu tragen, dass zum Abstellen 
von Fahrzeugen aller Art lediglich die ausgewiesenen Park-
flächen genutzt werden.
10) Nach Beendigung der Veranstaltung hat der Nutzer die 
Pflicht, alle Leuchten und Geräte auszuschalten, zu prüfen, 
ob alle Wasserzapfstellen geschlossen sind, die Heizung 
herunter zu drehen sowie die Fenster und die Eingangstür 
ordnungsgemäß zu verschließen.
11) Die ordnungsgemäße Reinigung der Stadthalle/Bürger-
raumes und seiner Außenanlagen sind dem Stadtbürger-
meister bzw. dessen Beauftragten bis spätestens 11:00 Uhr 
des auf die Benutzung folgenden Tages nachzuweisen und 
die Schlüssel zurückzugeben. Hiervon abweichende Reglun-
gen sind spätestens bei der Schlüsselübergabe mit dem 
Stadtbürgermeister bzw. dessen Beauftragten zu vereinba-
ren und gesondert schriftlich festzuhalten; bei verspäteter 
Rückgabe des Schlüssels behält die Stadt sich vor, die 
Gebühr nach § 6 Abs. 1 anteilig für einen weiteren Tag zu 
berechnen.
12) Minderjährige dürfen die Räumlichkeiten nur in Beglei-
tung eines Erziehungsberechtigten oder dessen Beauftrag-
ten nutzen. § 3 Abs. 1 Satz 2 gilt entsprechend.
13) Mit der Inanspruchnahme der Räumlichkeiten erkennt 
der Nutzer die Bestimmungen dieser Benutzungs- und 
Gebührensatzung an.
§ 4 Sorgfaltspflicht und Haftung
1) Die Stadt übergibt dem Nutzer die Räumlichkeiten in ord-
nungsgemäßem Zustand. Der Nutzer prüft vor Benutzung 
die Räumlichkeiten und Geräte auf ihre ordnungsgemäße 
Beschaffenheit und stellt durch den Verantwortlichen sicher, 
dass schadhafte Anlagen und Geräte nicht benutzt werden. 
Etwaige Mängel sind direkt bei der Schlüsselübergabe dem 
Stadtbürgermeister bzw. dessen Beauftragten anzuzeigen; 
festgestellte Mängel werden schriftlich festgehalten.
Der Nutzer ist verpflichtet, Schäden, die während der Nut-
zung entstanden sind, dem Stadtbürgermeister oder dessen 
Beauftragten unverzüglich - spätestens bei Schlüsselrück-
gabe - mitzuteilen. Es wird davon ausgegangen, dass ein 
nach der Beendigung der Nutzung festgestellter, nicht ange-
zeigter Schaden vom letzten Nutzer verursacht wurde. 
Schadhafte Geräte oder Anlagen dürfen nicht benutzt 
werden.
2) Die Zugangs- und Innentüren sind in eine Schließanlage 
integriert. Bei Schlüsselverlust ist ein Austausch der Schließ-
anlage auf Kosten des Nutzers erforderlich. Der Nutzer haf-
tet ferner, wenn die Schlüssel an Dritte weitergegeben wer-
den.
3) Der Nutzer übernimmt die Haftung für jegliche Personen- 
und Sachschäden, die sich im Zusammenhang mit der Nut-
zung der Räumlichkeiten und ihrer Einrichtungen und Anla-
gen ergeben.
Hierunter fallen Schäden sowie der Verlust an bzw. von den 
überlassenen Einrichtungen, Geräten und Zuwegungen. 
Schäden, die auf normalem Verschleiß beruhen, fallen nicht 
unter diese Regelung.

den. Die Zulassung setzt jedoch einen entsprechenden 
Beschluss des Stadtrates voraus.
6) Ein Rechtsanspruch auf die Nutzung der Räumlichkeiten 
besteht nicht. Dem Stadtbürgermeister oder dessen Beauf-
tragten bleibt das Recht der Zulassung der Nutzung vorbe-
halten.
7) Die Zulassung der Nutzung kann - auch noch vor dem 
eigentlichen Nutzungstag - seitens der Stadt widerrufen wer-
den, sofern der beabsichtigten Nutzung falsche Angaben 
seitens des Nutzers zu Grunde liegen. Die Stadt behält sich 
das Recht vor, diesen Nutzer für künftige Anfragen zu sper-
ren.
§ 2 Benutzungszeiten und Einschränkung der Benut-
zung
1) Die Terminvergabe für die Nutzung der Stadthalle/Bürger-
raum obliegt dem Stadtbürgermeister bzw. dessen Beauf-
tragten.
2) Die Anmeldungen werden nach der Reihenfolge ihres Ein-
gangs berücksichtigt. Werden mehrere Anträge auf Benut-
zung der Stadthalle/Bürgerraumes für denselben Tag 
gestellt, wird grundsätzlich der beim Stadtbürgermeister 
oder dessen Beauftragten zeitlich früher eingegangene 
Antrag berücksichtigt.
3) Veranstaltungen der Stadtverwaltung bzw. der ortsansäs-
sigen Vereine haben grundsätzlich Vorrang vor privaten oder 
gewerblichen Veranstaltungen.
4) Während der Durchführung von Bau-, Reinigungs- oder 
sonstigen größeren Arbeiten am oder im Gebäude bzw. den 
Außenanlagen und Zuwegungen, kann die Überlassung der 
Räumlichkeiten eingeschränkt oder gänzlich untersagt wer-
den. Maßnahmen der Stadt, die eine Einschränkung oder 
Schließung der Räumlichkeiten notwendig machen, lösen 
keine Entschädigungsverpflichtung gegenüber dem Nutzer 
aus.
§ 3 Pflichten des Benutzers
1) Der Nutzer übernimmt die alleinige Verantwortung für den 
ordnungsgemäßen Ablauf der stattfindenden Veranstaltun-
gen und stellt die verantwortlichen Personen für die Überwa-
chung der Veranstaltungen und die Bedienung der techni-
schen Anlagen in der Stadthalle/Bürgerraum. Die 
Verantwortlichen sind der Stadt vor Benutzung der Anlage 
mitzuteilen.
2) Die Rettungswege sind freizuhalten, der Brandschutz 
muss gewährleistet sein.
3) Vor dem Veranstaltungstermin sind der Übergabetermin 
mit Schlüsselübergabe und sonstige organisatorische Fra-
gen direkt mit dem Stadtbürgermeister bzw. dessen Beauf-
tragten abzustimmen.
4) Dem Nutzer obliegt neben der Anmeldung der Veranstal-
tung bei der GEMA auch die Übernahme der entstehenden 
GEMA-Gebühren.
5) Sofern zur Durchführung der Veranstaltung sonstige 
Genehmigungen erforderlich werden, sind diese vom Nutzer 
vor Beginn der Veranstaltung in eigener Verantwortung zu 
beantragen.
6) Zum Schutz der Nachtruhe ist vom Nutzer darauf zu ach-
ten, dass ab 22:00 Uhr Türen und Fenster geschlossen 
gehalten werden; störender Lärm ist möglichst zu vermei-
den. Der Stadtbürgermeister bzw. dessen Beauftragter hat 
das Recht, bei Nichtbeachtung von seinem Hausrecht 
Gebrauch zu machen und die Veranstaltung zu beenden. 
Eine Rückerstattung der Benutzungsgebühren ist in diesen 
Fällen ausgeschlossen.
Die Vorschriften des Bundesimmissionsschutzgesetzes, der 
dazu ergangenen Verordnungen und die Bestimmungen des 
§ 117 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) sind 
zu beachten.
7) Die angemieteten Räumlichkeiten sind nach Beendigung 
der Veranstaltung gereinigt zu verlassen. Tische, Bänke und 
Theken sind feucht abzuwischen; der Kühlschrank feucht 
auszuwischen; Geschirr, Gläser, Besteck und sonstige 
Gebrauchsgegenstände sind in einem hygienischen und 
geordneten Zustand zu hinterlassen. Die Böden sowie die 
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Die Kosten für Wasser, Abwasser, Heizung und Strom sind 
in den Benutzungsgebühren enthalten.
Bei gewerblichen Veranstaltungen wird zusätzlich zu der 
Gebühr nach Nr. 1 ein Zuschlag in Höhe von 25 v. H. erho-
ben.
Sofern politische Veranstaltungen ausnahmsweise zugelas-
sen werden, wird zusätzlich zu der Gebühr nach Nr. 1 ein 
Zuschlag in Höhe von 25 v. H. erhoben.
Sind zusätzliche Leistungen der Stadt notwendig (bspw. Rei-
nigungsarbeiten nach Beendigung der Nutzung, etc.), wer-
den diese dem Nutzer nach tatsächlichem Aufwand zusätz-
lich in Rechnung gestellt.
2) Pro Nutzung erhebt die Ortsgemeinde eine Kaution i. H. v. 
100,00 €. Die Kaution ist fällig in bar bei der Schlüsselüber-
gabe. Sie wird nach ordnungsgemäßer Rückgabe und Reini-
gung der Räumlichkeiten in bar an den jeweiligen Nutzer 
zurückerstattet; eine Verrechnung mit den sonstigen Benut-
zungsgebühren erfolgt nicht. Sofern während der Nutzung 
Schäden entstehen, die der Nutzer zu verschulden hat, wird 
die Kaution bis zur Klärung des Sachverhaltes vollständig 
einbehalten. Über die Hinterlegung der Kaution erhält der 
Nutzer eine entsprechende Quittung. Die ordnungsgemäße 
Rückgabe der Kaution ist vom Nutzer schriftlich zu bestäti-
gen.
3) Ortsansässige Vereine, die nach einer Vereinssatzung im 
Sinne des BGB geführt werden, erhalten die Räumlichkeiten 
5 x pro Jahr kostenlos zur Verfügung gestellt.
4) Absatz 3 gilt entsprechend für Veranstaltungen der orts-
ansässigen Kindergärten und der ortsansässigen Schulen 
sowie für Veranstaltungen ortsansässiger Parteien.
5) Die Benutzungsgebühr nach Abs. 1 ist auch dann zu ent-
richten, wenn infolge nicht rechtzeitiger (mindestens eine 
Woche) oder nicht ordnungsgemäßer vorheriger Abmeldung 
der Nutzung bei dem Ortsbürgermeister oder bei dessen 
Beauftragten Anderen die Nutzung des Dorfgemeinschafts-
hauses vorenthalten wird.
§ 7 Gebührenschuldner
Gebührenschuldner ist derjenige, der den Antrag auf Nut-
zung der Stadthalle/Bürgerraum gestellt hat.
§ 8 Entstehung der Ansprüche und Fälligkeit
1) Die Gebührenschuld entsteht mit Inanspruchnahme der 
Leistung; § 6 Abs. 5 bleibt hiervon unberührt.
2) Die Gebühren werden innerhalb von 14 Tagen nach 
Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig.
§ 9 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01.01.2022 in Kraft. Gleichzeitig tre-
ten alle vorherigen Regelungen außer Kraft.

Ausgefertigt:
Bad Marienberg, 29.09.2021 (Dienstsiegel)  Sabine Willwa-

cher
Stadtbürgermeister

Hinweis gemäß § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung 
Rheinland-Pfalz (GemO):
Es wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung (GemO) oder auf Grund dieses Gesetzes 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, 

die Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind, oder

2. nstandet oder jemand die Verletzung der Verfahrens- 
oder Formvorschriften gegenüber der Gemeindeverwal-
tung unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend 
gemacht, so kann auch nach Ablauf der Jahresfrist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.

4) Ersatzansprüche der Nutzer gegen die Stadt für Schäden, 
die aus dem Verlust oder der Beschädigung eingebrachter 
Sachen erwachsen, sind ausgeschlossen.
5) Die Haftung der Stadt als Grundstückseigentümerin für 
den sicheren baulichen Zustand von Gebäuden gem. § 836 
BGB bleibt hiervon unberührt.
6) Fundsachen sind dem Stadtbürgermeister bzw. dessen 
Beauftragten zu übergeben, der die Weiterleitung an die 
Stadtverwaltung zu veranlassen hat.
7) Es gilt das gesetzlich geregelte Rauchverbot in allen 
Räumlichkeiten der Stadthalle.
8) Eine Weitervermietung der Räumlichkeiten an Dritte ist 
ausdrücklich untersagt.
§ 5 Ausübung des Hausrechtes
Der Stadtbürgermeister bzw. die durch die Stadt bestimmten 
vertretungsberechtigten Personen und andere, durch die 
Nutzer der Stadt benannten verantwortlichen Personen 
haben im Rahmen dieser Benutzungssatzung für die Auf-
rechterhaltung der Ruhe, Sicherheit und Ordnung zu sorgen. 
Den Anordnungen dieser Personen ist uneingeschränkt 
Folge zu leisten. Das Aufsichtspersonal ist befugt, Personen, 
die
a) die Ruhe, Sicherheit und Ordnung gefährden,
b) andere Besucher belästigen,
c) gegen diese Benutzungssatzung trotz Ermahnung ver-

stoßen,
aus den Räumlichkeiten und vom Gelände der Stadthalle/
Bürgerraum zu verweisen.
§ 6 Benutzungsgebühr
1) Für die Nutzung der Stadthalle/Bürgerraum und seiner 
Anlagen erhebt die Stadt folgende Benutzungsgebühren:
a) Stadthalle
Benutzungsgebühren Einwohner der 

Stadt
Ortsfremde

1.) Private Veranstaltun-
gen
a) für den ersten Tag 160,00 € 220,00 €
b) für jeden weiteren Tag
c) Trauerfeiern

140,00 €
120,00 €

190,00 €
160,00 €

2.) Örtliche Vereine
a) Kulturelle und gemein-
nützige Veranstaltungen
b) jede weitere Veranstal-
tung

5x p.a. kostenlos
160,00 €

3.) Gewerbliche Nut-
zung
a) Ohne Verkauf - 1. Tag
Jeder weitere Tag
b) Mit Verkauf
Jeder weitere Tag

264,00 €
180,00 €
336,00 €
216,00 €

Die Kosten für Wasser, Abwasser, Heizung und Strom sind 
in den Benutzungsgebühren enthalten.
Sofern politische Veranstaltungen ausnahmsweise zugelas-
sen werden, wird zusätzlich zu der Gebühr nach Nr. 1 ein 
Zuschlag in Höhe von 25 v. H. erhoben.
b) Bürgerraum
Benutzungsgebühren Einwohner der 

Stadt
Ortsfremde

1.) Benutzungsgebühr
a) für den ersten Tag 70,00 € 100,00 €
b) für jeden weiteren Tag 50,00 € 70,00 €
2.) Trauerfeiern 50,00 €
3.) Vereine der Stadt
a) Jede weitere interne 
Veranstaltung
b) Jede öffentliche Veran-
staltung
1.Tag
Jeder weitere Tag

5x p.a. kostenlos
80,00 €
175,00 €
145,00 €
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Steinebach, Claudia Schimmelfennig, Alexander Nies und 
Torben Groß. Andreas Garth ist weiterhin als organisatori-
scher Leiter tätig. Besonders erfreut zeigten sich alle Anwe-
senden, dass sich in diesem Jahr zwei „Neue“ für die Vor-
standstätigkeit zur Wahl stellten und nun die Geschäfte und 
Aktivitäten der Werbegemeinschaft mitgestalten.

(hintere Reihe) Markus Kreuzberg, Alexander Nies, Kai 
Enners, Torben Groß, Erich Buchner (vordere Reihe): Sabi-
ne Schäfer, Claudia Schimmelfennig und Andreas Garth; es 
fehlt: Lars Steinebach   Foto: Röder-Moldenhauer

Optimistisch plant die Werbegemeinschaft auch das kom-
mende Jahr und hofft, dann wieder die vier großen und viel-
leicht auch die ein oder andere neue Veranstaltung im Zent-
rum Bad Marienbergs durchführen zu können. So soll der 
Autosalon am 8. Mai, das Sommernachts- Shopping pünkt-
lich mit dem Start in die Sommerferien am 22. Juli, der 
Herbstmarkt am 9. Oktober und der Weihnachtsmarkt vom 
24. bis zum 27. November 2022 stattfinden, wenn das die 
Bestimmungen möglich machen. Dann können auch drei 
verkaufsoffene Sonntage im Rahmen der traditionellen 
Märkte und Ausstellungen den Einkauf mit der ganzen Fami-
lie in der Bismarckstraße und den Mitgliedsgeschäften der 
Marmer Geschäftswelt möglich machen.
Bad Marienberger Kunstmeile geht in die 23. Runde
Auch wenn in diesem Jahr der Marmer Herbstmarkt aus 
organisatorischen Gründen wieder abgesagt werden 
musste, freut sich der Vorstand der Werbegemeinschaft Bad 
Marienberg auf die 23. Bad Marienberger Kunstmeile. Damit 
hat diese besondere Veranstaltung Tradition in der Kurstadt 
und gehört zum festen Bestandteil des Marmer Veranstal-
tungskalenders.
Insgesamt 19 Künstlerinnen und Künstler präsentieren im 
Oktober ihre vielseitigen Werke in den Schaufenstern der 
Mitgliedsgeschäfte der Werbegemeinschaft. Skulpturen aus 
Holz oder Metall, abstrakte Motive in Acryl, realistische Still-
leben in Aquarelltechnik oder hyperrealistische Kunst in Öl 
gehören zur breiten Ausstellungspalette der teilnehmenden 
Künstlerriege. Es lohnt sich also, im goldenen Oktober einen 
Spaziergang und einen Einkaufsbummel in der Bismarck-
straße der Kurstadt zu unternehmen.

	■ WSG Bad Marienberg
Frauenradtour 2021 nach Leutesdorf am Rhein
Die diesjährige Radtour der WSG-Frauen fand schon am 
ersten Wochenende im September statt. Bei bestem Rad-
wetter starteten Samstag morgens gegen zehn Uhr in Bad 
Marienberg neun sportliche Damen mit dem Ziel Leutesdorf, 
dem „Weinort auf der Sonnenseite des Rheins“.
Über Maxsain, Vielbach und Ransbach-Baumbach führte die 
Strecke zunächst ins idyllische Grenzau. Hier wurde eine 
Pause eingelegt, in der eine der Radlerinnen die Gelegen-
heit nutzte, um ihren Kameradinnen mit einer „Plattenrunde“ 
für die gemeinsame Behebung eines Defektes zu danken. 

	■ Bundeswehr unterstützt Waldaufbau

Foto: Fotostudio Röder-Moldenhauer  

Förster Jochen Panthel freut sich über großzügige Hilfe, die 
der Bad Marienberger Wald in der Käfer- und Trockenheits-
katstrophe erfährt.
So hat sich die Firma Soprema aus Hof bereit erklärt, die 
Wiederaufforstung einer Fläche zu finanzieren.
Die Arbeiten werden von der Bad Marienberger Patenkom-
panie (11. Sanitätsbataillon Regiment 2) aus Rennerod unter 
Führung von Stabsfeldwebel Rülke ausgeführt. Im Vorgriff 
wurde nun bereits unter Anleitung der Forstwirte Sebastian 
Schlink und Guido Marr der notwendige Hordenzaun (aus 
heimischen Hölzern) aufgestellt. Ende Oktober sollen dann 
in einem zweiten Einsatz die Pflanzen folgen.

	■ Treue Gäste in Bad Marienberg geehrt
Unsere treuen Gäste Fritz und 
Waltraud Braun aus Wilnsdorf 
waren zum 111. Mal zu Gast 
auf dem Wohnmobilstellplatz 
in Bad Marienberg.
Das Ehepaar hat schon zu 
jeder Jahreszeit seinen Urlaub 
hier verbracht und kennt sich 
in der Stadt sowie in der 
Umgebung bestens aus. Die 
Stadt Bad Marienberg und 
Wolfgang Esslinger vom 
Wohnmobilstellplatz bedan-
ken sich für die Treue und hof-
fen, die beiden noch oft in 
unserer schönen Stadt begrü-
ßen zu können. Als Danke-
schön erhielten sie in der Tou-
rist-Information eine Urkunde 

sowie ein kleines Präsent.
Touristinfo Bad Marienberg - www.badmarienberg.de

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Werbegemeinschaft Bad Marienberg
Werbegemeinschaft wählt neuen Vorstand
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung der Mitglieder der 
Werbegemeinschaft Bad Marienberg, die in der Bad Marien-
berger Stadthalle unter Einhaltung der geltenden Hygienere-
geln stattfand, wählten die Anwesenden einen neuen Vor-
stand. Zuvor verabschiedete man Barbara Hombach, die 
nach 20 Jahren aus dem aktiven Vorstandsleben ausschied. 
Unter Anwesenheit von Andreas Heidrich (Verbandsgemein-
debürgermeister Bad Marienberg) und der Hausherrin 
Sabine Willwacher (Stadtbürgermeisterin Bad Marienberg) 
wurden Kai Enners, Erich Buchner, Markus Kreuzberg und 
Sabine Schäfer in den geschäftsführenden Vorstand gewählt. 
Als Beisitzer fungieren in den nächsten zwei Jahren Lars 
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Tour bei Neunkirchen aufbrachen. Start und Ziel war der im 
idyllischen Lauterbachtal liegende Brechelbacher Hof.

Auf dem Eisvogelweg führte der Weg zunächst über einen 
kleinen Hügel zum Hof Krempel. Die Kreisstraße 50 war 
schnell überquert und die Gruppe ging in Richtung Hunds-
köppel, bog dann aber nach Neunkirchen ab. Unterwegs 
boten sich immer wieder schöne Ausblicke auf die sattgrü-
nen Hügel der Umgebung und die Sonne ließ sich auch ab 
und zu blicken!

Nach ca. sechs Kilometern war die Brechelbacher Hütte wie-
der erreicht und die Wandergruppe ließ sich Kaffee und 
hausgemachte Kuchen schmecken. Auch frischer Federwei-
ßer und Zwiebelkuchen fand guten Absatz!

	■ Aus dem Stadtarchiv

Das frühere „Schuhhaus Held“ (in den 20er Jahren) befand 
sich an der heutigen Ampelkreuzung gegenüber Metzgerei 
Wienen. Bis Anfang der 50ziger Jahre befand sich vor dem 
Haus eine Gasolin-Tankstelle.

Manfred Groß, Stadtarchivar

Über Höhr-Grenzhausen und Bendorf erreichte die Gruppe 
den Rhein und schließlich nach etwa siebzig Kilometern 
auch Leutesdorf. Abends ließ man sich von den leckeren 
Weinsorten des örtlichen Winzerfestes verführen, bevor die 
Übernachtung in der modernen Jugendherberge Kloster 
Leutesdorf erfolgte. Sonntagmorgen um zehn Uhr begann 
dann die Rückfahrt in den Westerwald. Über Neuwied, 
Anhausen, Thalhausen, Kleinmaischeid und Dierdorf ging es 
weiter zum Dreifelder Weiher und nach erneut etwa siebzig 
Tageskilometern kamen die Radlerinnen wieder in Bad Mari-
enberg an. Von allen Teilnehmerinnen ausdrücklich gelobt 
wurde die durch Andreas Brenner ausgearbeitete Strecken-
führung.

	■ JFV Wolfstein WW/Sieg e.V.
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“

	■ TTG Zinnau/Nister
Ergebnisse der letzten Spiele
Bezirksliga Rheinland Ost
TTF Oberwesterwald II - TTG Zinnau/Nister 9:4
Doppel: Michell Kurz/Horst Petry 1:0, Dirk Schütz/Ramon 
Quirnheim 1:0, Marco Giehl/Peter Klöckner 0:1.
Einzel: Dirk 1:1, Ramon 0:2, Marco 0:2, Michell 1:1, Horst 
0:1.
Kreisliga
TTG Zinnau/Nister II - VfL Dermbach II 9:0
Es spielten: Peter Klöckner, Frank Garthe, Christof Baldus, 
Michael Giehl, Markus Schäfer und Christoph Christophel.
2. Kreisklasse
Sprf. Elsoff- Mittelh.II - TTG Zinnau/Nister IV 7:7
Doppel: Detlef Groß/Thorsten Ostermann 0:1, Michael 
Berndt/Dominik Maes1:0.
Einzel: Detlef 1:2, Thorsten 2:1, Michael 1:2, Dominik 2:1.
3. Kreisklasse
TTG Zinnau/Nister V - SC Westernohe V 3:8
Doppel: Emily Schäfer/Thorsten Wisser 0:1, Kai Mysliwietz/
Dominik Maes 0:1.
Einzel: Kai 0:2, Dominik 1:1, Thorsten 0:2, Emily 2:1.
Jugend
1. Kreisklasse
TTF Oberwesterwald III - TTG Zinnau/Nister 4:6
Doppel: Emily Schäfer/Celine Schäfer 1:0,
Alexander Simon/Tom Schimmelfennig 0:1.
Einzel: Emily 2:0, Celine 0:2, Alex 2:0 und Tom 1:1.
Im ersten Spiel der Herbstrunde konnte die Jugend mit einer 
guten Leistung einen Sieg einfahren.

	■ Westerwaldverein Bad Marienberg e.V.
Achtung Änderung:
Die Wanderung am Samstag, 9. Oktober kann leider 
nicht stattfinden!!
Rundwanderung bei Neunkirchen
Das Wetter zeigte sich von seiner trockenen Seite als fünf-
zehn Wanderfreunde und Hund Sky zu einer herbstlichen 
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Richtung Stockum-Püschen - das Alte Feld machen wir 
zuletzt) und pro Schicht können 10 Helfer dabei sein - wir 
kommen also auf 80 Helfer! Das wird für uns alle eine Her-
ausforderung, aber was sind schon zwei Arbeitsstunden für 
jeden von uns gegen das Glück, wieder einen Wald zu 
bekommen?
Ihr könnt Euch vorstellen, dass wir auch bei der Planung 
etwas jonglieren müssen, deswegen würde es uns sehr hel-
fen, wenn Ihr zeitlich flexibel helfen könntet. „Unser Dorf 
lebt vom Mitmachen“ - das gilt dieses Mal noch mehr als 
sonst.
Bitte meldet Euch bis spätestens zum 20. Oktober 
bei mir, Stephan Beyer, Andreas Leukel oder Gunnar 
Schmitz.
Von uns bekommt Ihr auch weitere Informationen zum Ablauf 
und zur nötigen Ausrüstung. Wir freuen uns auf einen 
gemeinsamen Tag mit Euch allen.

	■ Wir feiern St. Martin
Wie schön, dass wir dieses Jahr wieder einen St. Martinsum-
zug machen können. Wir gehen am Mittwoch, den 10.11.21 
um 17:45 Uhr vom Dorfgemeinschaftshaus zur Dre-
schhalle. Wir freuen uns, auch den Musikverein Neuhoch-
stein-Schönberg wieder zu unserem Umzug begrüßen zu 
dürfen.
Ich möchte alle Familien darum bitten, während des Umzugs 
coronakonform Abstand zu halten.

	■ Achtung - Betrüger - Enkeltrick!
Liebe Dreisbacher,
es gibt wieder eine neue Masche, mit der Betrüger versu-
chen, an das Geld der Leute zu kommen.
Die Betrüger rufen an und sagen, dass ein Enkel oder Kind 
jemanden totgefahren hätte und verlangen als Kaution viele 
tausend Euro, damit der „Vorfall“ nicht öffentlich wird.
Das stimmt nicht!!!
Bitte fallt nicht auf diesen Trick herein und zahlt kein 
Geld an die Anrufer!
Wenn jemand einen solchen Anruf erhält, sollte er sofort die 
Polizei benachrichtigen.

	■ Sammlung des Volksbundes Deutscher 
Kriegsgräberfürsorge e.V.

Die Haus- und Straßensammlung findet vom 31.10. bis 
25.11.2021 durch die Soldatinnen und Soldaten der Alsberg 
Kaserne Rennerod statt.
Bitte unterstützen Sie die Sammlung mit einer Spende.

	■ Bildernachlese vom Freiwilligen Mitmachtag!

Bölsberg

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Paul Gerhard Krüger

Sprechstunde  .........................................  nach Vereinbarung
Telefon  ...........................................................  02661 950162
Fax  ...............................................................  02661 9518275
E-Mail  ...............................................  og-boelsberg@web.de

Dreisbach

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Andrea Theis

mittwochs  ............................................... 18:00 bis 19:30 Uhr
Büro im DGH,
Schulstraße 3
Telefon DGH  ....................................................  02661 40301
Privat  ...............................................................  02661 40353
Mobil  ............................................................  0152 02619413
E-Mail  ...............................................  og-dreisbach@web.de

	■ Fehler unterlaufen
Leider war letzte Woche bei der Übermittlung der Informatio-
nen für das Wäller Blättchen ein unerklärlicher Fehler unter-
laufen und die Daten kamen zu spät an um ausgedruckt 
werden zu können.
Somit heute noch einmal die Informationen von letzter 
Woche und zusätzlich die aktuellen Infos.

	■ Öffentliche Bekanntmachung
Einladung Bau- und Planungsausschuss
Hiermit lade ich alle Mitglieder des Bau- und Planungsaus-
schusses für Mittwoch, den 13.10.2021 um 19:00 Uhr auf 
den Spielplatz im Helleweg / Am Spielplatz ein.
Tagesordnungspunkt:
1. Beratung über zu erledigende Arbeiten

Andrea Theis, Ortsbürgermeisterin

	■ Verkürzung der Sprechstunde
Am Mittwoch, den 13.10.2021 findet aus o.g. Anlass die 
wöchentliche Sprechstunde nur von 18:00 Uhr bis 19:00 
Uhr statt.
Unser Dreisbacher Wald - es geht weiter!
Liebe Dreisbacher,
nach unserer Spendensammlung im Sommer hatten wir uns 
so darauf gefreut, 1111 Bäume in unserem Dorf pflanzen zu 
können - das klappt aber leider nicht...!
Durch die Spende von EDEKA Osterkamp sind es mittler-
weile nun ca. 3500 Bäume geworden. 3500! Was haben wir 
für ein Glück, quasi „das Glück der Tüchtigen“, und genau 
wegen diesem „tüchtig“ möchten wir - die Gemeinde und die 
Dorfvereine - Euch alle um Eure Hilfe bitten.
Die Bäume sollen am 31.Oktober an drei Stellen gepflanzt 
werden: unterhalb vom Hof Nistertal, in Richtung Stockum-
Püschen und ein kleiner Teil im Alten Feld.
Da wir die Bäume nicht zwischenlagern können, müssen sie 
alle (!) an einem Tag gesetzt werden.
Damit wir das überhaupt schaffen können, brauchen wir 
viele - nein - sehr viele (!) Helfer.
Es gibt leichtere und schwerere Arbeiten. Geplant sind 4 
Schichten à 2 Std. an 2 Pflanzorten (Richtung Nistertal und 
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gung, Rhythmus, Singen und erste Bekanntschaft mit Noten. 
Gestaltet wird die Elementarmusik von Dipl.-Tonmeisterin 
und Dirigentin Isabel Stolpmann, die seit vielen Jahren 
erfolgreich mit Kindern musiziert. Wer sich dafür interessiert, 
ist zum Info-Nachmittag am 28.10.2021 um 17:30 Uhr ins 
DGH Dreisbach eingeladen. Bitte die aktuellen Corona 
Regeln beachten.

Fehl-Ritzhausen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des 
Ortsbürgermeisters Volker Uhr

freitags .....................................................17:00 bis 18:30 Uhr
Sprechstunde im Büro des Kindergartens, Am Kindergarten
Telefon ................................................................. 02661 3693
E-Mail  .............................................. volker.uhr@rz-online.de
Internet  ............................................  www.fehl-ritzhausen.de

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ JFV Wolfstein WW/Sieg e.V.
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“.

Großseifen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Jürgen Steup

dienstags  ............................................... 19:00 bis 20:00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Bürgerhaus, Flottstraße 5
Telefon  .............................................................  02661 40070
E-Mail  ............................ gemeinde.grossseifen@t-online.de

	■ Geschwindigkeitsmessung Talstraße
Das Messgerät zeigt uns weitere interessante Daten. 
Anknüpfend an die bisherigen Auswertungen hat das Gerät 
im Zeitraum 05. August. - 22. September 2021 nachstehende 
Verkehrsdaten aufgezeichnet.

Andrea Theis
Ortsbürgermeisterin

(__________________________)><><>< ><><><> <> <><><><><(__________________________)><><>< ><><><> <> <><><><><(__________________________)><><>< ><><><> <> <><><><><(__________________________)><><>< ><><><> <> <><><><><(__________________________)><><>< ><><><> <> <><><><><(__________________________)><><>< ><><><> <> <><><><><(__________________________)BuNtEs TrEiBeN iN dReIsBaCh
am Samstag, den 09. Oktober 2021 ab 15:00 Uhr

auf dem Jugendhausplatz

Es gibt Zwiebel-/Flammkuchen und Brot aus dem Backes. 
Zudem erwarten euch Federweißer und andere Leckereien.

Bei trockenem Wetter können die Kinder auf die Hüpfburg.

mit einem Gewinnspiel für ALLE!

Von 16:00 - 17:00 Uhr spielt der Mandolinenclub und ab 
17:00 Uhr erwartet euch "Sandy and the shy boy's". 

Der Erlös wird an die Flutopfer der 
Hochwasserkatastrophe gespendet.

Wir freuen uns auf Euch!
Jugend- und Kulturbeirat

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Mandolinenclub Jugendlust 
1925 Dreisbach e.V.

Elementarmusik für Kinder
Die Workshop´s vom 11.9.21 haben bei den Kid´s Interesse 
geweckt? Der MC Dreisbach möchte gerne eine wöchentli-
che Musikstunde für Kinder ab ca. 4 Jahre anbieten. Sie soll 
am Donnerstagnachmittag stattfinden und beinhaltet Bewe-
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	■ Fundsache

Die auf dem Foto abgebilde-
ten Damen-Pantoletten - Her-
steller „Camprella“/ Größe 39 
- hat jemand offenbar nach 
Grabpflegearbeiten auf dem 
Friedhof vergessen. Die recht-
mäßige Besitzerin kann die 
noch relativ neuen Pantoletten 
während der Sprechstunde 
des Unterzeichners, dienstags 
19 - 20 Uhr im Bürgerhaus, 
abholen.

Jürgen Steup,
Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ JFV Wolfstein WW/Sieg e.V.
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“

Hahn b. M.

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Roland Reis

dienstags  ............................................... 17:30 bis 19:00 Uhr
Büro im DGH,
Hauptstraße 11
Telefon während der Sprechstunde  .................  02661 40519
Telefon  ...............................................................  02661 8979
E-Mail  ...........................................  roland.reis@hotmail.com

	■ Vorab-Information Martinszug
Liebe Kinder,
Der Martinszug findet am 10.11.2021, 18.45 Uhr statt.
Aufstellung und Verlauf des Zuges in einer der nächsten 
Ausgaben.

	■ Ratssitzung Donnerstag 21. Oktober 2021, 
19.30 Uhr im DGH

Die Damen und Herren des Gemeinderates, sowie alle inter-
essierten Bürgerinnen und Bürger sind zu dieser Sitzung 
herzlich eingeladen. Tagesordnungspunkte in der nächsten 
Ausgabe.

Roland Reis, Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ SV Hahn 1962 e.V.
Letzte SG-Doppelveranstaltung in Hahn
Am kommenden Sonntag, den 10.10.2021 findet bereits die 
letzte Doppelveranstaltung auf dem Hahner Rasenplatz im 
Jahr 2021 statt.
Auch wenn die letzten Heimspiele für unsere Mannschaften 
weniger erfolgreich verliefen, hoffen beide Teams noch ein-
mal auf zahlreiche Unterstützung der heimischen Zuschauer. 
Die 1. Mannschaft begrüßt um 15 Uhr zum Derby die SG 
Pottum, die „Zwote“ tritt zuvor um 13 Uhr gegen die SG 
Guckheim III an.
Auch für das leibliche Wohl ist beim letzten Hahner-Heim-
spiel nocheinmal bestens gesorgt.

Erfasste Fahrzeuge
Zeitfenster 7-täglich von 00.00 Uhr - 24.00 Uhr:
Aufgeteilt in:
Geschwindigkeit bis 10 km/h 582 Fahrzeuge
Geschwindigkeit bis 20 km/h 976 Fahrzeuge
Geschwindigkeit bis 30 km/h 2.628 Fahrzeuge
Geschwindigkeit bis 40 km/h 10.393 Fahrzeuge
Geschwindigkeit bis 50 km/h 12.736 Fahrzeuge
Geschwindigkeit bis 60 km/h 3.855 Fahrzeuge
Geschwindigkeit bis 70 km/h 385 Fahrzeuge
Geschwindigkeit bis 80 km/h 53 Fahrzeuge
Geschwindigkeit bis 90 km/h 6 Fahrzeuge
Geschwindigkeit bis 100 km/h 0 Fahrzeuge
Gemessen insgesamt 31.614 Fahrzeuge

Sonstige Kennzahlen
Durchschnittsgeschwindigkeit
aller erfassten Fahrzeuge

40 km/h

Höchste gemessene 
Geschwindigkeit

85 km/h

Geschwindigkeitsüberschrei-
tung

4.299 Fahrzeuge oder 13,6 
%

Proportional wurden in der Zeit zwischen 15.00 und 19.00 
Uhr mit 1.073 Übertretungen (268 je Stunde) am häufigsten 
und am geringsten in der Zeit zwischen 6.00 und 9.00 Uhr 
mit 731 Übertretungen (243 je Stunde) gegen den 50 km/h 
Grenzwert verstoßen. Zur Nachtzeit 0.00 bis 6.00 Uhr regist-
rierte das Messgerät immerhin noch 458 Verstöße (76 je 
Stunde).
Der Verkehrssünder mit der höchst gemessenen Geschwin-
digkeit von 85 km/h hat diese Übertretung am 02. September 
- 15 Uhr - begangen.

Fazit

Der Vergleich mit den bisherigen Messdaten zeigt wieder 
einen leichten Anstieg (1,6 %) der Überschreitung von 50 
km/h, was selbstverständlich zu bedauern ist. Die Daten 
dokumentieren aber auch, dass sich die Anzahl der zu 
beklagenden Verkehrsverstöße insgesamt gleichwohl relativ 
konstant, ohne größere Ausschläge nach Oben, halten. Im 
Einzelnen sieht der Datenvergleich mit den vormaligen Mes-
sungen wie folgt aus:

22.09.-12.10.2020 - Überschreitung = 12,7 % der Fahrzeuge
12.10.-16.12.2020 - Überschreitung = 13,6 % der Fahrzeuge
22.01.-30.03.2021 - Überschreitung = 13,5 % der Fahrzeuge
30.04.-30.06.2021 - Überschreitung = 11,9 % der Fahrzeuge
01.07.-05.08.2021 - Überschreitung = 12,4 % der Fahrzeuge

Es bleibt abzuwarten, wie sich das Verhalten der Verkehrs-
teilnehmer in nächster Zeit in der Talstraße entwickelt. Ein 
spürbares Zurückgehen der Geschwindigkeitsüberschrei-
tung im Sinne von mehr Sicherheit im Straßenverkehr, zum 
Schutz der Fußgänger und insbesondere Kinder, ist nur zu 
wünschen. Auf die Auswertung der nächsten Messzeiträume 
kann man daher nur gespannt sein. Zur gegebenen Zeit 
werde ich darüber an dieser Stelle wieder berichten.

Nochmals zur Erinnerung, das in der Flottstraße befindliche 
zweite Messgerät zeichnet keine Daten auf. Leider fehlt es dem 
mehr als 10 Jahre alten Gerät bauartbedingt noch an einer 
Speichermöglichkeit, die auch nicht nachgerüstet werden kann.

Jürgen Steup, Ortsbürgermeister
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Hof

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Jochen Becker

mittwochs  ......................  18.30 Uhr bis 20.00 Uhr
Rathaus, Hauptstraße 38
Telefon Gemeindeverwaltung  ...........  02661-5306
Fax Gemeindeverwaltung  .............  02661-950745

E-Mail  .......................................  Ortsgemeinde.hof@web.de
Internet  ......................................  www.hof-im-westerwald.de

	■ Bürgerpflanzaktion am 06.11.2021
Es ist sicherlich nicht zu übersehen, dass der Wald darnie-
der liegt und einiges an Holz bereits aus dem Wald abgefah-
ren wurde.
Nun geht es an die Wiederaufforstung, damit bald wieder ein 
Wald rund um Hof aufwächst und unsere Nachkommen 
davon wieder etwas profitieren können.
Aber die Aufforstung erfolgt nicht einfach so, sondern bedarf 
auch einiges an „Manpower“. Daher habe ich mit unserem 
Revierförster Otmar Esper überlegt, wie die Ortsgemeinde 
hier unterstützen kann. Dabei kam die Idee auf, im Rahmen 
einer Bürgerpflanzaktion mitzuarbeiten.
Geplant ist, am Samstag, den 6. November 2021 zwischen 
10:00 Uhr und 12:00 Uhr die Pflanzen zu setzen.
Mitzubringen sind festes Schuhwerk, Handschuhe, ggf. 
Fäustel und vor allem gute Laune.
Die Pflanzen, Pflanzgeräte und Einzelschutzmaterialien wer-
den durch den Revierförster gestellt.
Bei dieser Aktion geht es nicht um Leistung, sondern vor 
allem darum, die emotionale Verbindung zum Wald herzu-
stellen und die Möglichkeit zu schaffen, sich in den Aufbau-
prozess einzubringen.
Wer an der Aktion teilnehmen möchte, sollte sich kurz bei 
mir melden, damit wir dies entsprechend einplanen können. 
Dies kann in der Sprechstunde, telefonisch auf dem Anruf-
beantworter oder per Mail unter ortsgemeinde.hof@web.de 
erfolgen.
Weitere Informationen erfolgen dann noch kurzfristig an die-
ser Stelle.

Jochen Becker, Ortsbürgermeister

	■ Dorfrundgang war ein gelungener 
Neustart der Dorfmoderation

Im März 2020 startete die Dorfmoderation in einer gut gefüll-
ten Mehrzweckhalle mit der Auftaktveranstaltung. Bereits 
darin wurden schon erste Ideen geschmiedet und Wünsche 
geäußert. Stärken und Schwächen wurden aufgelistet und 
diese sollten dann in einem Dorfrundgang näher unter die 
Lupe genommen werden.
Doch dann kam es anders. Corona bremste alle Veranstal-
tungen rabiat aus und somit musste auch der schon geplante 
Dorfrundgang ausfallen. Aber nach nunmehr 1 ½ Jahren 
konnte am 29.09.2021 der Dorfrundgang endlich nachgeholt 
werden. Rund 30 Bürgerinnen und Bürger, Vereinsvertretun-
gen und Ratsmitglieder waren der Einladung gefolgt und ver-
sammelten sich an der Mehrzweckhalle. Dort wurden sie 
durch den Ortsbürgermeister sowie Herrn Pfaff von Stadt-
Land-Plus begrüßt. Es fand zu Beginn eine kleine Zeitreise, 
zurück zur Auftaktveranstaltung im März 2020, statt. Darin 
wurde der Ansatz der Dorfmoderation sowie die damals fest-
gehaltenen Stärken und Schwächen nochmals dargebracht.
Im Anschluss daran zog die Gruppe zu neuralgischen Punk-
ten im Dorf, um vor Ort die aktuelle Situation zu betrachten. 
So konnten beispielsweise der Sportplatz, die ehemalige 
Tennisanlage sowie die Grillhütte als Orte mit Potential gese-
hen werden. Ebenso wurde schon zu Beginn der Wunsch 

Hardt

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsgemeinde Hardt
Telefonisch: Montag bis Freitag ...................... 9.00-16.00 Uhr
Tel. 02661/4515 (OBM Gabriele Greis)
Persönlich: Mittwoch ..................................... 18.00-19.00 Uhr
(Erster Beigeordneter Michael Müller)
Bürgermeisteramt, Mittelstraße 11
Telefon montags bis freitags 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr  ..  02661 
4515
E-Mail: ...............................  ortsgemeinde-hardt@t-online.de

	■ Termine
Dorfladen: freitags von 10.00 bis 12.00 Uhr DGH
Frauenfrüh-
stück:

jeden letzten Mittwoch im Monat

im großen Saal im DGH
Handarbeits-
kreis:

alle vierzehn Tage Mittwoch (in geraden 
Wochen) ab 19.00 Uhr im Mehrzweck-
raum DGH

Seniorentreff: dienstags alle 2 Wochen (in ungeraden 
Wochen) (ehrenamtl. Helfer)
19.00 Uhr im Mehrzweckraum DGH

	■ Tag der offenen Tür
am 09.10.2021 im Dorfgemeinschaftshaus Hardt
Wer am Samstag gern das Dorfgemeinschaftshaus, den 
Dorfladen und die ehemalige Hausmeisterwohnung besichti-
gen möchte, ist ab 13.30 bis 18.00 Uhr herzlich zum Tag der 
offenen Tür eingeladen.
Im Dorfladen kann Brot und Kuchen (auch zum Direktver-
zehr) gekauft werden und im großen Saal sind Kaffeetische 
gedeckt. Wer die Räumlichkeiten der ehemaligen Lehrer-
wohnung nutzt und was dort passiert ….? Findet es heraus!
Wir sehen uns am Samstag (natürlich unter Berücksichti-
gung der aktuellen Coronaregeln).
Theaterfahrt nach Wiesbaden
Es werden für die Fahrt ins Staatstheater Wiesbaden am 
Freitag, den 17.12.2021 noch Anmeldungen entgegenge-
nommen. Natürlich können auch Bürgerinnen und Bürger, 
die (noch) nicht in Hardt wohnen, aber sich uns verbunden 
fühlen, mitfahren. Passend zur Weihnachtszeit steht um 
19.30 Uhr die Oper „Hänsel und Gretel“ von Engelbert Hum-
perdinck auf dem Spielplan.
Wir bitten um telefonische Voranmeldung unter 02661/4515 
oder um Übersendung einer Email an ortsgemeinde-
hardt@t-online.de. Die Kosten würden sich auf ca. 15 € für 
die Eintrittskarten belaufen zuzgl. der Busfahrt. Genaue 
Angaben folgen, wenn wir absehen können, ob und wieviel 
Interesse besteht.

Gabriele Greis
Ortsbürgermeisterin
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Herrchen weitgehend geduldet. Das stört vielleicht nicht 
jeden, aber nicht alle Haus- und Grundstücksbesitzer 
erfreuen sich daran, regelmäßig Hauswand, Zaun, Mauer 
oder Bepflanzung „angestrullert“ zu bekommen.
Daher auch hier die Bitte, auf unempfindliche Grünflächen 
auszuweichen und Privatgrundstücke zu meiden. Vielen 
Dank vorab!

Janosch Becker, Ortsbürgermeister

	■ Vertretung in KW41
Vom 09.-16.10.21 habe ich Urlaub und werde von unserem 
Beigeordneten Nils Reinhardt vertreten. Ich bitte um Beach-
tung!

Janosch Becker, Ortsbürgermeister

	■ Termine:
Bitte beachten!
Änderung zu letzter Woche!
19.10. Gemeinderatssitzung (DGH, 19:00 Uhr)

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ JFV Wolfstein WW/Sieg e.V.
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“

Langenbach b.  K.

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Artur Schneider

dienstags  .............................. 18:00 bis 19:00 Uhr
samstags  .............................. 10:00 bis 12:00 Uhr
Gemeindebüro, Poststraße 4
Telefon  ..........................................  02661 939374

Mobil  ..............................................................  0171 2664314
E-Mail  .............................................  info@og-langenbach.de
Internet  ............................................ www.og-langenbach.de

	■ Pflanzaktion in unserem Wald
Die durch Corona ausgefallene Pflanzaktion soll im Novem-
ber nachgeholt werden
Bewusst ist für die Aktion eine Pflanzfläche ausgewählt, die 
am meistbelaufenen Spazierweg im Langenbacher Wald 
liegt und dadurch die Entwicklung der Pflanzen im Laufe der 
Jahre gut mit verfolgt werden kann.
Die Aktion soll am 13. November stattfinden.
Es ist vorgeschlagen, dass wir eine Gruppe am Morgen ab 
10.00 bis 12.00 Uhr und eine zweite Gruppe am Nachmit-
tag 14.00 bis 16.00 Uhr vorsehen.
Jede Gruppe kann aus 20 bis 25 Personen bestehen.
Herr Esper würde gerne 20 Minuten einen Infoblock / Einwei-
sung vorab ansetzen.
Die Interessenten sollten Handschuhe und einige normale 
Hacken mitbringen.
Mit den Hacken wird der Rohhumus (Auflage an Nadeln auf 
dem Boden) weggehackt werden.
Für das eigentliche Pflanzen werden Spezialgeräte genutzt, 
die vom Forst gestellt werden.
Ebenfalls sind Arbeitshandschuhe und festes Schuhwerk 
wichtig.
Wer gerne bei dieser Aktion mitmachen möchte, meldet sich 
bitte bei mir unter Mitteilung ob Vor- oder Nachmittag. 
Nähere Einzelheiten über dem Treffpunkt werden dann noch 
bekanntgegeben.
Es wäre gut, wenn wir genügend Teilnehmer für beide Ter-
mine hätten.

laut, in irgendeiner Weise die Mehrzweckhalle dahingehend 
umzugestalten, damit sie einen Charakter eines Dorfgemein-
schaftshauses erhält oder an anderer Stelle ein solches zu 
platzieren.
Aber auch schon umgesetzte Projekte, wie der Dorfbrunnen 
oder der Mehrgenerationenplatz wurden angelaufen, um 
abzuprüfen, ob die damalige Entscheidung hierfür richtig war 
bzw. ob es noch weiteren Verbesserungsbedarf gibt.
Nach knapp zwei Stunden endete dann der Dorfrundgang 
mit sicherlich auch neuen oder anderen Eindrücken einzel-
ner Orte im Dorf. Nun wird es mit weiteren Planungen und 
Ideen in den Arbeitskreisen weitergehen, die möglicherweise 
bereits im November 2021 erstmals zusammenkommen wer-
den. Hierzu sind natürlich neben den bereits eingetragenen 
Personen alle Bewohnerinnen und Bewohner herzlich zur 
Mitarbeit eingeladen. Ort und Datum werden rechtzeitig mit-
geteilt.
Ebenso wird parallel auch noch eine Kinder- und Jugendbe-
teiligung stattfinden. Denn vor allem die Gedanken dieses 
Personenkreises sind wichtig für die Zukunftsgestaltung des 
Dorfes.

Jochen Becker
Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ JFV Wolfstein WW/Sieg e.V.
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“

Kirburg

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Janosch Becker

dienstags  ........................................  18.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Im Baumertsgarten 4
Telefon während der Sprechstunde  ...................  02661 5383
Telefon  ...........................................................  0171/5620985
E-Mail  ......................................................... kirburg@gmx.de

	■ An alle Hundebesitzer!
Aufgrund sich mehrender Beschwerden möchte ich mich 
heute noch einmal an die, vor allem in den vergangenen 
Jahren gewachsene Gemeinschaft der Hundebesitzer 
wenden:
Es sollte eigentlich selbstverständlich sein, die Hinterlassen-
schaften der Vierbeiner zu entfernen. Das klappt auch im 
Ortsbereich schon ganz gut, Verbesserungspotential ist 
jedoch immer da…auf zwei Bereiche ist hier jedoch außer-
halb der Wohnbebauung hinzuweisen: Zum Einen werden 
viele „Hundehaufen“ auf Wiesen- und Weideflächen liegen 
gelassen; vor allem ist hier der Bereich des „Gallfensters“ zu 
nennen.
Es handelt sich um Flächen, die als Weideland oder zur Her-
stellung von Futter für Kuh, Pferd und Schaf genutzt werden. 
Zum Anderen sind Flächen direkt am Wegesrand mittler-
weile auch stark durch Hundekot „verschmutzt“. Ich möchte 
hier an die Gassi-Geher appellieren, nicht der Bequemlich-
keit nachzugeben und sowohl Weiden als auch Wege sauber 
zu halten. Auch die Ortsgemeinde wird sich hierzu noch ein-
mal besprechen, wie sie hier unterstützend tätig werden 
kann.
Ein zweiter Punkt ist das „kleine Geschäft“.
Während sich beim „Haufen“ nahezu alle Hundebesitzer 
einig sind, die Fellnase nicht auf des Nachbars Grundstück 
defäkieren zu lassen, ist das Beinheben nahezu überall vom 
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	■ Anmerkungen zur Bundestagswahl 
- Wahlergebnis

Trotz der Auszählungsergebnisse der Urnenwahl, kann es 
leider für unser Dorf keine qualifizierte Aussage zum Wahler-
gebnis geben. Der Grund ist schlicht und einfach, dass alle 
diejenigen, die Briefwahl gemacht haben, in einem Brief-
wahlvorstand auf der Verbandsgemeinde ausgezählt wurden 
und nicht zu unserem Urnenwahlergebnis zugeführt wurden. 
Wir können also nur sagen, wie die 104 
Urnenwahlgänger:innen, die in der Mehrzweckhalle waren, 
gewählt haben (dieses Ergebnis wurde im Blättchen veröf-
fentlicht), die 94 Briefwähler:innen bleiben ein „Geheimnis“, 
das nicht gelüftet werden wird. Diese Stimmen wurden 
gemeinsam mit anderen Dörfern zusammengeworfen und 
dann ausgezählt. Ein Rückschluss ist also nicht möglich. 
Dieses Vorgehen wird durch das Bundeswahlgesetz vorge-
geben. Das ist sehr schade, weil wir so nicht wissen, wie 
Lautzenbrücken insgesamt gewählt hat, auch im Vergleich 
zu der letzten Wahl. Bedenkt dies bei Eurer persönlichen 
„Wahlanalyse“, die im Grunde gar nicht möglich ist.

Karsten Lucke
Ortsbürgermeister

	■ Bericht über die Sitzung des 
Gemeinderates vom 16.09.2021

Zu Tagesordnungspunkt 1:
Friedhofsgebührensatzung
Der Gemeinderat prüft und diskutiert, den in der Prüfung der 
Haushalts- und Wirtschaftsführung der Jahre 2015-2020 
angemerkten Sachverhalt, dass die Friedhofsgebühren bis 
auf zwei geringfügige Anpassungen und einen neuen 
Gebührentatbestand seit sechs Jahren unverändert sind. In 
der Bewertung sieht der Gemeinderat nach sechs Jahren 
derzeit noch keine Veranlassung, die Gebühren erneut anzu-
heben, auch vor dem Hintergrund, dass diese Anhebungen 
nicht zu einer viel deutlicheren Kostendeckung auf dem 
Friedhof führen würden. Andere Investitionstätigkeiten der 
Ortsgemeinde sorgen vielmehr dafür, dass die gesamte 
Haushaltslage als sehr positiv zu bewerten ist.
Zu Tagesordnungspunkt 2:
Dorfbrunnen
Für die Idee, den Dorfbrunnen einmal professionell mit Eis 
abstrahlen zu lassen, um ihn anschließend wieder neu zu 
bemalen, wurden mehrere Fachfirmen angefragt. Einige 
konnten diesen Service nicht mobil im Dorf anbieten. Von 
den verbleibenden Angeboten ist die Fa. Dr-Eis-Industrierei-
nigung aus Wetzlar der Mindestbieter mit einer Angebots-
summe von 963,90 €. Der Gemeinderat kommt zu dem 
Schluss, dass das Projekt durchgeführt werden soll.
Zu Tagesordnungspunkt 3:
Vermietungen Coronapandemie
Der Gemeinderat diskutiert die derzeitige Pandemielage und 
die neuen Bewertungskriterien, auch mit einem schwer mög-
lichen Ausblick auf die kommende Herbst- und Wintersaison 
und kommt für das Dorfgemeinschaftshaus zu dem Schluss, 
dass eine Öffnung bei Übernahme der vollen Verantwortung 
durch die mietende Partei ab sofort wieder möglich sein soll.
Zu Tagesordnungspunkt 4:
Ausstattung naturnaher Spielplatz
Für den Vorschlag, auf dem naturnahen Spielplatz eine 
Slackline als Ersatz für das morsche und vergammelte Holz-
mikado zu installieren, wurden ein Kostenvoranschlag einge-
holt. Eine Slackline aus dem Sortiment eines professionellen 
Spielplatzanbieters, wie er für Kommunen zu wählen ist, 
beläuft sich kostenmäßig auf rd. 2.100,00 €. Der Gemeinde-
rat diskutiert die Idee und stimmt der Anschaffung zu.
Zu Tagesordnungspunkt 5:
Beratung und Beschlussfassung über die Einführung 
des wiederkehrenden Beitrages für den Ausbau von Ver-
kehrsanlagen (Ausbaubeitragssatzung wiederkehrender 
Beitrag)
Gemäß Änderung des Kommunalabgabengesetzes vom 
05.05.2020 besteht für Straßenausbaumaßnahmen, die 

	■ Bekanntmachung der Feuerwehr
Im Oktober findet die jährliche Nachtübung statt. Die Alar-
mierung erfolgt über die Sirene.
Die Jahresschlussübung findet am 24. Oktober, ab 15.00 
Uhr statt.
Zuschauer sind herzlich willkommen.
Die Übungen finden unter Berücksichtigung der Vorschriften 
zur Corona-Pandemie statt.

	■ Einebnen von Gräbern
Die zur Einebnung aufgerufenen Gräber werden in der 42 
KW entfernt. Ich bitte bis dahin die Gräber, die die Angehöri-
gen selbst entfernen wollen, einzuebnen. Es ist darauf zu 
achten, dass keine Betonreste in der Erde verbleiben. Der 
„Grabschmuck“ kann bis dahin entfernt werden.

	■ Jugendpokalangeln
Der Angelverein Langenbach konnte trotz Corona das dies-
jährige Pokalangeln am 26.09.21 am Vereinsgelände in Lan-
genbach durchführen.

Bei schönstem Sommerwetter traten 11 „Petrijünger“ zum 
Wettkampf an. Es wurden einige Fische geangelt. So konnte 
der Jugendwart Jarno Stein, in Zusammenarbeit mit dem 
Vorstand, Pokale und Sachspenden überreichen.
Der Erste Platz ging an Luca Stein, der zweite an Oskar 
Pfeiffer und der dritte an Adrian Häbel.
Ein besonderer Dank geht an Jarno Stein für die Organisa-
tion des gelungenen Tages.

	■ Sprechstunden und Vertretungsregelung
Vom 03. bis 14. Oktober werde ich von der Ersten Beigeord-
neten Frau Monika Remy und vom 15. bis 17. Oktober von 
Herrn Beigeordneten Torsten Becker vertreten. In dringen-
den Fällen ist Frau Remy unter Tel. 02661 3931, 02661 
64262 oder 0170 589 2722, und Herr Becker unter Tel. 
02661 938759 oder 0170 478 2221 zu erreichen.
Die Sprechstunden fallen in diesem Zeitraum aus.
Ortsgemeinde Langenbach  Artur Schneider, Ortsbürger-

meister

Lautzenbrücken

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Karsten Lucke

dienstags  .............................. 18:30 bis 19:30 Uhr
Gemeindeverwaltung, Hauptstraße 7
Telefon während der Sprechstunde  ..  02661 5194
Ortsbürgermeister privat  ..............  0170 7356708

E-Mail  ....................................  lautzenbruecken@t-online.de
Internet  .........................................  www.lautzenbruecken.de
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• Die Wildblumenwiese war in diesem Jahr ein voller Erfolg
• Das Grabfeld aus dem Friedhof ist komplett aufgelöst
• Der Anstrich der Friedhofshalle ist ebenfalls erfolgt
• Der Vorsitzende informiert über den Sachstand zur Bun-

destagswahl
• Eine neue Grillhüttenwartin konnte eingestellt werden
• Aus der Mitte des Rates wird berichtet, dass der Herbst-

Winter-Basar ein voller Erfolg war
Karsten Lucke, Ortsbürgermeister

	■ Es ist soweit: 
Die Klöntheke öffnet wieder - endlich!

Nach der Grillhütte im Som-
mer und dem Sport in der 
MZH folgt nun auch die Wie-
dervermietung für Veranstal-
tungen in DGH und MZH. Wer 
jetzt gut kombiniert, der weiß, 
ja, damit kehrt auch die 
Klöntheke wieder zurück in 
unser Dorfleben. Den Neu-

start wollen starten wir am Donnerstag, 14. Oktober 2021 
ab 19.00 Uhr.
Endlich ist wieder regelmäßige Begegnung im Dorf möglich. 
Das gilt natürlich nur im Rahmen der bestehenden Corona-
schutzmaßnahmen. Diese müssen wir immer im Blick haben 
und wenn sich die Warnstufen ändern, dann muss entspre-
chend reagiert werden.
Für uns bedeutet das konkret:
Wir können unsere Klöntheke (fast) so erleben wie wir das 
aus den Zeiten vor der Pandemie kennen, da es ja keine 
Großveranstaltung ist. Grundsätzlich gilt das 3-G-Prinzip 
(Geimpft-Genesen-Getestet). Wenn in der ersten Warnstufe 
nicht mehr als 25 „Nicht-immunisierte Personen“ im Raum 
sind, können wir sogar auf Masken und Abstandsgebot ver-
zichten. In der Stufe zwei würde diese Personenzahl auf 
nicht mehr als zehn, in Warnstufe drei auf nicht mehr als fünf 
nicht-immunisierten Personen sinken. Gerade diese letzten 
Bestimmungen machen die Klöntheke wieder möglich, 
gerade wenn viele Geimpfte und Genesene da sind. Wer 
weder geimpft oder genesen ist, der muss einen PoC-Anti-
gentest vorlegen, der nicht älter als 24 Stunden alt ist.
Immer gilt die Kontaktnachverfolgung (das machen wir über 
die Luca-App - ladet diese also runter und/oder analoge Lis-
ten). Voilà - das war’s.
Dann fangen wir mal wieder an und lassen die Klöntheke 
langsam wieder anlaufen, in der Hoffnung, dass die Pandemie 
nicht mit Wucht zurückkehrt und wir wieder schließen müssen.
In jedem Fall freuen wir uns wieder Euch, die Bürgerinnen und 
Bürger, regelmäßiger zu treffen und Begegnung im Dorf wie-
der zu ermöglichen. Kommen wir zu einer Frage, die wir lange 
nicht mehr stellen konnten: „Wer macht denn Thekendienst?“

Karsten Lucke, Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ TTV Lautzenbrücken e.V.
An alle Vereinsmitglieder
Lautzenbrücken, im Oktober 2021
Einladung zur diesjährigen Jahreshauptversammlung 
am Freitag, 22. Oktober 2021 um 19.00 Uhr in der Mehr-
zweckhalle Lautzenbrücken
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des Vorstandes und Aussprache hierüber
3. Bericht der Kassenprüfer
4. Entlastung des Vorstandes
5. Entscheidung über Anträge von Mitgliedern, wenn diese 

mindestens zwei Tage vor der Versammlung beim Vereins-
vorsitzenden schriftlich eingegangen sind

6. Festlegung der Vereinsaktivitäten
7. Verschiedenes: Wünsche und Anregungen

nach dem 01.01.2024 begonnen werden, die Pflicht zur 
Erhebung wiederkehrender Ausbaubeiträge. Eine Abrech-
nung in Form des bisherigen Einmalbeitrages ist dann nicht 
mehr möglich. Die Gemeinden können sich jedoch dafür ent-
scheiden, die Beitragserhebung auch bereits vorher auf wie-
derkehrende Beiträge umzustellen.
Die Ortsgemeinde Lautzenbrücken sieht derzeit keine bei-
tragsfähige Ausbaumaßnahme vor. Es bietet sich daher an, 
die Umstellung vorzunehmen.
Der Gemeinderat beschließt, in der Ortsgemeinde Lautzen-
brücken die Beiträge für den Ausbau von Verkehrsanlagen 
(Straßenausbaubeiträge) von der derzeitigen Erhebung von 
Einmalbeiträgen auf die Erhebung von wiederkehrenden 
Beiträgen ab 01.01.2022 umzustellen.
Die Verwaltung wird gebeten, die notwendigen Umstellungsar-
beiten vorzunehmen und einen Satzungsentwurf zu fertigen.
Zu Tagesordnungspunkt 6:
Fuhrpark
Mitglieder des Gemeinderates und des Bauhofes haben 
einen weiteren Vor-Ort-Termin bei einem Anbieter für Trakto-
ren und Kommunalschlepper absolviert. Die Anforderungen 
der Ortsgemeinde sind weiterhin unverändert und alle in der 
Gemeinde zu verrichtenden Arbeiten sind in die Sondierung 
mit eingeflossen. Im Ergebnis steht ein Kombipaket, das 
einen neuen Traktor inkl. Ausstattung sowie ein Schlegel-
mulchgerät umfasst. Für diese neuen Fahrzeuge würden der 
Iseki inkl. Anhänger, der MB Trac inkl. Zubehör sowie der 
Etesia Aufsitzmäher aus dem Fuhrpark entfernt werden. Hin-
tergrund sind gestiegene Unterhaltungskosten sowie in Tei-
len das Alter der Fahrzeuge Außerdem wird immer wieder 
auch der Kupplungsverschleiß erörtert, der aber offensicht-
lich nicht in der Technik zu suchen ist.
Ein preisliches Angebot der anzuschaffenden Fahrzeuge 
liegt vor inkl. den Preisen einer möglichen Inzahlungnahme.
Der Gemeinderat diskutiert auf dieser Grundlage intensiv 
das Für und Wider, um eine erste Tendenz zu ermitteln, in 
welche Richtung weitergedacht werden soll. Im Ergebnis 
bleibt allerdings, dass eine Erneuerung des Fuhrparks auch 
vor dem Hintergrund einer derzeit ungewissen mittelfristigen 
Personalentwicklung am Bauhof nicht sinnvoll ist. Daher soll 
am jetzigen Fuhrpark festgehalten werden. Lediglich der 
Austausch eines Anhängers soll erfolgen, dazu werden jetzt 
Angebote eingeholt.
Zu Tagesordnungspunkt 7:
Kindertagesstättenangelegenheiten
Der Vertrag zur Mitnutzung der Kitas in Bad Marienberg 
wurde fristgerecht gekündigt, so dass die Kinder aus Laut-
zenbrücken ab dem Kindergartenjahr 2022/2023 regulär in 
die Kita nach Nisterau und in der Folge dann auch in die 
Grundschule nach Hof gehen sollen. Letzteres war Voraus-
setzung für die Ortsgemeinde dem entlastenden Wechsel 
zuzustimmen. Derzeit laufen Abstimmungsgespräche wie 
der Übergang konkret organisiert und vergangene Investiti-
onstätigkeiten abgegolten werden können. Über die konkre-
ten Details muss sich der Gemeinderat in einer der kommen-
den Sitzungen detaillierter beschäftigen.
Zu Tagesordnungspunkt 12:
Bekanntgabe aus dem nichtöffentlichen Teil
Der Gemeinderat hat einer Vertragsanpassung mit der EBM 
zugestimmt, für eine Mietangelegenheit wurde ein Prüfauf-
trag in die Wege geleitet, zwei weitere Personen sollen für 
die Ortsgemeinde im Rahmen einer geringfügigen Beschäfti-
gung im Bereich des Bauhofes eingestellt werden und ein 
möglicher Grundstücksankauf wurde bis zur Klärung weite-
rer Details vorerst auf Eis gelegt.
Zu Tagesordnungspunkt 13:
Kenntnisgaben / Verschiedenes
• Wegen Wasseraustritt im WC der Grillhütte wurde eine 

Damentoilette erneuert
• In die Satzungen von DGH, Grillhütte und MZH wurde 

noch ein Verbot von Veranstaltungen mit rechtsextremen, 
rassistischen, antisemitischen oder antidemokratischen 
Inhalten vorgenommen
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Tagesordnungspunkt 7: Wegenutzungsvertrag EAM Netz
Der Vorsitzende erläutert die Thematik und nimmt Bezug auf 
die Vorbereitung durch Bürgermeister Heidrich. Es muss ein 
neuer Vertrag mit der EAM Netz GmbH (Versorgung der Wohn-
häuser Mühlengrund und der Kläranlage Mörlen/Nauroth) 
geschlossen werden, da bereits zum 01.01.2016 die EAM das 
Netz von Westnetz übernommen hat. Es bestanden neben den 
Zahlungen der Konzessionsabgabe keine vertraglich geregel-
ten Geh-, Fahr- und Leitungsrechte. Ebenfalls war der Verlauf 
der Leitungen in keinem Lageplan dokumentiert. Die seit 2016 
noch ausstehenden Konzessionszahlungen werden rückwir-
kend mit dem gesetzlich begrenzten Höchstsatz gezahlt. Die 
Konzessionsabgabe liegt 2021 unverändert bei 0,11 ct/kWh für 
Schwerlaststrom und für Nieder- bzw. Schwachstrom (Telefon, 
etc.) bei 0,61 ct/kWh. Einstimmig stimmt der Gemeinderat dem 
vorgelegten Vertragsentwurf mit folgenden Änderungen zu: 1. 
Die Aufnahme der in Anspruch genommenen Flurstücke. 2. 
Benennung der versorgten Abnahmestellen.
Tagesordnungspunkt 8: Auftragsvergabe Straßenaus-
bau Altenklosterstraße -Teilstück -
Die Ortsgemeinde plant im Jahr 2023, in einer Gemein-
schaftsmaßnahme mit den Verbandsgemeindewerken, den 
teilweisen Ausbau der Altenklosterstraße. Der Ausbaube-
reich erstreckt sich von der Einmündung Nassauer Straße 
auf einer Länge von rund 100 Meter bis zur Einmündung Im 
Thomasfeld. Bei einer mittleren Breite von 8 m ergibt sich 
eine Straßenfläche von 800 m². Bei einem angesetzten Ein-
heitspreis von 200 €/m² ermitteln sich für die Kostenan-
nahme anrechenbare Netto-Baukosten in Höhe von 160.000 
€. Die Planungsanforderungen werden in Honorarzone III, 
Mittelsatz, eingestuft.
Die Abrechnungseinheit erstreckt sich über die komplette 
Altenklosterstraße. Sollte sich nach Prüfung herausstellen, 
dass die Bordsteine und Bürgersteige gegebenenfalls erhal-
ten werden könnten, könnte die Maßnahme evtl. etwas billi-
ger werden. Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den 
teilweisen Ausbau der Altenklosterstraße. Den Auftrag erhält 
die Firma Planeo Ingenieure, Hachenburg zum Angebots-
preis i.H.v. 27.033, 48 €.
Tagesordnungspunkt 11:
Kenntnisgaben / Verschiedenes

Der Vorsitzende informiert:
Info HUFA-Sitzung vom 23.07.2021
Folgende Aufträge wurden vergeben:
a) Erneuerung des Haupteingangstors zum Friedhof in Edel-
stahl. Der
Auftrag wurde an die Fa. Uwe Born, Elkenroth zum Angebot-
spreis in Höhe von 3.230,85 € vergeben. Zusätzlich werden 
weitere Kosten für das Entfernen der vorhandenen Beton-
pfeiler anfallen. Von der Erneuerung des Nebeneingangsto-
res wird derzeit noch abgesehen.
b) Erneuerung der Brunnenwanne am Friedhof in Edel-

stahl. Der Auftrag wurde an die Fa. Uwe Born, Elkenroth 
zum Angebotspreis in Höhe von 1.214,00 € zuzüglich 
einer dazu optisch passenden Säule für den Wasser-
hahn vergeben.

c) Weiterhin wurden zwei Ermächtigungsbeschlüsse für 
die Anschaffung eines Gerätehauses für den Friedhof 
sowie für den Kauf eines Bodentrampolins für den Spiel-
platz gefasst.

d) Thematik Lüften im gemeinsamen Kindergarten Norken/
Mörlen: Der Haupt- und Finanzausschuss hat sich für 
die Anschaffung von drei dezentralen Lüftungsanlagen 
ausgesprochen (Kosten pro Raum und Anlage ca. 
20.000,00 €) aus. Sofern die Gemeinde Norken dieser 
Vorgehensweise zustimmt, soll eine Machbarkeitsstudie 
erstellt werden und ein Förderantrag gestellt werden. Die 
Förderhöhe beträgt 80% (Bundesmittel).

e) Es wurde angeregt, einen Defibrillator für den Außenbe-
reich am Bürgerhaus anzuschaffen. Der Gemeinderat 
verständigt sich darauf, die Kosten im Haushaltsplan für 
das kommende Jahr zu veranschlagen.

Bitte beachtet die aktuellen Corona Abstands- und Hygiene-
regeln und tragt einen Mund-/Nasenschutz.
In der Hoffnung viele Mitglieder begrüßen zu können, ver-
bleiben wir mit sportlichen Grüßen.

Mörlen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Thomas Ax

dienstags  .............................. 19:00 bis 20:30 Uhr
und nach Vereinbarung
Gemeindeverwaltung, Schulstraße 9
Telefon  ..............................................  02661 5968

E-Mail  ................................ ortsgemeinde-moerlen@gmx.de
Internet  ...................................  www.moerlen-westerwald.de

	■ Bürgerinformation zur Sitzung des 
Gemeinderates vom 17.09.2021

Nichtöffentlicher Teil:
Tagesordnungspunkt 1: Pachtangelegenheiten
Öffentlicher Teil:
Tagesordnungspunkt 2: Bekanntgabe der Beratungser-
gebnisse „Nichtöffentlicher Teil“
Zu Tagesordnungspunkt 1: Pachtangelegenheiten
Der Vorsitzende nimmt Bezug auf die bereits erfolgten Rats-
beschlüsse bezüglich der zu verpachtenden Flächen der 
Ortsgemeinde.
Der Gemeinderat beschloss einstimmig folgende Teilflächen 
zum 01.01.2022 zur Verpachtung neu auszuschreiben. a) 
Teilflächen Flur 12 Flurstück 881/5 (ca. 3,78 ha; 3,36 ha; 
3,15ha). b) Teilfläche Flur 9 Flurstück 658/1 (ca. 1,6 ha). c) 
Teilflächen Flur 2 Flurstücke 360/1, 361, 373/1, 365, 425 und 
426/2. d) Das Grundstück Flur 2 Flurstück 191/2 kann nicht 
wieder verpachtet werden. Grund hierfür: Dort müssen noch 
Bäume als Ausgleichsmaßnahme für das Baugebiet Wiesen-
straße / Hasselweg gepflanzt werden.
Tagesordnungspunkt 3: Einwohnerfragestunde
Es wurden keine Fragen eingereicht, auch aus den Reihen 
der Zuhörer wurden keine Fragen gestellt.
Tagesordnungspunkt 4: Benutzungs- und Gebührensat-
zung Bürgerhaus
Der Vorsitzende nimmt vorab Bezug auf die Prüfung der 
Haushalts- und Wirtschaftsführung durch das Gemeinde- 
und Rechnungsprüfungsamt und erläutert die Kritikpunkte 
hinsichtlich der Gebührenveranlagungen für öffentliche Ein-
richtungen, insbesondere die Dorfgemeinschaftshäuser und 
Grillhütten betreffend (fehlende Benutzungs- und Gebühren-
satzungen). Im Zuge dessen sind durch die Verbandsge-
meindeverwaltung entsprechende Mustersatzungen erarbei-
tet worden. Der Gemeinderat bespricht ausführlich die 
vorgelegte Benutzungs- und Gebührensatzung für das Bür-
gerhaus und verständigt sich auf einige Änderungen. Ein-
stimmig stimmt der Gemeinderat dem vorliegenden Sat-
zungsentwurf mit den zuvor besprochenen Änderungen zu 
(die kompl. Veröffentlichung der Satzung erfolgt in einer der 
nächsten Ausgaben des Wäller Blättchens)
Tagesordnungspunkt 5: Benutzungs- und Gebührensat-
zung Grillhütte
Einstimmig stimmt der Gemeinderat dem vorliegenden Sat-
zungsentwurf mit den zuvor besprochenen Änderungen zu 
(die kompl. Veröffentlichung der Satzung erfolgt in einer der 
nächsten Ausgaben des Wäller Blättchens)
Tagesordnungspunkt 6: Gebührensatzung Friedhof
Einstimmig stimmt der Gemeinderat dem vorliegenden Sat-
zungsentwurf mit den zuvor besprochenen Änderungen zu 
(die kompl. Veröffentlichung der Satzung erfolgt in einer der 
nächsten Ausgaben des Wäller Blättchens).
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Ungleichbehandlung bedeuten würde, das Gesamtverfahren 
weiterhin in die Länge zieht und die Baukosten für alle Betei-
ligten in die Höhe treibt. Beschlossen wurde daher, die in 
einer Gemeinschaftsmaßnahme mit den VG Werken 
geplante Kanalsanierung und den damit verbundenen Stra-
ßenausbau im Jahre 2022 durchzuführen.
Als Folge wird der Kirchweg zukünftig aus zwei Stichstraßen 
bestehen und im Bereich der kath. Kirche mit einem Fußweg 
verbunden sein. Eine Zufahrt zur Kirche und dem angren-
zenden Anwesen Hausnummer 7 wird dann nur noch über 
die Einmündung im unteren Teil der Westerwaldstraße mög-
lich sein.
Tagesordnungspunkt 3: Kenntnisgaben / Verschiedenes
Der Vorsitzende informiert:
1. Wettbewerb “Unser Dorf hat Zukunft“. Das Ministerium 

für Innern und Sport hat mitgeteilt, dass aufgrund der 
Flutkatastrophe die Entscheidung getroffen wurde, den 
Wettbewerb im Jahr 2022 auszusetzen.

2. Auf der Homepage der Energieagentur Rheinland-Pfalz 
(energieatlas.rlp.de) ist die PV Anlage des Bürgerhau-
ses eingestellt und deren Daten für die Öffentlichkeit ein-
sehbar.

3. Dorfmoderation: Auftaktveranstaltung am Montag, 
04.10.2021, 19.00 Uhr.

Thomas Ax, Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ SV Mörlen 1946 e.V.
SV Mörlen 1946 e.V. feierte bei blauem Himmel 75 Jahre
Der SV Mörlen 1946 e.V. hatte sich das richtige Datum für 
die 75 Jahr-Feier ausgesucht. Am 18.9.2021 kamen bei 
strahlendem Sonnenschein und warmen Temperaturen viele 
Freunde und Mitglieder des Vereins an die Quarzit-Hütte in 
Mörlen. Dennis Ax, der neue Vorsitzende des Vereins, 
begrüßte alle Gäste und gab das Wort an die Präsidentin 
des Sportbundes Rheinland, Frau Sauer.
Sie vertrat ihre Meinung zu der Situation der Vereine in der 
heutigen Zeit und überreichte eine Urkunde zu Ehren des 
Jubiläums. Im Anschluss fand der Präsident des Fußballver-
bandes Rheinland Hr. Desch eindringliche Worte bezüglich 
der Corona-Auflagen für Vereine und gratulierte ebenfalls 
herzlich mit einer Urkunde. Dass gleich 2 Präsidenten der 
Einladung folgten, erfüllte den Verein mit Stolz. Nicht zu ver-
gessen sind der Sportkreisvorsitzende Westerwald Hr. Röh-
rig und der Vertreter des Fußballkreises Herr Schütz. Die 
Verbandsgemeinde Bad Marienberg wurde vertreten durch 
den stellvertretenden Verbandsbürgermeister Hr. Lucke und 
gratulierte mit dem Ortsbürgermeister von Mörlen Hr. Ax 
ebenfalls herzlich.
Eingeladen waren auch zahlreiche verdiente Mitglieder, bis 
auf einzelne Ausnahmen folgten alle sehr gern der Einla-
dung. Sie wurden geehrt für 10, 20, bis 40 und ab 50 Jahre 
Mitgliedschaft im Verein. Darüber hinaus wurden die „ältes-
ten“ Mitglieder des Vereins, Willi Ax, Kurt Mintkewitz und 
Franz Schumacher mit einem Strauß in den Vereinsfarben 
„grün-weiß“ für eine besonders herausragende und lange 
Mitgliedschaft im Verein geehrt. Dem Tag zu ehren fand ein 
Spiel der D-Jugend statt zwischen dem neu gegründeten 
JFV Wolfstein und der JSG Kölbingen, welches um 15.00 
Uhr auf dem gut präparierten Platz angepfiffen wurde. Hans-
Jürgen Fabig, der fast 50 Jahre Vorsitzender des Vereins war 
und nicht aus dem Verein wegzudenken ist, ließ ein Gruß-
wort verlesen, da er sich in seinem langegeplanten Urlaub 
befand.
Er unterstützt den Verein in vielen freien Minuten und hat 
sich bei der Vorbereitung des Festes auch stark engagiert, 
wofür ihm der Verein herzlich dankt. Die Tanzgruppen des 
SV Mörlen, die Tanzmäuse von 3-7 Jahren und die Dancing-
Kids von 8-14 Jahren, boten ihre erst vor 8 Wochen begon-
nenen Tänze und genossen sichtlich, wieder auftreten zu 
dürfen.

f) Weiterhin wurde angeregt, dass sich der Gemeinderat 
nochmals mit dem Thema “Anschaffung von Hundetoilet-
ten“ beschäftigen sollte.

Weitere Informationen:
g) Zwischenzeitlich hat sich der Gemeinderat der Ortsge-

meinde Norken gegen die Anschaffung dezentraler Lüf-
tungsanlagen ausgesprochen.

h) Der gemeinsame Kindergartenausschuss hat sich auf 
Vorschlag der Gemeindeverwaltung Norken sowie der 
Kindergartenleiterin in seiner Sitzung am 15.09.2021 
zunächst für die Anschaffung von 4 CO²-Ampeln (Kos-
ten pro Gerät 200,- bis 250,- €) ausgesprochen. Ohne 
dezentrale Lüftungsanlagen müssen somit auch weiter-
hin die Räumlichkeiten regelmäßig gelüftet werden.

i) Sachstand „Ausbau Kirchweg“: Die Gemeinde kann das 
für den Straßenausbau benötigte Grundstück zum der-
zeitigen Zeitpunkt weiterhin nicht erwerben. Hierzu wird 
es am 01.10.2021 eine Sondersitzung des Gemeindera-
tes zwecks Umplanung auf zwei Stichstraßen und 
erneute Antragstellung auf I-Stockmittel geben. Die für 
dieses Jahr zugesagten Fördermittel des Landes in 
Höhe von rund 19.000, - € verfallen.

j) In einer Gemeinschaftsmaßnahme mit den Verbandsge-
meindewerken sind folgende Kanal- und Wasserlei-
tungssanierungsmaßnahmen und der damit verbundene 
Straßenausbau geplant:
1. Bereits in 2021 abgeschlossen ist die teilweise 
Kanalsanierung im sogenannten Inlinerverfahren in der 
Schulstraße, beginnend der Einmündung Altenkloster-
straße bis zum Kreuzungsbereich am Bürgerhaus.
2. Planung 2022 Straßenausbau und Kanalerneuerung 
Teilstück Schulstraße beginnend ab Westerwaldstraße 
bis zum Kreuzungsbereich Im Thomasfeld (Offene Bau-
weise). Ebenfalls 2022 Kanalerneuerung (offene Bau-
weise) und teilweise Kanalsanierung im Inlinerverfahren 
im Kirchweg sowie Straßenausbau.
3. Für das Jahr 2023 ist der teilweise Straßenausbau mit 
Kanalerneuerung in der Altenklosterstraße vom Einmün-
dungsbereich Nassauer Straße bis Einmündung Im Tho-
masfeld vorgesehen (Offene Bauweise).
4. Für die folgenden Jahre steht noch die Kanalerneue-
rung Nassauer Straße vom Kreuzungsbereich Hassel-
weg / Altenklosterstraße bis Ortsausgang in Richtung 
Kirburg an.

k) Kündigung der Tätigkeit zum Ausheben der Friedhofs-
gräber durch die Fa. Held zum 30.11.21.

l) Die Fördersumme in Höhe von 45.000, - € für den Abriss 
der Brandruine wird demnächst vollständig ausgezahlt.

m) Geschwindigkeitsmessung am Ortseingang aus Rich-
tung Neunkhausen. Die durchschnittliche Geschwindig-
keit beträgt 69 km/h.

n) Die vorläufige Instandsetzung des Kühlaggregates am 
Bürgerhaus hat Kosten i.H.v. 310,74 € verursacht. Ein 
Austausch des Kühlaggregates ist notwendig.

o) Die Auftaktveranstaltung zur Dorfmoderation findet am 
04.10.2021.

Thomas Ax, Ortsbürgermeister

	■ Bürgerinformation zur Sitzung des 
Gemeinderates vom 01.10.2021

Nichtöffentlicher Teil:
Tagesordnungspunkt 1: Grundstücksangelegenheiten
Öffentlicher Teil:
Tagesordnungspunkt 2: Bekanntgabe der Beratungser-
gebnisse „Nichtöffentlicher Teil“
In Anbetracht der Tatsache, dass die für den Straßenausbau 
Kirchweg benötigte Parzelle vom Eigentümer auch nach 
sechsjähriger Planungszeit weiterhin nicht erworben werden 
kann.
Ein Ankauf ist gegebenenfalls (allerdings nicht gesichert) 
erst nach Einführung von wiederkehrenden Beiträgen mög-
lich. Dies bedeutet, dass die Kosten auf alle Haus- und Bau-
platzbesitzer des Dorfes umgelegt würden, was derzeit eine 
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Neunkhausen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Rudi Neufurth

freitags  ................................................... 17:00 bis 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Bürgermeisteramt, Hauptstraße 26
Telefon  ...........................................................  02661 939457
Mobil  ..............................................................  0171 1284215
E-Mail  ............................. buergermeister@neunkhausen.de

Öffentliche Bekanntmachung
	■ Sitzung des Ortsgemeinderates Neunkhausen

Hiermit lade ich zu einer öffentlichen/nichtöffentlichen 
Gemeinderatsitzung am 18.10.2021 um 19:00 Uhr ins Gerä-
tehaus Kirchstr. ein.
Tagesordnung:
A. Öffentlicher Teil
1. Jahresabschluss 2020

a. Feststellung des Jahresabschlusses 2020
b. Beschluss über die Entlastung des Ortsbürgermeisters 
und der Beigeordneten sowie des Bürgermeisters der Ver-
bandsgemeinde Bad Marienberg und der Beigeordneten

2. Beratung und Beschlussfassung Bebauungsplan Struht/
Ackergarten

3. Kenntnisgabe/Verschiedenes
B. Nichtöffentlicher Teil
4. Bauangelegenheit
5. Grundstücksangelegenheit
6. Pachtangelegenheit
7. Kenntnisgabe/Verschiedenes
C. Öffentlicher Teil
8. Kenntnisgabe aus dem nichtöffentlichen Teil

Rudi Neufurth, Ortsbürgermeister

	■ Termine:
Öffnung Benjeshecke von 10:00-12:00 Uhr

Rudi Neufurth, Ortsbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
	■ Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses

Die Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses sind zu 
einer öffentlichen Sitzung auf

Montag, den 18.10.2021- 18.45 Uhr
in das Gerätehaus Neunkhausen eingeladen.
Tagesordnung:
Empfehlungsbeschlussfassung zum Jahresabschluss 2020

Hans Werner Jung
Vorsitzender des Rechnungsprüfungsausschusses

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ JV Neunkhausen 1912 e. V.
Heimsieg gegen die SG Hahn
JV Neunkhausen - SG Hahn   4:1
Der JVN bleibt zuhause ohne Niederlage. Nico Schnell mit 
einem Doppelpack und Dominic Jung brachten den JVN 
schon in der 1sten Halbzeit auf die Siegerstraße. So ging es 
mit einem 3:0 in die Halbzeit.
In der 55. Minute erzielten die Gäste den Anschlusstreffer, 
der aber nicht mehr ausreichte um Punkte aus Neunkhausen 
mitzunehmen.
Den Schlusspunkt setzte Marco Gieselmann kurz vor Abpfiff 
zum 4:1 Endstand.
Mit diesem Erfolg klettert der JVN in der Tabelle und belegt 
Platz 4.. Mit 16 Punkten und 21:10 Toren.

Alle Anwesenden belohnten die 27 Tänzerinnen mit viel 
Applaus. Allen Helferinnen und Helfern sei herzlichst gedankt 
für die geleistete Arbeit im Vorfeld und am Tag. Das Fest 
wurde sehr gut angenommen und jeder freute sich über ein 
bisschen Normalität, trotz der eingehaltenen Corona-Regeln.

	■ SG Nauroth/Mörlen/Norken
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“

	■ JFV Wolfstein WW/Sieg e.V.
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“
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letztendlicher Sicherheit allerdings kann heute niemand 
sagen, ob & wie Karnevalsveranstaltungen im Februar 
durchgeführt werden dürfen. Wir müssen mit Einschränkun-
gen & Einhaltung von Regeln (2/3G, AHA-L, Kontakterfas-
sung…) rechnen, aber das ist sicher kein Problem für uns.
Wir gehen davon aus, dass unsere Veranstaltungen stattfinden 
& bereiten uns dementsprechend vor. Die Tanzgruppen trainie-
ren schon seit längerem wieder und die anderen Aktiven haben 
schon oder werden bald mit den Vorbereitungen beginnen.
Wir sind sicher: „Dat Trömmelche jeht“ in Nistertal zur Ses-
sion 2021/22. „Unn dann ston mer all parat“.
Die Teilnahme an der JHV unterliegt der 3G-Regel (nur 
Geimpfte, Genesene, Getestete). Bitte entsprechende Unter-
lagen mitbringen. (Schnelltest-Resultate max. 24h alt). Im 
Notfall kann vor Ort ein Schnelltest gemacht werden.
Kommt zahlreich - neben den üblichen Tagesordnungspunk-
ten müssen wir besprechen und überlegen, wie wir unsere 
Veranstaltungen sicher und regelkonform, aber auch anspre-
chend für das Publikum durchführen können. Jeder kann 
und soll dazu Vorschläge machen und seine Ideen und Mei-
nungen äußern. Ich freue mich auf Euch. Getränke werden 
an diesem Abend vom Verein gestellt.
Es grüßt Euch mit einem dreifach donnernden Nistertal – 
Helau: Eure Birgit Schneider

	■ Stöffelverein
Kids aufgepasst!
Wie war das mit den Vulkanen im Westerwald?
Wie sind Fossilien entstanden?

Diese und viele Fragen wer-
den wir beantworten - und 
nicht nur das!
Wir bauen selbst Vulkane, 
stellen unsere eigenen Fossi-
lien her, machen Feuer wie 
die Steinzeitmenschen und 
machen unser eigenes 

Essen… ok, zugegeben - nicht ganz das, was die Steinzeit-
menschen gegessen haben…(Stockbrot)
Habt Ihr Lust? Am 20.10.2021 um 14 Uhr geht`s los. Dauer: 
ca. 2,5 Stunden; Kosten: 10€
Michaela Nilius vom Stöffelverein freut sich mit ihren Helfern 
auf Eure Anmeldung beim Stöffelpark unter: Email: info@
stoeffelpark.de oder anrufen unter: 02661 - 980 980 0

	■ SF Nistertal Tischtennis
2. Kreisklasse Jugend
SF Nistertal 07 –Spfr. Elsoff-Mittelhofen   3:7
Im ersten Heimspiel der Saison ging es für Tobias, Linus, 
Emma und Fynn gegen Elsoff. Simon musste krankheitsbe-
dingt zu Hause bleiben, Fynn Schäfer ergänzte das Team. In 
den Doppeln wurden die Punkte geteilt. Tobias/Fynn gewan-
nen klar in 3 Sätzen, Linus/Emma verloren mit 0:3. In den 
Einzeln konnte Emma ihren starken Auftritt fortsetzten und 
gewann ihre zwei Spiele. Fynn musste sich seinen beiden 
Gegnern knapp im Entscheidungssatz beugen. Im Vordern 
Paarkreuz war für Linus und Tobias nichts zu holen.

Norken

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Simone Jungbluth

donnerstags  .......................... 18:00 bis 19.30 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Westerwaldstraße 8
Telefon während der Sprechstunde  ..  02661 6003
Mobil  .............................................  0175 3304777
E-Mail  ......................................... info@norken.de

Vorschau:
Meisterschaftsspiel
Am Sonntag den 10.10.2021 reist der JVN nach Hof zur SG 
Basalt Kirburg II – Anpfiff ist um 15 Uhr.

Nisterau

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Markus Schell

freitags  .................................. 16:00 bis 18:00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Schulweg 12
Telefon  ..........................................  02661 939556
Mobil  ...........................................  0160 97331615

E-Mail  ..............................................  gemeinde@nisterau.de
Internet  ....................................................... www.nisterau.de

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
am 08.10.2021

Die Sprechstunde des Ortsbürgermeisters am Freitag, den 
08.10.2021 muss leider aus terminlichen Gründen ausfal-
len. Der Ortsbürgermeister ist aber unter der oben angege-
benen Handynummer zu erreichen.

Markus Schell, Ortsbürgermeister

Nistertal

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Christian Benner

dienstags und mittwochs  ....................... 18:00 bis 19:00 Uhr
Dienstagssprechstunde derzeit nur telefonisch
Bürgermeisteramt/Gemeindeverwaltung, Am Sportplatz 4a
Telefon während der Sprechzeiten  ..............  02661 9839950
Telefon (Eilsachen/Notfälle)  ...........................  0175 2212516
Telefon (Bauhof)  ..........................................  0160 97032434
E-Mail  ...............................  kontakt@nistertal-westerwald.de
Internet  .................................... www.nistertal-westerwald.de

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Karnevals-Verein Nistertal e.V. 1992
Jahreshauptversammlung 2021
Die Mitglieder des Karnevals-Vereins Nistertal e.V. 1992 sind 
herzlich zur diesjährigen Jahreshauptversammlung am Frei-
tag, den 29.10.2021 um 18:33 Uhr ins Bürgerhaus Nister-
tal eingeladen.
Folgende Tagesordnungspunkte sind vorgesehen:
01. Eröffnung und Begrüßung durch die 1. Vorsitzende, 02. 
Totenehrung, 03. Jahresrückblick durch den Schriftführer, 04. 
Kassenbericht durch die Kassenverwalterin, 05. Bericht der 
Kassenprüfer, 06. Entlastung der Kassenverwalterin, 07. 
Neuwahl eines Kassenprüfers, 08. Arbeitsbesprechung für 
das Jahr 2020/2021, 09. Anträge – Verschiedenes
Liebe Vereinsmitglieder,
nach einer komplett ausgefallenen Session 2020/21 hoffen 
wir alle nun auf eine weitgehende normalisierte Karnevals-
session 2021/22. Die Hoffnung ist berechtigt aufgrund der 
Tatsache, dass heute schon über 60% der deutschen Bevöl-
kerung vollständig geimpft ist, bis Februar werden es sicher 
70% & mehr sein. Bereits jetzt werden geimpften & genese-
nen Personen weitgehende Freiheiten zugestanden. Mit 



Wäller Blättchen 30 Nr. 40/2021

wuchsbrandschützer auf trapp und zum Schluss ereignete 
sich im Wald ein Verkehrsunfall mit zwei beteiligten Unimogs. 
Hier musste eine zwischen einem Baum und Fahrzeug ein-
geklemmte Person befreit werden. Alle Einsätze wurden mit 
Bravour von unserer Jugendfeuerwehr abgearbeitet. Auch 
der Spaß kam in den 24 Stunden natürlich nicht zu kurz. Bei 
einem Spiel wurde ein Wasserbecher auf einem Tisch ohne 
Muskelkraft angehoben. Hier bewiesen die Jugendlichen 
Teamgeist und Ehrgeiz und konnten die Aufgabe erfolgreich 
meistern. Zwischen den vielen Einsätzen blieb immer wieder 
Zeit für eine Stärkung und auch die eine oder andere lustige 
Geschichte wurde zwischen den Beteiligten ausgetauscht.

Ein herzliches Dankeschön geht an unsere Jugendwarte, 
Betreuer und Helfer, ohne die ein solches Event nicht mög-
lich wäre. Auch die Ortsgemeinde Norken hat wieder ihre 
Gebäude als „Einsatzstellen“ bzw. Übungsobjekte bereitge-
stellt, hierfür ein großes Dankeschön. Wer auch Lust auf die 
Jugendfeuerwehr bekommen hat, darf sich gerne bei uns 
persönlich oder über unsere Social-Media-Kanäle melden. 
(Homepage: www.ff-norken.de; Facebook/ Instagram: Feuer-
wehr Norken).
Feuerwehr Norken bittet um Unterstützung
Normalerweise ist unsere Freiwillige Feuerwehr immer zur 
Stelle, wenn Hilfe benötigt wird, doch jetzt würden sich 
unsere Brandschützer selbst über Unterstützung freuen. Und 
das geht eigentlich ganz einfach: Beim kommunalen Ener-
gieversorger EVM läuft aktuell eine Aktion mit dem Namen 
„Energieschub“. Über nachfolgende Internetseite werden 

	■ Grundstücksankäufe von der 
Ortsgemeinde Norken

Sie haben noch Grundstücke in Norken und wollen diese 
verkaufen? Die Ortsgemeinde sucht noch Flächen die sie 
ankaufen kann.
Bei Interesse können sie sich an die Gemeindeverwaltung 
wenden Tel. 02661-6003.

Nachruf

Die Ortsgemeinde Norken trauert um

Herrn Rudi Held

der am 26.09.2021 im Alter von 86 Jahren verstorben 
ist.
Er war von 1974 bis Mai 1982 Mitglied unseres Ortsge-
meinderates.
Dafür schulden wir ihm Dank.

Er war auch Träger der Verdienstmedaille des Landes 
Rheinland-Pfalz.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Unsere tief empfundene Anteilnahme gilt seiner Familie.

Für die Ortsgemeinde Norken
Simone Jungbluth

Ortsbürgermeisterin

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Freiwillige Feuerwehr Norken
Berufsfeuerwehrtag der Nörker Jugendfeuerwehr
Am Wochenende vom 17.-18. September war es endlich 
wieder soweit. Um Punkt 17 Uhr wurde das Nörker Feuer-
wehrhaus von unseren Jugendfeuerwehrmitgliedern zur 
Berufsfeuerwehr umfunktioniert. Nachdem das Nachtlager in 
den beiden Fahrzeughallen aufgebaut war, wurden die Fahr-
zeuge überprüft und die Einsatzkleidung bereitgelegt. Der 
erste Einsatz ließ nicht lange auf sich warten. In einem 
Wohngebiet kam es zu einem außer Kontrolle geratenem 
Grillfeuer. Im weiteren Verlauf mussten noch zwei Gebäude-
brände mit Menschenrettung, ein Fehlalarm sowie eine ver-
misste Person gefunden werden.

Nach der anstrengenden Nacht blieb keine Verschnauf-
pause, noch vor dem Frühstück gab es einen Fehlalarm 
durch einen Rauchmelder. Daraufhin halfen wir, eine ver-
letzte Person mittels Leitern aus einem Gebäude zu retten. 
Ab dem frühen Mittag hielt ein Brandstifter unsere Nach-
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Unnau

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Iris Wagner

dienstags  ............................................... 17:00 bis 19:00 Uhr
Bürgermeisteramt, Schwimmbadstraße 36
Telefon  ...............................................................  02661 5308
E-Mail  ........................................................... info@unnau.de
Internet:  ......................................................... www.unnau.de

	■ Wir gratulieren
Am 12. Oktober 2021 vollendet

Herr Eugen Schumacher
sein 92. Lebensjahr.

Die Ortsgemeinde Unnau und die Verbandsgemeinde Bad 
Marienberg gratulieren ganz herzlich und wünschen alles 
Gute.
Andreas Pohle   Andreas Heidrich
Erster Beigeordneter   Bürgermeister

	■ Sperrung des Bahnübergangs 
„Am Weissenstein“

Aufgrund von Gleisbauarbeiten wird der 
Bahnübergang Am Weissenstein in der Zeit 
vom 17.10. – 20.10.2021 gesperrt. Die drin-
gend erforderlichen Arbeiten machen eine 
Sperrung leider unumgänglich. Die ausfüh-

rende Firma ist bemüht, die Beeinträchtigungen so 
gering wie möglich zu halten.
Wir danken für Ihr Verständnis.

Verbandsgemeindeverwaltung
-Straßenverkehrsbehörde-

	■ Vorankündigung zur Gemeinderatssitzung
Die nächste Gemeinderatssitzung findet am 28.10.2021 um 
19:00 Uhr in der Concordiahalle Unnau statt. Die Tagesord-
nung wird rechtzeitig bekannt gegeben.

Andreas Pohle, 1. Beigeordneter

	■ Vorankündigung zur Bauausschusssitzung
Die nächste Bauausschusssitzung findet am 02.11.2021 um 
19:00 Uhr in der Concordiahalle statt. Die Tagesordnung wird 
rechtzeitig bekannt gegeben.

Andreas Pohle, 1. Beigeordneter

	■ Der Grüncontainer geht in die Winterpause
Auch 2021 wurde unser Grüncontainer sehr intensiv von den 
Unnauer Bürgern genutzt. Der kostenlose Service findet 
letztmalig in diesem Jahr am 09.10.2021 von 15- 17 Uhr 
statt. Wir bitten um entsprechende Beachtung.

Andreas Pohle, 1. Beigeordneter

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Westerwald-Verein, Zweigverein Unnau
Teilnahme am Sterntreffen in Rennerod
125 Jahre Westerwald-Verein, ZV Rennerod, das sollte mit 
dem Sterntreffen groß gefeiert werden. Leider ließ Corona 
die geplante Feier nicht zu. Trotzdem hat der Zweigverein 
den teilnehmenden Vereinen einiges geboten.
So schöne und vielseitige Wanderungen, toll die Idee mit 
den „Lunchpaketen“, daneben Kaffee und Kuchen und über-
haupt die freundliche Bedienung im Festsaal der Wester-
waldhalle. Hinzu dann noch die hervorragende Unterhal-
tungsmusik durch die „Stadtkapelle Rennerod“.

Stimmen für Projekte von Vereinen und Organisationen 
gesammelt. Jeder hat bis zum 18.Oktober einmal täglich die 
Möglichkeit, seine Stimme für eines der angemeldeten Pro-
jekte abzugeben. Je mehr Stimmen zusammenkommen, 
desto höher fällt die Spendensumme aus, mit der die EVM 
die einzelnen Projekte bezuschusst. Deshalb gilt es jetzt bis 
zum 18. Oktober möglichst viele Stimmen für die FF Norken 
zu sammeln. Am besten einfach täglich unter https://www.
energieschub.evm.de/ die Feuerwehr Norken auswählen und 
abstimmen. Das Ganze darf gerne bis zum 18. Oktober täg-
lich wiederholt werden. Vielen Dank im Voraus!

	■ SG Nauroth/Mörlen/Norken
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“

	■ JFV Wolfstein WW/Sieg e.V.
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“.

Stockhausen-Illfurth

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Günter Weinbrenner

dienstags  ............................................... 18:30 bis 20:00 Uhr
Gemeindebüro Dorfgemeinschaftshaus, Schulstraße 2
Telefon Gemeindebüro  ....................................  02661 63711
Mobil Ortsbürgermeister  ................................  0171 3425846
E-Mail  .............................. stockhausen-illfurth@rz-online.de
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	■ SG Nauroth/Mörlen/Norken
Zu einer Doppelveranstaltung reisten unsere Teams am 
Sonntag nach Niederfischbach - leider ohne Erfolgser-
lebnis
SV Niederfischbach 2 vs. SG N/M/N 2  ..................... 3:1(2:0)
SV Niederfischbach 1 vs. SG N/M/N 1  .................... 4:2 (2:0)
Spielvorschau auf die nächsten Heimspiele:
So. 10.10.2021, 12.30 Uhr SG N/M/N 2 - SG Honigsessen/
Katzwinkel 2 (in Nauroth). Hinweis: Spiel wird vielleicht noch 
kurzfristig verlegt.
So. 10.10.2021, 15.00 Uhr SG N/M/N 1 - SG Lautzert/Berod-
Wahlrod 1 (in Mörlen)
Sa. 23.10.2021, 17.00 Uhr SG N/M/N 2 - Vatan Spor Hamm 
1 (in Nauroth)
So. 24.10.2021, 15.00 Uhr SG N/M/N 1 - SV Schönstein 1 (in 
Norken)
Wir freuen uns auf viele Zuschauer!

	■ HSG Westerwald
HSG Westerwald I - TV Vallendar II 25:28 (10:12)
Auch im zweiten Saisonspiel sollte es für die Westerwälder 
Vereinten nicht zum Punktgewinn reichen. Die HSG startete 
aus einer offensiven 5:1-Deckung gegen die Rheinländer, 
hatte zu Beginn jedoch nicht den gewünschten Zugriff auf 
die sicher kombinierenden Rückraumspieler der Gäste. Nach 
den Zwischenständen von 0:2 und 3:7 stellte die HSG beim 
Stand von 6:10 auf eine defensivere 6:0-Abwehr um. Dies 
stabilisierte die HSG-Abwehr. Am Ende der 1. Halbzeit waren 
es zwei schöne Einzelaktionen von Maxim Metternich, wel-
che die HSG wieder mit 10:12 in Schlagdistanz brachte. Als 
Mischa Dahlmann in Minute 29:49 beim Torwurf der Gäste 
seinen Gegenspieler unglücklich am Hals erwischte, war für 
ihn nach roter Karte das Spiel beendet.
Im zweiten Spielabschnitt sorgten insbesondere Tempoge-
genstoßtore vom sicheren Schützen Daniel Sörger in der der 
35. Spielminute zum erstmaligen 13:13-Ausgleichstreffer. 
Max Vogel erwischte im HSG-Gehäuse einen guten Tag und 
konnte einige Würfe der Gäste abwehren, darunter auch 3 
Strafwürfe. Auch Radu Hirbea, der vor einigen Tagen wieder 
zur HSG Westerwald ins Training eingestiegen war, stabili-
sierte das Team. Als die HSG in Minute 47 erstmals mit 
20:19-Toren in Führung ging, wurde dies lautstark von den 
etwa 100 Zuschauern gefeiert. Bis zum 25:25-Unentschie-
den in der 57. Spielminute lebte das Spiel von der Span-
nung. Leider fehlte Spielmacher Maxim Metternich in den 
Schlussminuten aufgrund einer muskulären Verletzung. Dies 
konnten die Westerwälder ohne die fehlenden Spieler Jascha 
Berg und Tim Cziesla leider nicht kompensieren. Am Ende 
siegte Vallendar etwas glücklich, aber dennoch verdient mit 
28:25-Toren.
Am Ende sagte Vallendars ausgebuffter Trainer Helmut Hoff-
man zum HSG-Coach Markus Weiskopf: „Der Meister 
schlägt den Lehrling“.
Spielfilm:
0:2, 3:7, 7:10, 8:12, 10:12, 13:13, 15:16, 19:18, 24:23, 25:25, 
25:28
HSG:
Vogel, Böhm; Dahlmann, Sörger (9/4), Jungblut (1), Lück, 
Michel, Hirbea (1), Haas (2), Kaiser (2), Hofmann (4/1), 
Wengenroth, Metternich (6)

	■ HSG Westerwald
HSG Damen starten mit klarem Erfolg in die neue Lan-
desligasaison
VfL Hamm – HSG Westerwald 20:29 (7:14)
Am vergangenen Sonntag starteten die Damen der HSG mit 
einem Auswärtsspiel beim VfL Hamm in die neue Saison. 
Nach über einem Jahr Pause und einer veränderten Mann-
schaft wusste man noch nicht so ganz wo man steht.
Die Abwehr der HSG war gleich zu Beginn das Punktstück 
und machte es der stark verjüngten Mannschaft von Hamm, 
die zum Großteil aus A-Jugendlichen bestand, schwer zum 
Torerfolg zu kommen. Im Angriff konnte man die Nervosität 

Der Zweigverein Unnau freute sich nach so langer Zeit end-
lich mal wieder an einer Wanderung teilnehmen zu können 
und hatte sich, eine gute Entscheidung, für die Stadtführung 
mit Stadtbürgermeister Schawatt entschieden. Alle 8 Teilneh-
mer waren von der angenehmen und lustigen Darstellung 
der jungen Stadt Rennerod freudig überrascht.
Den begehrten Wanderwimpel zur Erinnerung an einen 
schönen Wandertag nahm Wanderfreund Heinz Kempf für 
den Zweigverein Unnau der hiermit den Renneröder Freun-
den ein herzliches Dankeschön sagen möchte in Empfang.

Über die Ortsgrenzen hinaus

	■ Jugendförderverein Wolfstein 
Westerwald/Sieg e.V.

Zahlen, Daten und Fakten
Durchwachsene Ergebnisse in Pokal und Meisterschaft
Ergebnisübersicht: Rheinland-Pokal, 2. Runde
JSG Hamm 2 - A1: 0:8
B2 - SG 06 Betzdorf: 1:0
C2 - JSG Diez: 1:4
JSG Kölbingen - D2 2:3
D3 - JSG Herschbach: 2:7
Ergebnisübersicht: Meisterschaftsspielbetrieb:
JSG Rhein-Westerwald - A1: 8:0
Wirges 1 - B1: 5:2
B2 - JSG Asbach: 2:2
C1 - Mülheim-Kärlich: 1:3
C2- JSG Niederahr: 6:3
D1 - Wirges: 1:3
D2 - JSG Hachenburg: 4:0
SG 06 Betzdorf - D3: 2:0
Aktion „Energieschub“ von der evm!
Aktuell nimmt der JFV Wolfstein an einer Förderaktion der 
evm teil. Diese läuft von 01.10.2021 bis 17.10.2021. An Tag 
3 des Votings belegten wir einen hervorragenden 2. Platz 
unter 125 Projekten. Täglich kann für den JFV gevotet wer-
den. Die Spieler/innen des JFV würden sich sehr über wei-
tere Unterstützung freuen, damit dieser tolle Platz bis zum 
Schluss bestand hat.
So können Sie abstimmen: Bitte gehen Sie auf folgende 
Internetseite: www.energieschub.evm.de
Dann auf „hier abstimmen“, danach geben Sie unter Projekt 
„Jugendförderverein“ ein. Es erscheint nun unser Projekt 
„Anschaffung neuer Regenjacken“. Hier kann nun offiziell 
täglich für den JFV abgestimmt werden, ganz ohne Regist-
rierung, lediglich E-Mail-Adresse eingeben und anschlie-
ßend einen Link bestätigen, fertig.
Die Kids und der Vorstand bedanken sich für Ihre Mithilfe.
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Das Angebot wurde von unserer Praktikantin Michèle Pfeifer 
im Rahmen ihres Studiums zur Kindheitspädagogin geplant 
und durchgeführt.

Das Kita-Team

	■ Studientag zum digitalen Lernen am 
Evangelischen Gymnasium Bad Marienberg

„Was wir aus Corona lernen können … und wie wir es 
umsetzen können“
Bad Marienberg. Während die Schülerinnen und Schüler des 
Evangelischen Gymnasiums Bad Marienberg noch ihren vor-
letzten Ferientag genossen, kamen die Lehrerinnen und 
Lehrer bereits wieder in der Schule zusammen, um im Rah-
men des „Ferienseminars“, das abermals im Zeichen des 
digitalen Lernens stand, das neue Schuljahr anzugehen. Im 
Mittelpunkt stand dabei die Frage, welche Bilanz und welche 
Konsequenzen aus den Erfahrungen des letzten Schuljahrs 
gezogen werden müssen. „Was wir aus Corona lernen kön-
nen“, das war auch der Titel, unter den Richard Heinen, 
Geschäftsführer der learninglab GmbH in Köln und langjähri-
ger Lehrbeauftragter für Mediendidaktik an der Universität 
Köln, sein Impulsreferat stellte. Unterricht im Spannungsfeld 
von räumlicher Distanz und sozialer Nähe - das bringe Her-
ausforderungen mit sich, könne aber auch als Chance für 
passgenaues individuelles Lernen begriffen werden, so Hei-
nen. Hier seien an verschiedenen Schulen schon einige 
Modelle erprobt worden, die zur Nachahmung einladen.

Als einer von mehreren Referenten stellte Richard Heinen 
seine Expertise anschließend in einem vertiefenden Work-
shop zur Verfügung. In den anderen Workshops, die teils von 
internen und teils von externen Lehrer:innen und 
Expert:innen angeboten wurden, wurden verschiedene digi-
tale Anwendungen für den Unterricht vorgestellt und erprobt. 
Eine wichtige Rolle kam an diesem Tag auch Robert Fisch-

nach einen Minuten ablegen und sich mit einem 5:0-Lauf 
das erste Mal entscheidend auf 3:8 absetzen. Mit schnellem, 
druckvollen Angriffspiel und einstudierten Spielzügen setzte 
sich die HSG Westerwald auf 7:14-Tore zur Pause ab.
In der zweiten Halbzeit entwickelte sich ein wilderes Spiel. 
Viele Wechsel auf beiden Seiten führten dazu, dass der 
Spielfluss nicht mehr so geordnet war und einige Abschlüsse 
zu früh genommen wurden oder sich technische Fehler ein-
schlichen. Trotzdem blieb der Vorsprung immer bei 7-8 Toren 
und so kam der Sieg nie in Gefahr. Mit einem auch in dieser 
Höhe verdienten Sieg von 20:29-Toren fuhren die Damen 
der HSG die ersten Punkte ein.
„Ich bin sehr zufrieden mit dem Spiel. So wünscht man sich 
den Start in eine neue Saison. Wichtig war, dass wir heute 
als Mannschaft gespielt haben. Jede Spielerin hatte ihren 
Anteil. Wir haben verdient gewonnen, aber trotzdem gibt es 
auch noch einiges in den nächsten Wochen zu tun.“ so Trai-
ner Daniel Hufer nach dem Spiel.
Das nächste Spiel bestreiten die Damen am 30.10.2021 um 
17:30 Uhr in der Realschulhalle in Westerburg gegen den 
SSV Wissen. Die Mannschaft freut sich zahlreiche 
Zuschauer.
Es spielten: Erbig, Kühn - Simon, Schmidt (8), Schmitt (2), 
Serwas (9), Kray (5), Jahns (1), Huberty (2), Altgeld (1), 
Fasel (1)

Schul- und Kindergartennachrichten

	■ Kindergarten Nisterau
Die Suche nach dem Schatz…
Am 27.09.2021 durften unsere Vorschulkinder sich auf eine 
Schatzsuche freuen. Mit wetterfester Kleidung starteten wir 
am Morgen die Reise zum Schatz.
Mit großer Vorfreude nahmen die Kinder die Schatzkarte in 
die Hand und gingen sofort los. Die bereits im Vorfeld auf 
dem Spielplatz, am Dorfgemeinschaftshaus und an der Grill-
hütte vorbereiteten Stationen beinhalteten Spiele oder Auf-
gaben, welche die Gruppendynamik unter den Vorschulkin-
dern stärken sollten. Nach jedem erfolgreichen Gruppenspiel 
bekamen die Kinder Puzzleteile, welche sie bis zum Schluss 
eigenständig sehr gut aufbewahren mussten. Nach der letz-
ten Station wurde das Puzzle gemeinsam gelöst. Erst 
danach erhielten die Kinder den Schlüssel für die Schatz-
kiste. Nun machten wir uns auf die Suche nach dem Schatz, 
welcher gut auf der Karte gekennzeichnet war. Für jedes 
Kind wartete in der Truhe eine kleine Überraschung.

Mit strahlenden Augen und dem gefundenen Schatz kehrten 
alle zurück in die KiTa.
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Termine
13.10.2021: 15:00 Uhr Frauenstunde im ev. Gemeindezent-
rum Fehl-Ritzhausen

	■ Ev. Kirchengemeinde Unnau
Pfarramt: Kirchweg 12, 57648 Unnau
Tel. 02661/ 1631
Wir laden herzlich zu folgenden Veranstaltun-
gen ein

Sonntag, 10.10.: 10.00 Uhr Gottesdienst
Der You-Tube Kanal macht bis einschl. 17.10.2021 Sen-
depause

	■ Kath. Pfarrei Maria Himmelfahrt Hachenburg
Bad Marienberg - Hachenburg - Hattert - 
Marienstatt - Merkelbach - Mörlen- Nister-
tal - Norken
Salzgasse 11, 57627 Hachenburg
E-Mail: mariahimmelfahrt@hachenburg.bis-
tumlimburg.de

Tel. 02662/943510 Zentrales Pfarrbüro Hachenburg (Büro 
geöffnet: montags bis freitags: 8 bis 12 Uhr und montags und 
mittwochs 14 bis 16 Uhr)
Tel. 02662/94351-25 Marienstatt (Büro geöffnet: donners-
tags: 14 bis 16 Uhr)
Tel. 02662/94351-27 Bad Marienberg (Büro geöffnet: mitt-
wochs: 9 bis 12 Uhr)
Tel. 02662/94351-28 Mörlen (Büro geöffnet: montags: 14 bis 
16 Uhr)
Tel. 02662/94351-26 Nistertal (Büro geöffnet: dienstags: 14 
bis 16 Uhr)
Kontaktstellen urlaubsbedingt geschlossen
Dienstag, 12.10.2021 Nistertal
Mittwoch, 13.10.2021 Bad Marienberg
Montag, 18.10.2021 Mörlen
Donnerstag, 21.10.2021 Marienstatt
Gottesdienste in unserer Pfarrei
Wir freuen uns, mit Ihnen Gottesdienst feiern zu dürfen! Bitte 
denken Sie an die noch immer bestehenden Hygieneregeln 
und den damit zusammenhängenden Vorgaben (Anmeldung 
zu den Gottesdiensten bis freitags 12.00 Uhr und medizini-
sche Maske - OP-Maske, FFP2, KN95/N95 Masken). Bitte 
kommen Sie frühzeitig vor dem Gottesdienst.
Kirchort Bad Marienberg:
Fr., 08.10. 13:00 Lebensmittelausgabe der Westerwaldkreis-
tafel in der Weidenstraße 7; Bad Marienberg
Sa., 09.10. 17:30 Vorabendmesse in Bad Marienberg (Pfr. 
Roth)
So., 10.10. 09:30 Gottesdienst in polnischer Sprache in Bad 
Marienberg
Mi., 13.10. Das Pfarrbüro Bad Marienberg bleibt heute 
urlaubsbedingt geschlossen.
Fr., 15.10. 13:00 Lebensmittelausgabe der Westerwaldkreis-
tafel in der Weidenstraße 7; Bad Marienberg
Kirchorte Mörlen und Norken:
Tiersegnung in Mörlen am 10.10. um 16.00 Uhr
Nach dem überaus großen Zuspruch an unserer Tierseg-
nung anlässlich des Festtages des hl. Franziskus im Oktober 
letzten Jahres laden wir auch in diesem Jahr wieder in den 
Pfarrgarten nach Mörlen zur Tiersegnung ein.
Ob klein oder groß, zweibeinig oder vierbeinig, und wer kein 
Haustier hat, kann sogar sein Stofftier zur fröhlichen Seg-
nungszeremonie mitbringen.
Sollte die Wiese nass sein, werden wir auf den Kirchplatz 
ausweichen und bei starkem Regenwetter wird es leider aus-
fallen.
Wir freuen uns wieder auf tolle Begegnungen von Menschen 
und Tieren.
Nähere Infos unter der Tel.-Nr. 02661/5014.
So., 10.10. 09:00 Amt in Norken (Pfr. Roth) Amt für ++ Ehel. 
Nobert und Hildegard Neeb und + Sohn Uwe - nach dem 
Gottesdienst - Tauffeier für das Kind Leni Schumannn (Pfr. 
Roth) 16:00 Tiersegnung im Pfarrgarten Mörlen

bach (Robert Fischbach Internet- und IT-Lösungen) zu, der 
seit Dezember 2020 als Partner für digitale Schulungen am 
Evangelischen Gymnasium Bad Marienberg fungiert. Robert 
Fischbach präsentierte zu Beginn des Tages mit Moritz Zöl-
ler (Koordinator Bildung in der digitalen Welt) die Apple 
Classroom App, die ein fester Bestandteil in der Tablet-Nut-
zungsvereinbarung des Evangelischen Gymnasiums Bad 
Marienberg werden soll. Darüber hinaus bot Robert Fisch-
bach in allen drei Workshop-Blöcken jeweils einen Workshop 
an. Besonders erfreulich war zudem, dass mit Neo Winter 
aus der Klasse 9 auch ein Schüler als Referent in Erschei-
nung treten konnte.
Der SchiLf-Gruppe (Schulinterne Lehrerfortbildung) um Bar-
bara Schwerdt, Verena Gudelius, Petra Thelen-Meier sowie 
Moritz Zöller sei an dieser Stelle herzlich gedankt für die Pla-
nung und Organisation des Studientages. „Der Studientag 
war sehr intensiv, aber hat uns einmal mehr gezeigt, dass wir 
auf dem richtigen Weg sind, den wir gerne weiter mit Richard 
Heinen beschreiten wollen“, so Schulleiter Dirk Weigand.

Kirchliche Nachrichten

	■ Freie christliche Gemeinde Langenbach b. K.
In der Trift 10, 57520 Langenbach
Kontakt: Peter Platzen, 02661-6095;
fcg.langenbach@ktkmail.de

	■ Freie evangelische Gemeinde Nisterau
Wir sind umgezogen, jetzt: Bergweg 5, Nisterau
Kontaktadresse: Harald Börner, Tel.: 02662/5079592,
E-Mail: pastor@nisterau.feg.de
Weitere Informationen im Internet unter: http://nisterau.feg.de
Sonntag: 10.00 Uhr Gottesdienst
Wir wenden die jeweils aktuell vorgeschriebenen Corona-
Schutz- und Hygienemaßnahmen des Landes an. Deshalb 
ist für die Teilnahme an den Gottesdiensten eine Anmeldung 
erforderlich (telefonisch bei G. Krumm unter 02661/7317 
oder E-Mail an gerdkrumm@gmail.com).
Mund-Nasen-Schutz wird ab der Eingangstür bis zum Sitz-
platz und während des Gottesdienstes getragen. Die Hände 
werden vor dem Eingang desinfiziert, Abstände müssen ein-
gehalten werden. In bestimmten Zeitabständen wird gelüftet.
Unsere Gottesdienste können Sie nun auch im Livestream 
miterleben: https://nisterau.feg.de/media/

	■ Ev. Kirchengemeinde Bad Marienberg
Pfarrer
Pfarrer Oliver Salzmann für Bad Marienberg 
(Stadt) und Zinhain, Telefon (02661) 5381
Pfarrer Peter Wagner für Eichenstruth, Fehl-
Ritzhausen, Großseifen, Langenbach und 
Stockhausen-Illfurth, Telefon (02661) 5552

Pfarrer Maic Zimmermann für Höhn, Hahn und Dreisbach 
Telefon (02661) 9531207
Pfarrer Karl Jacobi ist vom 21.9.-16.12.2021 zum Studium in 
Beirut. Im Internet erfahren Sie mehr unter www.beirut.team
In dringenden Angelegenheiten wenden Sie sich an Pfarrer 
Peter Wagner in Fehl-Ritzhausen, Telefon 02661-5552
Gemeindebüro
Öffnungszeiten: Di und Mi: 09.00-12.00 Uhr, Do: 15.00-18.00 
Uhr
Telefon (02661) 61506
Bitte beachten Sie, dass ein Besuch im Gemeindebüro nur 
nach vorheriger Terminvereinbarung möglich ist.
Kontakt
Email: kirchengemeinde.bad-marienberg@ekhn.de
Homepage: www.kirche-bad-marienberg.de
YouTube: Kirchenvideo
Gottesdienste
10.10.2021: 18:00 Uhr Bad Marienberg, 11:00 Uhr Fehl-Ritz-
hausen, 09:30 Uhr Hof
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In Erwartung eines Ständchens von „Good News“ versam-
melten sich bei zur Verabschiedung von Gemeindereferentin 
Eva-Maria Henn (links) auf dem Kirchplatz in Hellenhahn-
Schellenberg das Pastoral- und Verwaltungsteam der Pfarrei 
Sankt Franziskus im Hohen Westerwald. Foto: Willi Simon

Musikalisch hatten Josef Müller an der Orgel und Gemeinde-
referentin Sandra Eidner-Sistig gemeinsam mit Sohn Paul 
mit Gitarre und Gesang den Gottesdienst umrahmt.
Eva-Maria Henn sagte zum Abschluss des Gottesdienstes:
„Ich bin ganz überwältigt von den vielen guten Worten und 
Wünschen.“ Sie dankte den Gemeindemitgliedern, ihrem 
Ehemann und ihrer Familie, dem Pastoral- und Verwal-
tungsteam, den ehrenamtlichen und nebenamtlichen Mitar-
beiterInnen und dem Kita-Team, den Gremien und Gruppen 
für gute Zeiten miteinander in einer für die Kirche und die 
Gemeinden bewegten Zeit.
Eine Überraschung hatte dann der Projektchor „Good News“ 
in Form eines mit viel Beifall bedachten Ständchens auf dem 
Kirchplatz parat. Die Vorsitzende Beate Schilling dankte im 
Namen aller Ortsvereine und ernannte Eva-Maria Henn zum 
Ehrenmitglied im Chor. Ortsbürgermeisterin Brigit Schmidt 
überreichte einem Präsentkorb.
Es blieb danach noch Zeit für einen Plausch und wohlge-
meinte Worte von den meist einheimischen Gottesdienstbe-
sucherInnen. Coronabedingt war das Platzangebot in der 
Kirche ja begrenzt.
Hier, wo Eva-Maria Henns Dienst in Sankt Petrus in Ketten 
am 6. Juni 1999 begann, schloss sich der Kreis für ihr Wir-
ken auch in Hellenhahn-Schellenberg. Willi Simon

	■ Kath. Pfarrei Sankt Franziskus im 
Hohen Westerwald, Rennerod

Zentrales Pfarrbüro Rennerod 
02664/99200-0, Mo, Di, Do, Fr 10:00 - 
12:00, Mo, Di, Mi, Do 15:00 - 17:00
Das Zentrale Pfarrbüro in Rennerod ist 
für den Publikumsverkehr geöffnet. 

Wir bitten Sie beim Besuch zum gegenseitigen Schutz einen 
Mund-Nasen-Schutz zu tragen. Die Kontaktstellen bleiben 
bis auf weiteres für den Publikumsverkehr geschlossen. 
Selbstverständlich sind wir wie gewohnt telefonisch für Sie 
erreichbar.
Die Kontaktstellen sind im Augenblick nur telefonisch 
erreichbar:
Kontaktstelle Elsoff Tel.: 02664/999121,
Kontaktstelle Hellenhahn-Schellenberg Tel.: 02664/99200-24,
Kontaktstelle Höhn Tel.: 02664/99200-18,
Kontaktstelle Seck Tel. 02664/99200-10,
Kontaktstelle Schönberg Tel.: 02664/99200-21,
Kontaktstelle Westernohe Tel.: 02664/335
Bei seelsorgerischen Notfällen erreichen Sie uns unter: 
0175 7069945
Gottesdienstordnung
Donnerstag, 07. Oktober, 09.00 Höhn Eucharistiefeier, 
18.30 Rennerod Rosenkranzandacht, 19.00 Rennerod 
Eucharistiefeier / Amt für Gregor Pitton

Mi., 13.10. 09:00 Hauskommunion in Neunkhausen und Nor-
ken 19:00 Heilige Messe in Mörlen (Pfr. Roth)
Do., 14.10. 10:00 Hauskommunion in Mörlen
Sa., 16.10. 19:00 Vorabendmesse in Mörlen (Pfr. Roth); Amt 
für ++ der Familien Schneider und Eisenmenger und + Klara 
Seifner; Gedächtnis für ++ Eheleute Martha und Philipp 
Krekel und ++ Angehörige, ++ Eheleute Anna und Robert 
Schneider
Mo., 18.10. Das Pfarrbüro Mörlen bleibt heute urlaubsbe-
dingt geschlossen.
Kirchort Nistertal
Fr., 08.10. 17:00 Die Kath. öffentliche Bücherei Nistertal ist 
bis 19.00 Uhr geöffnet Informationen und Kontakt: 
02661/9165235, Adresse: Kirchweg 5, Nistertal; buecherei-
nistertal@freenet.de, Homepage: www.buecherei-nistertal.
de
Sa., 09.10. 17:30 Läuten der Kapellenglocke in Nistertal (O. 
Henn)
So., 10.10. 10:30 Amt in Nistertal (P. Guido); Amt für + Cle-
mens Birk 18:00 Rosenkranzandacht in Nistertal
Mi., 13.10. und Fr., 15.10. 17:00 Die Kath. öffentliche Büche-
rei Nistertal ist bis 19.00 Uhr geöffnet Informationen und 
Kontakt: 02661/9165235, Adresse: Kirchweg 5, Nistertal; 
buecherei-nistertal@freenet.de, Homepage: www.buecherei-
nistertal.de

	■ Eva-Maria Henn als Gemeindereferentin 
verabschiedet

Mit Herzblut und Zugewandtheit Menschen begleitet
Es war, als freue sich der Herrgott Gefallen mit an einem feierli-
chen und erhebenden Gottesdienst. Er sandte dazu als Beglei-
tung strahlenden Sonnenschein. Sie wolle keine traurige 
Abschiedsstimmung zu ihrer Verabschiedung als Gemeindere-
ferentin im Kirchort Sankt Petrus in Ketten in Hellenhahn-Schel-
lenberg und in der Pfarrei Sankt Franziskus im Hohen Wester-
wald in Rennerod, das sagte Eva-Maria Henn zu Beginn des 
Gottesdienstes in Sankt Petrus in Ketten in Hellenhahn-Schel-
lenberg. So wurde es ein von Dank geprägter, gelöster und hei-
terer Abschied. Dazu trugen Viele der Anwesenden bei.
In 33 Dienstjahren, nach dreijähriger Verlängerung, wurde 
Eva-Maria Henn in den Ruhestand entlassen. In dieser Zeit 
war sie zusätzlich an der Realschule und der Grundschule in 
Rennerod sowie der Grundschule in Hellenhahn-Schellen-
berg in gutem ökumenischem Miteinander als Religionsleh-
rerin tätig. Als Mentorin begleitete sie eine Reihe von 
Gemeindeassistentinnen und PraktikantInnen auf ihrem 
beruflichen Weg.
Im Mittelpunkt der Predigt von Pfarrer Achim Sahl stand ein 
Text aus dem Matthäusevangelium. „Die Kirche steht offen 
für Berufungen“ sagte der Pfarrer. Dabei stehe uns der Herr-
gott treu zur Seite. Diese Grundüberzeugung habe Eva-
Maria Henn, von der er Vieles gelernt habe, verinnerlicht und 
vielen Menschen das Bild eines barmherzigen und lieben-
den Gottes vermittelt. Pfarrer Sahl, wie auch die nachfolgen-
den RednerInnen dankten sehr herzlich, wünschten Gottes 
Segen für Henn’s Ruhestand und hatten Präsente parat.
Gemeindereferent Bernhard Hamacher sprach für das anwe-
sende Pastoral- und Verwaltungsteam: „Gut, das wir einander 
haben“, heißt es in einem Lied, das davon erzählt, wie gut es ist, 
gemeinsam unterwegs zu sein. Eva-Maria habe einen festen 
Platz in der Liturgie gefunden und so auch Frauen aus der 
Gemeinde Raum gegeben in einer sehr von Männer dominier-
ten Kirche. Sie habe es verstanden, die Sorgen und Nöte der 
Menschen vor Ort und in der „Einen Welt“ ins Pastoralteam ein-
zubringen und sich für die Belange der Pfarrei immer eingesetzt.
Ann-Kathrin Theis dankte Henn für den Ortssauschuss von 
Sankt Petrus in Ketten in Hellenhahn-Schellenberg für 22 
Jahre, in der sie für die großen und kleinen Anliegen der 
Gemeindemitglieder ein offenes Ohr hatte und Ansprech-
partnerin und Bindeglied war. Für die verhinderte Pfarrge-
meinderatsvorsitzende Petra Bandlow dankte Ann-Katrin 
Theis im Namen der gesamten Pfarrei für Eva-Maria Henns 
Einsatz und ihr großes Engagement.
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Patienten aus ärmeren Ländern suchen Deutschland auf, da 
es hierzulande spezialisierte Ärzte gibt. Da es in vielen Län-
dern jedoch keine Krankenversicherungen gibt, die die Kos-
ten Operationen oder Eingriffe im Ausland übernehmen, 
müssen diese finanziert werden. So beispielsweise über 
Spenden. Dazu Günther Mies „Wir helfen weltweit.
Den weitesten Weg hatte beispielsweise ein Kind aus der 
Mongolei“. Mies erzählte von oft tragischen Einzelschicksa-
len der Betroffenen. Auch würden einkommensschwache 
Eltern mit Fahrtkostenzuschüssen zu Besuchen der Kinder 
bei deren Klinikaufenthalt mit unterstützt. Der Verein „Kleine 
Herzen“ ist Ansprechpartner von fünf Spezialkliniken in 
Deutschland. „Ich habe Hochachtung vor Chirurgen in den 
Kliniken, die hochkonzentriert, teilweise über viele Stunden 
ohne Unterbrechung arbeiten müssen“, sagte Günther Mies. 
In knapp 13 Jahren konnten aus Spendengeldern und durch 
eigene Aktivitäten fast eine Million Euro für das Hilfswerk 
generiert und damit viel Gutes getan werden, zumal sie zu 
hundert Prozent den „Kleinen Herzen“ zufließen. Erfreut und 
dankend nahm der Vereinsvorsitzende die Spende entgegen.
Bei der Spendenübergabe sagte Gemeindereferentin San-
dra Eidner-Sistig, die die Kinder auf dem Weg zur Erstkom-
munion begleitet hatte: „Die Eltern der Erstkommunionkinder 
haben sich mehrheitlich für eine Spende an die ‚Kleinen Her-
zen‘ ausgesprochen. Ebenfalls 1.060 Euro konnte der Pries-
terliche Mitarbeiter in der Pfarrei Sankt Franziskus, Pater 
John Paul Marneni bereits zuvor entgegennehmen. Er 
stammt aus Indien. Mit den Spenden konnten Waisenkinder 
und Familien, bei denen sie untergebracht sind und in 
Andhra Pradesh, die in dem Heimatbundesland von Pater 
John Paul leben, unterstützt werden. Dort herrscht bittere 
Armut, die noch durch Corona-Pandemie verstärkt wurde. 
Der Ordensmann bedankt sich bei den Spendern: „Ihre 
Nächstenliebe hat vielen Kindern in meiner Heimat eine 
große Freude bereitet“.
Darauf können die Kinder und deren Eltern zu Recht stolz 
sein. Die Freude der Beschenkten strahlt in die kleinen Her-
zen der Erstkommunionkinder im Hohen Westerwald zurück. 
Text: Willi Simon
Kirchort Mariä Heimsuchung Höhn
Donnerstag, 07.10. 16:00 Die Bücherei ist geöffnet von 
16:00 bis 18:00
Sonntag, 10.10. 11:30 Die Bücherei ist geöffnet von 11:30 
bis 12:00
Dienstag, 12.10. 17:30 Sprechstunde von Herrn Hamacher
Donnerstag, 14.10. 16:00 Die Bücherei ist geöffnet von 
16:00 bis 18:00

	■ Jehovas Zeugen, Versammlung 
Bad Marienberg

Königreichssaal 56472 Fehl- Ritzhausen, Am Kinder- 
garten
Vor Ort finden vorerst keine Gottesdienste statt. 
Wir unterstützen die Maßnahmen zur Eindämmung der 
Folgen aufgrund der Pandemie.
Wochenprogramm per ZOOM- und Telefonkonferenz
Freitag 08. Oktober 2021
19.00 Uhr Schätze aus Gottes Wort
Thema: „Was der Bericht über die Gibeoniter uns lehrt“ 
(Josua 8 - 9)
Die Gibeoniter zeigten praktische Weisheit, wollten Jehova 
gefallen, und dienten den Israeliten demütig. Wie können wir 
uns an ihrer Demut ein Beispiel nehmen?
Bibelstudium: Anhand des Bibelbuchs „Hesekiel“ liegt der 
FOKUS auf der Tempelvision.
Welche Lehren können wir daraus ziehen? Sind die Maß-
stäbe Jehovas zu streng oder falsch?
Sonntag 10. Oktober 2021
10.00 Uhr Öfffentlicher Vortrag (Gastredner aus Olpe)
Thema: Warum Christen anders sein müssen (1.Petrus 
4:2,3)
In welcher Hinsicht müssen Christen definitiv anders sein? 
(1.Johannes 2:15-17)

Freitag, 08. Oktober, 09.45 Altenheim Irmtraut Wortgottes-
feier, 16.00 Höhn Krabbelgottesdienst für Kinder bis 6 Jahre, 
19.00 Ailertchen Eucharistiefeier, 19.00 Irmtraut Rosen-
kranz, 19.00 Seck Eucharistiefeier
Samstag, 09. Oktober, 17.30 Westernohe Eucharistiefeier 
zum Erntedankfest / Jahramt für Rudolf Bär / Amt für Helmut 
Hermann, Agathe Thomas und verst. Angehörige / Amt für 
Reinhilde und Werner Jung, 17.30 Schönberg Eucharis-
tiefeier zum Erntedankfest / 6-Wochen-Amt für Cäcilia Lehn-
häuser / Amt für Bernhard Groth und verst. Angehörige 
19.00 Seck Eucharistiefeier
Sonntag, 10. Oktober, 09.00 Elsoff Eucharistiefeier / Amt für 
Gerhard Mohr / Amt für Aloisius Daum, 09.00 Oberrod 
Eucharistiefeier zum Erntedankfest / Amt für Grazyna Boru-
czynska und Eltern / Amt für Zofia Zbionien Boruczynski und 
Sohn / Amt für Irena und Leon Mysiak und Eltern, 09.00 Irm-
traut Eucharistiefeier zum Erntedankfest / Amt für die Leben-
den und Verstorbenen der Familie, 10.30 Hellenhahn Eucha-
ristiefeier zum Erntedankfest / 8- Wochen - Amt für Marvin 
Weber / Jahramt für Raimund Baldus / Amt für Agnes Hering 
und verst. Angehörige / Amt für Monika Frensch und verst. 
Eltern, 10.30 Rennerod Eucharistiefeier zum Erntedankfest / 
Amt für Ehel. Leo und Elisabeth Dornhof, und Familie 
Schneider und Froos, 10.30 Höhn Eucharistiefeier / 1. 
Jahramt für Hans-Peter Kram und verst. Angehörige, 14.30 
Höhn Taufe von Emma Schütz aus Höhn-Oellingen, 14.30 
Schönberg Taufe, 18.00 Rennerod Rosenkranzandacht
Montag, 11. Oktober, 19.00 Hellenhahn „Lobe den Herrn, 
meine Seele“ Andacht
Dienstag, 12. Oktober, 19.00 Irmtraut Eucharistiefeier, 
19.00 Westernohe Eucharistiefeier, 19.00 Seck Rosenkran-
zandacht
Mittwoch, 13. Oktober, 19.00 Hellenhahn Eucharistiefeier, 
19.00 Elsoff Eucharistiefeier
Donnerstag, 14. Oktober, 09.00 Höhn Eucharistiefeier, 
18.30 Rennerod Rosenkranzandacht, 19.00 Rennerod 
Eucharistiefeier
Freitag, 15. Oktober, 19.00 Schönberg Eucharistiefeier, 
19.00 Irmtraut Rosenkranz, 19.00 Seck Eucharistiefeier / 
Amt für Hans Walter Jung, Eltern, Schwiegereltern und verst. 
Angehörige
Weitere aktuelle Informationen der Pfarrei können Sie 
unserer Homepage entnehmen: http://www.sankt-franziskus-
ww.de
Ihre Fragen, Wünsche und Anregungen, sowie Messbestel-
lungen nimmt jede Kontaktstelle und das Büro in Seck ent-
gegen. Beiträge und Veröffentlichungswünsche für Pfarrbrief, 
Wäller Wochenspiegel und Hoher Westerwald bitte an pfarr-
brief@sankt-franziskus-ww.de oder telef. an 02664 / 9920-00
Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief ist der 
08.10.2021
Pfarrei Sankt Franziskus- Neues aus der Pfarrgemeinde
Kommunionkinder der Pfarrei St. Franziskus im Hohen 
Westerwald spendeten für „Kleine Herzen“ und Einrich-
tungen in Indien.
Rennerod. Ein „Großes Herz für kleine Kinder“ sowie Wai-
senkinder in Indien bewiesen die 57 Kinder aus der Pfarrei 
‚Sankt Franziskus im Hohen Westerwald‘, die in diesem Jahr 
das Sakrament der ersten heiligen Kommunion empfingen. 
Der Tradition aus den früheren Jahren folgend, wird anläss-
lich der Dankandachten auch eine Kollekte abgehalten, die 
für wohltätige Zwecke gedacht ist. Der Erlös war erstaunlich, 
über 2.300 Euro wurden gespendet. In diesem Jahr haben 
die Erstkommunionkinder und deren Eltern entschieden, den 
Erlös dem Verein „Kleine Herzen“ im Westerwald“, Waisen-
kindern in Indien sowie dem Bonifatiuswerk (220 Euro) 
zukommen zu lassen.
Einen symbolischen Spendenscheck in Höhe von 1.060,00 
Euro konnte der Vorsitzende des Vereins „Kleine Herzen 
Westerwald“ Günther Mies in Empfang nehmen. Der Verein 
kümmert sich um Kinder, die mit Herzfehlern zur Welt kom-
men und hilft bei der Mitfinanzierung der zwingend erforderli-
chen oft sehr kostspieligen Operationen. Auch ausländische 
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	■ Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung 
in der Grundschule

Kurz vor Torschluss haben Bund und Länder den Rechtsan-
spruch auf Ganztagsbetreuung in der Grundschule einge-
führt. Ab August 2026 besteht der Anspruch zunächst für 
alle Grundschulkinder der ersten Klassenstufe, in den Folge-
jahren wird er jeweils auf die nächste Klassenstufe ausge-
weitet. Jedes Kind hat dann einen Anspruch auf einen 
Betreuungsumfang von 8 Std. an allen 5 Werktagen. Zwar 
beteiligt sich der Bund mit bis zu 3,5 Mrd. € an den Investiti-
onskosten und ab 2026 aufwachsend mit bis zu 1,3 Mrd. € 
pro Jahr an den Betriebskosten, jedoch ist ausgesprochen 
unsicher, ob das Geld reichen wird und ob genügend Perso-
nal gewonnen werden kann. Schon heute fehlen bundesweit 
mehr als 230 Tsd. Erzieher*innen. Auch die baulichen Vor-
aussetzungen in vielen Schulen sind unzureichend. Die 
Kommunen wollen die Eltern nicht enttäuschen, erwarten 
aber, dass die Kosten vom Land getragen und die notwen-
dige Unterstützung dauerhaft gewährleistet wird. Auch bei 
der Ganztagsbetreuung gilt: Wer bestellt, bezahlt!

Wissenswertes

 
 

 

 
 
 
 

Sprechen Sie uns im Laden an oder informieren Sie sich unverbindlich unter: 

0157/59 30 30 17 oder martina.saal@diakonie-westerwald.de 
 

Wir freuen uns auf Sie! 
 

Sie möchten in Ihrer Gemeinde ehrenamtlich mit anpacken? 

Sie unterstützen unsere Idee von Nachhaltigkeit und sozialem Ausgleich, 
arbeiten gerne im Team und mögen Second-Hand-Kleidung? 

Wir brauchen Verstärkung! 

 
 

  

 

Gerne können Sie auch unverbindlich in unsere Arbeit 
„hineinschnuppern“. 

Sprechen Sie uns an oder informieren Sie sich unter 0157/59303017 
oder martina.saal@diakonie-westerwald.de oder unter 

www.diakonie-westerwald.de 

Wir freuen uns auf Sie! 

 
 

 

Sich an christliche Maßstäbe zu halten trägt Segnungen ein.
10.40 Uhr Wachtturm-Studium
Thema: Bist du bereit auf Jehova zu warten? (Micha 7:7)
Wir alle sehnen uns danach, dass Jehova eingreift – beson-
ders in der schwierigen Zeit heute.
Wie können uns biblische Grundsätze helfen, uns in Geduld 
zu üben? Was ist der Lohn?
Alle Zusammenkünfte sind öffentlich. Interessierte Personen 
sind herzlich eingeladen und willkommen. Sie können auch 
privat kostenlos die Bibel kennenlernen
Detaillierte Informationen zu Jehovas Zeugen finden Sie auf 
www.jw.org,
Themen: Was ist der einzige Weg zum Weltfrieden? Wege zu 
echtem Glück.
Lehnen Jehovas Zeugen Impfungen ab? Umfangreiches 
Studienmaterial findet man in der Studienausgabe der 
Neuen Welt – Übersetzung.
Ohne Anmeldung und ohne Kosten mit lehrreichen Videos 
versehen.

	■ Evang. Gemeinde und CVJM Bad Marienberg- 
Langenbach

   Marienberger Straße 6
Kontaktadresse:
Markus Haas,
Tel. 02661 / 2093972
Weitere Informationen zu 
unseren Gottesdiensten

Internet: www.cvjm-eg-langenbach.de
Sonntag, 10.10.2021 10.30 Uhr Gottesdienst
Unsere Präsenz-Veranstaltungen finden weiterhin mit den 
geltenden Hygiene-Maßnahmen statt:
Händedesinfektion, Maske bis zum Platz, Abstand.
Die Gottesdienste werden live übertragen und können kos-
tenlos und ohne Anmeldung auf Youtube unter EG Langen-
bach verfolgt werden.

	■ CVJM und Landeskirchliche Gemeinschaft 
Lautzenbrücken/Nisterberg

Wir laden herzlich zu unseren Veranstaltungen in der Zeit 
vom 10.10.2021 bis 16.10.2021 ein.
Sonntag, 10.10.2021, 10.30 Uhr Sonntagschule in Nister-
berg und in Lautzenbrücken, 19.30 Uhr Bibelstunde in Laut-
zenbrücken
Montag, 11.10.2021, 20.00 Uhr Indiaca in Nisterberg
Mittwoch, 13.10.2021, 18.00 Uhr Jugendtreff Meet Friends in 
Lautzenbrücken
Unsere Veranstaltungen werden nach dem aktuellen 
Corona-Schutzkonzept der EG durchgeführt:
Weitere Informationen bei Tobias Schmidt (cvjm@cvjm-laut-
zenbruecken-nisterberg.de) oder Pred. Markus Haas (Tel. 
02661/2093972)
http://www.cvjm-lautzenbruecken-nisterberg.de

	■ Ev. Kirchengemeinde Alpenrod/Nistertal- 
Büdingen

Am Kirchplatz 2 - 57642 Alpenrod - Tel.: 
02662/1022
Sonntag, 10.10.2021, 10.00 Uhr, Gottes-
dienst (Pfarrer Schmidt)
Bitte melden Sie sich bis Freitag, 
08.10.2021, 17.00 Uhr, mit Adresse und 
Telefonnummer an. E-Mail: ev.kirche.
alpenrod@gmx.de, Telefon: 02662-1022. 

Die Daten werden vier Wochen lang zur eventuellen Nach-
verfolgung gespeichert.
Eine Teilnahme am Gottesdienst ist nur mit FFP2- oder 
medizinischer Maske möglich.

	■ JesusStation Hof, evangelische Freikirche
Kontakt: info@JesusStation.de
Adresse: Schulstr. 7a, 56472 Hof (Eingang neben „Nah & 
Frisch“)

Rother Straße 1, 57539 Roth
Telefon: 02682 964660

Ihr Partner für 
Mietgeräte in der Region!

K
G

Unsere Mitarbeiter freuen sich darauf, Sie 
fachgerecht und kompetent zu beraten!

www.beyer-mietservice.de Mietgerätekatalog

kostenlose
Miethotline 0800 092 99 70kostenlose 

Miethotline 0800 092 99 70
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	■ Verzögerungen bei neuen Erdgas-
Netzanschlüssen im Westerwaldkreis

Alle Kräfte der evm-Gruppe sind im Flutgebiet im Ein-
satz - Anträge und Baustellen in anderen Gebieten ver-
zögern sich
Die Flut im Ahrtal hat unvorstellbares Leid und große Zerstö-
rung gebracht. Auch ein Großteil des Erdgasnetzes der 
Unternehmensgruppe Energieversorgung Mittelrhein (evm-
Gruppe) wurde in Mitleidenschaft gezogen. Damit die Men-
schen im Ahrtal möglichst schnell wieder mit Erdgas und 
damit Wärme versorgt werden können, setzt die evm-Gruppe 
alle verfügbaren Kräfte vor Ort ein. Das hat Auswirkungen 
auf geplante Baumaßnahmen im übrigen Versorgungsgebiet 
und auch auf bereits beantragte sowie neu beantragte Erd-
gas-Netzanschlüsse. „Wir bitten um Verständnis, dass die 
Wiederherstellung der Erdgasversorgung im Ahrtal absolute 
Priorität hat und es dadurch zwangsläufig an anderen Stel-
len zu Verzögerungen kommt“, erklärt Pressesprecher Mar-
celo Peerenboom. „Bitte unterstützen Sie uns und die Betrof-
fenen vor Ort, indem Sie für dieses Vorgehen Verständnis 
zeigen.“
Hausbesitzer, die einen Anschluss ans örtliche Erdgasnetz 
beantragt haben, müssen sich auf längere Wartezeiten ein-
stellen. Das Unternehmen bemüht sich aber, Anschlüsse bei 
bestimmten Voraussetzungen weiterhin bevorzugt zu behan-
deln. „Natürlich bleibt niemand im Kalten. Die Kollegen ent-
scheiden hier von Fall zu Fall. Klar ist aber auch, dass hier 
Prioritäten gesetzt werden müssen. Alle, die das betrifft, bit-
ten wir um Geduld“, so Peerenboom.

	■ Alphabetisierungskurse beim 
Frauenzentrum Beginenhof

Das Frauenzentrum Beginenhof in Westerburg bietet ab 
Oktober 2021 wieder Alphabetisierungskurse an. Frauen, 
die weder richtig lesen noch schreiben gelernt haben, kön-
nen dies in den Kursen kostenlos nachholen.
Mit geringen Lese- und Sprachkenntnissen ist es äußerst 
schwierig, sich in einer von Schriftsprache dominierten Welt 
zurecht zu finden, z.B. in Ämtern, beim Einkaufen, bei Bank-
geschäften etc. Die Beherrschung der Schriftsprache ist 
außerdem wichtig, um sich in der Arbeitswelt behaupten zu 
können, wenn nicht sogar Voraussetzung für eine geregelte 
Anstellung.
Rechtschreibung, Grammatik sowie mündlicher und schriftli-
cher Sprachgebrauch werden erlernt. Die Entwicklung sozia-
ler Fähigkeiten, wie z.B. Teamarbeit rundet das Konzept ab. 
Es wird auf die einzelnen Bedürfnisse der Frauen eingegan-
gen. Diskretion ist selbstverständlich.
Es ist jederzeit möglich, in den laufenden Kurs einzusteigen.
Die Kurse sind kostenlos und werden aus Mitteln des Euro-
päischen Sozialfonds (ESF), aus Mitteln des Ministeriums für 
Arbeit, Soziales, Transformation und Digitalisierung Rhein-
land-Pfalz sowie von der LAG anderes lernen gefördert.
Ein neuer Kurs beginnt am Montag, den 18.10.2021 von 
9.30 Uhr bis 12.30 Uhr im Bibelkreis, Bahnhofstraße 63 
in Rennerod (jeweils Montag, Dienstag und Donnerstag) 
sowie
Ein neuer Kurs läuft bereits seit dem 30.09.2021 von 9.00 
Uhr bis 12.00 Uhr beim Frauenzentrum Beginenhof, Neu-
straße 43, 56457 Westerburg (jeweils Dienstag und Freitag). 
Einsteigen in den laufenden Kurs ist jederzeit möglich.
Anmeldungen und Infos unter: Stefanie Riegel, Frauen 
gegen Gewalt e.V., Neustraße 43, 56457 Westerburg oder 
grundbildung@notruf-westerburg.de, Tel. 02663/9680330 
oder 02663/919629.


